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STAATSANZEIGER

den 7. Juli 1940

HAUPTAUSGABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint i» 4 Ausgaben : „ GanbanpINadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und » e» « reis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . ..Nraichga» und Brnh -
rain " für den Nrei« Bruchsal. „Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden -Baden und Bühl . , ,AuS der
Orlen « » " sür die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr und Wolfach .
Anzeigenpreise .' Siebe Preisliste Rr . 12 vom
20. Februar 1940 . Die Idgespaltenc Millimeterzeile (« lei »,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BczirksanSgaben ..Kraichgau und
Brnhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus dcrOrteuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Famtlienanzeigen gel¬
ten erniäszigte Grundpreise lau » Preisliste . Anzeige» im
T.crtteil : die »gespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugenabschlllssefür die Gesamtanslage und Aus -
gäbe „Ganhauplstadt Karlsruhe " nach Stassel E ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschlub-
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgab «
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus etngegangen fein . Texttcil und Slreisen -
an,eigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripte» kann keines¬
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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TriumphM - es siegreichen Zel - Herrn
Sie Reichshauptsladk empfing Adolf Wer im Namen Grotzdeulfchlands — vegeisternngsMrme wie nie zuvor

rd. Berlin » 8. Juli . Berlin war gestern die glücklichste Stadt der Welt . Das
Datum des 6. Juli wird in die Geschichte der Reichshauptstadt eingehen als der Tag
des stolzesten Triumphes , als ein Tag der Freude und Dankbarkeit. Berlin empfing
den Führer und Feldherrn Adolf Hitler im
wie fie diese Stadt kaum je erlebt hat.
Adolf Hitler kehrte nach dem glorreichsten

vekbzug aller Zeiten als wahrer Triumphator
m die Hauptstadt des Reiches zurück, umbran -
° et von dem Jubel einer nach Millionen zäh¬
lenden Menschenmenge . Unter dem Läuten der
flocken ging seine Fahrt über Blnmenteppiche
“Urch einen Wald von Fahnen und Girlanden .°urch ein Spalier von Menschen , die ihrer
«lebe und Dankbarkeit für Adolf Hitler in
rinem einzigen Schrei der Begeisterung Luft
wachte. Schon oft hat diese Stadt den Führer
klnpfangpn dürfen. Sie sah schon manchen
triumphalen Einzug eines Siegers , aber was
och am 6. Juli 1940 in den Mauern Berlins
““spielte , stellte alles, was diese Stadt bisher
"n großen erhebenden Augenblicken erlebte,
weit in den Schatten. Berlin war in diesen
Stunden die Sprecherin des ganzen
Volkes , der Dlillionen Deutsche, die den Ein¬
zug - es Führers an den Lautsprechern miter -
^ebten. Die ganze Liebe und der Dank der
Nation kam in den Jubelstürmen zum . Aus¬
druck , die den Führer bei seiner Ankunft in
den Mauern der Hauptstadt des Reiches be¬
grüßte. Für die Berliner aber war es ein
üolzes begeisterndes Wiedersehen . Bor acht
Wochen hatte Adolf Hitler Berlin verlassen ,
llm den schwersten und gewaltigsten Feldzug
gegen einen stark gerüsteten Feind zu begin¬
gen . Nach acht Wochen kehrte er, umgeben vom
Glanz des Sieges in seine Hauptstadt zurück.
Berlin hat die Größe dieses historischen Augen¬
blickes fühlen und erleben dürfen, glücklich
und stolz, dazu berufen zu sein , dem Feldherrn
Adolf Hitler den Siegerlorbeer zu reichen . '

Cin Wunder über Nacht
. Die Nachricht von der Ankunft des Führers
batte sich mit Windeseile in der Millionenstadt
derbreitet. Fahnen und Girlanden wurden be¬
witzelest und als im Morgenbämmern des

Juli die Stadt erwachte , hatte sich ihr Ant-
Lv wie durch ein Zauberwort gewandelt. Vom
Anhalter Bahnhof bis zur Reichskanzlei zog
och ein einziges Band aus leuchten -
£ * nt Rot , Grün und Gold . Von den
Dächern bis zur Erde wallten die Fahnenban -
?er herab. Fahnen verkleideten die Faffaden
"er Häuser. Golddurchwirkte Girlanden ragten
«ber die Straßen und vor dem Platz des An -
balter Bahnhofes bot sich bas Bild eines wah¬
ren Fahnendomes . Ostmärkische Pioniere hat¬
ten in der Nacht dies Wunder vollbracht . Als
bann ein Aufruf von Dr . Goebbels verbreitet
funrde , gab es kein Halten mehr. Berlin Ize-
lanb sich im Fieber der Erwartung . In Mi¬
nuten war die ganze Millionen st abt
? u ein einziges riesiges Fahnen -
weer getaucht . Singende Kolonnen durch-
iogen Berlin und die ersten Unentwegten jiah-
wen bereits Aufstellung in den Anfahrtsstra -
° en und auf dem Wilhelmplatz, um am Mit¬
tag bei ber Ankunft des Führers einen beson-
s.

d
.rs guten Platz zu erhalten . Mit Klapp-

ffuhlen und mit der nötigen Verpflegung ver-
l° r8t, warteten sie stundenlang geduldig auf

Augenblick , wo sie dem Führer ihren Ju -
s^ l entgegenrufen durften . Als um 12 Uhr die
Geschäfte und Betriebe ihre Pforten schloffen ,

zogen aus allen Stadtteilen die Kolonnen
?Eran mit Fahnen und Kapellen. Die Stra -
ven der Innenstadt waren ein einziges wim-
welndes Menschenmeer .

Anhalter Äahnhof
jn ^ otn Wilhelmsplatz bis zum Anhalter

ahnhof spannen sich die Ketten der Absperr-
>.,a" " schaften, dahinter drängen sich zu Hun-
n " tausenden di " Menschen , die alle erfüllt
Oer «

oon ükm großen Gefühl , daß es ihnen
g - tgonnt ist , dabei zu sein , wenn der Führer
tz^ . ^ iegcr zurückkehrt . Wie durch Zauber -
ivstk?- öer Anhalter Bahnhof in einem über-
j bttigenden Festplatz verwandelt . Hier wer-

“ je führenden Männer des Staates , der
grstb " nd der Wehrmacht den Führer be -
» utzen . Riesige Fahnen wallen von der hohen
iw * drunter , Lorbeerbäume umsäumen dievolle. Ueber den Bahnsteig, auf dem der Füh-
tin " " kommen wird , ist in der ganzen Läng «

ttuter Läufer gebreitet. Im Hintergrund
s i^ "He hebt sich schwarz und silbern ein r i e-
» » e s Eisernes Kreuz von dem Rot der

und dem frischen Grün , des Birken-
^ uiuckes ab . BDM . und Hitlerjugend haben
» „„" nem Janfarenzug in der Mitte ber Halle
j,l,t >tellung genommen. Jubelnd begrüßen sie
he « öes Staates , der Partei , die ho-" Offiziere der Wehrmacht , die zum Emp-

Rausch einer brausenden Begeisterung »

fang des Führers erschienen sind. Man sieht
die Oberbefehlshaber der drei Wehrmachts¬
teil« , Generalfeldmarschall G ö r i n g , Groß¬
admiral R a e b e r und Generaloberst von
B r a u ch i t s ch,' sämtliche Minister und Reichs¬
leiter, die Reichsstatthalter und Gauleiter ,
viele Generale und Admirale erwarten die
Ankunft des Führers und Obersten Befehls¬
habers . Erwartungsvolle Stille liegt über den
Menschen in der Bahnhofshalle . Plötzlich un¬
terbrechen Fanfarenklänge das Schweigen . Der
Badenweilermarsch klingt auf. Langsam rollt
ber Sonderzug des Führers in bi«
Halle , umbraust von den jubelnden Heilru¬
sen der Jugend .

Als erster tritt Generalfelü . mar¬
schall Göring aufdenFührerzu und
heißt ihn in der Reichshauptstadt willkommen .
Die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile,
Generaloberst von Brauchitsch und Groß¬

admiral R a e d e r , Reichsminister Rudolf
D e ß » Reichsminister Dr . Goebbels be¬
grüßen Adolf Hitler . Langsam schreitet der
Führer die Front der auf dem Bahnhof an¬
getretenen Generale , Minister , Reichsleiter,
Reichsstatthalter und Gauleiter ab und be¬
grüßt jeden einzelnen mit Handschlag . Als
ber Führer am Ende des Bahnsteiges anlangt ,
wird er zum erstenmal von der seit Stunden
auch in der Bahnhofshalle harrenden Men¬
schenmenge erblickt. Brausender Jubel bricht
los . Lächelnd wendet sich der Führer zu den
Wartenden und winkt ihnen mit erhobener
Hand zu . Einen Augenblick bleibt er noch vor
dem mächtigen Eisernen Kreuz am Ende der
Halle stehen, grüßt die "Fahnen , die zu bei¬
den Seiten aufgebaut sind, dann schreitet er
dem blümenüberdeckten Ausgang des Bahn¬
hofes zu.

Ein Orkan der Begeisterung empfängt den
Führer , als er mit seiner Begleitung den
Bahnhofsvorplatz betritt , und langsam, wäh¬
rend ber Rhythmus des Präsentiermarsches
aufklingt, auf die Spitze der Ehrenkom¬

panien zuschreitet , die in der Saarland -
stratze zum Empfang ihres Obersten Befehls -

Fortsetzung aus Seite 2, Spalte 5

Der große Umschwung
Von Karl Neuscheler

Dieser Krieg wurde von den westlichen
Plutoßraten bewußt a-ls eine brutale Macht¬
probe gegen das nationalsozialistische Groß¬
deutschland heraufbeschworen . Es ist ein aus¬
gesprochener sogen. Präventivkrieg , zur ge¬
waltsamen Verhinderung bezw. Zerstörung
eines weiteren deutschen Aufstiegs zu Blüte
und Macht . Alle sonstigen moralischen , politi¬
schen oder geistigen Begründungen sind nur
das übliche britische Brimborium zu jedem
Gewaltakt, sind nur Beiwerk und Mittet zum
Zweck. Wir Nationalsozialisten wußten das
schon immer. Nur die Welt war leicht geneigt,
sich von der englischen Heuchelei wiederum
narkotisieren zu lasten , um io mehr, als der
Respekt vor Englands Weltmacht und Reich- '
tum immer noch weit verbreitet war . Die eng¬
lische Weltherrschaft war eben für fie eine
Realität , die überall praktisch in Erscheinung
trat und nicht zu übersehen war .

Die Macht der jungen nationalsozialistischen
Revolution war dem gegenüber etwas völlig

Zranjösische ttafionatoetfammlnng einbenise «
Vollmacht für petain — Negierung erklärt : Kein Franzose darf irgendwo gegen Deutschland und Italien kämpfen

JTS . G « « f» 7. Juli . Die französische Regie¬
rung hat alle Mitglieder der Kammer und des
Senats , soweit sie sich noch ans französischem
Boden befinden, ansgesordert, unverzüglich nach
Vichy zu kommen. Hier werden im großen
Kasino die beiden Häuser zunächst einzeln und
dann vereinigt als Nationalversammlung zn-
sammentreten, um eine entscheidende Regie¬
rungserklärung entgegenznnehmen .

In dieser soll der Grundstein zu einer neuen
französischen Berfaffung gelegt werden. Gleich¬
zeitig wird die Regierung Petain unum¬
schränkte Vollmachten MM vollständigen Neu¬
aufbau Frankreichs verlangen . Man rechnet in
Vichy damit, daß allerhöchstens etwa 600 Ab¬
geordnete und Senatoren erscheinen werden,
da man annimmt , daß ein Drittel der fran¬
zösischen Volksvertreter ins Ausland deser¬
tiert sind .

Havas meldet ans Bichy: „Eine Mitteilung
des französischen Berteidignngsministerinms
besagt, daß auf Grund des Wafsenstillstands-
vertrages die französische Regierung die Ver¬
pflichtung übernommen hat , französtscheu
Staatsangehörigen zu verbieten , gegen Deutsch,
land und Italien Kriegsdienste in den Ar,
meen solcher Länder zu leisten, die sich noch im
Kriege befinden.

Verstöße gegen dieses Verbot werden mit
lebenslänglicher Zwangsarbeit ober mit dem
Tode bestraft."

Der französische Kriegsminister warnt in
einem öffentlichen Aufruf die französischen
Seeleute aller Dienstgrade vor der „mehr als
zweifelhaften Persönlichkeit " des Admirals
M u s e l i e r , der nach Großbritannien emi¬
grierte und im Solde Englands gegen sein
Vaterland arbeitet. Gegen Muselier habe im

dritten Kriegsmonat ein Disziplinarverfahren
geschwebt, das seine Entlassung Mr Folge
hatte. Nach seiner Flucht habe eine weiter«
Untersuchung ergeben , daß er sich unter Miß¬
brauch seines Militärranges moralischer
Vergehen schuldig gemacht habe . Muse¬
lier werde von der französischen Gerichtsbar¬
keit st eckbrieflich verfolgt . Er trete zur
Zeit in London als Mitarbeiter des Deser¬
teurs de Gaulle auf und werde von Churchill
für seinen Verrat an Frankreich hoch bezahlt.

Elm« mlerwegs nach Berlin
Italien erlebt Führer -Einzug mit

Hn. Rom , 7. Juli . Der italienische Außen¬
minister Gras Ciano ist, der Einladung der
Reichsregiernng folgend , bereits nach Berlin
abgereift. In Rom wird ausdrücklich mitgeteilt

daß Graf Ciano von hohen Funktionären des
Palazzo Chiga begleitet wirb.

Die triumphale Rückkehr des siegreichen Füh¬
rers aus dem Hauptquartier nach Berlin ist
von Italien in kameradschaftlichem Geist miter¬
lebt worden. Nachdem die ersten Ausgaben der
Samstagpreffe in spaltenlangen Berichten die
grandiosen Empfangsvorbereitungen derReichs-
hauptstadt geschildert hatten , übertrug derita -
lienische Rundfunk um 17 Uhr einen
auf Schallplatte» aufgenommenen langen Hör¬
bericht vom Wtlhefmsplatz in Ber¬
lin , in welchem die Stimme des italienischen
Sprechers Immer wieder in dem brausenden
Orkan der Begeisterung untcrging . Das aku¬
stische Zeugnis des deutschen Siegesjubels zeige
nach dem Urteil italienischer Beobachter gleich¬
wohl die Entschloffenheit zur Fortsetzung des
Krieges bis zur Vernichtung Englands .

Neue Erfolge unserer llvoote und Flugzeuge
Prien versenkte über 66 006 BRT . — Erdöltank bei Plymouth in Brand geworfen

Acht britische Flugzeuge abgeschossen
* Berlin , 6. Jnli . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt
Kapitänlentnant Prien hat mit seinem U

Boot auf der soeben beendeten Fahrt gegen
den Feind insgesamt «6 887 BRT . feindlichen
Handelsschisfsranmes versenkt. Dies ist das
bisher höchste Ergebnis einer einzigen Feind ,
fahrt.

Unsere Kampffliegerverbände grif¬
fen wiedernm in Süd - nnd Mittelengland
Flngplätze , Hafen- nnd Bahnanlagen sowie

Oer Jubel eines dankbaren Volkes ßchlägt dem. Führer
Station entgegen, die er passiert,

brausend auf jeder deutschen
{Presse -Hoffmann)

Tanklager mit gutem Erfolg an. T a n k a n l a-
gen inPlymonth wurden in Brand ge -
s e tz t nnd explodierten .

Weitere « irknngsvolle Angriffe richteten sich
gegen britische Kriegs - nnd Handels¬
schi s s e . In der nördlichen Nordsee gelang es
Flngzengen vom Mnster Arado 196, ein feind¬
liches U -Boot zn versenken nnd ein weiteres
schwer zn beschädigen . Im Kanal wurde ein
feindliches Handelsschiff von 8—16 006 BRT .
versenkt, zwei weitere Handelsschiffe mit ins¬
gesamt 8 666 BRT . trugen Beschädigungen da¬
von.

An verschiedenen Stellen der belgischen und
holländischen Küste sowie in Nord - nnd West -
dentschland richteten vom Feind abgeworsene
Bomben keinen nennenswerten Sachschaden
an, töteten jedoch wiedernm einige Zivilper¬
sonen. Durch unsere Jagdflieger wurden fünf
feindliche Flugzeuge abgeschoflen . Zwei weitere
durch Flakartillerie bei Nacht znm Absturz
gebracht.

Eine Flakbatterie der Kriegsmarine schoß
außerdem an der Westküste Schleswig -Hol¬
steins ein britisches Flugzeug vom Typ Hand-
ley -Page ab .

Ein eigenes Flugzeug ging verloren .

Sofortige Freilassung
volksdeutscherElsaß -Lothringergefordert

- Wiesbaden . 6. Jnli . Die W a f f e n -
stillftandSkommission hat die franzö¬
sische Abordnung ansgesordert, die Freilaffuug
der Volksdeutschen Elsaß -Lothringer ans den
französischen Gefängniflen zu veranlaffen . Fer¬
ner hat die Wafsenstillstandskommiffion der
französischen Abordnung mitgeteilt , daß ihrem
Ansuchen ans Freilaffuug des gesamten fran¬
zösischen Sanitätspersonals entsprochen wer¬
den soll » soweit es nicht sür die Pflege der fran¬
zösischen Kriegsgefangenen benötigt wird .

Neues , noch Fremdes und etwas , was sich erst
noch in der Welt zu bewähre» hatte. Zwar
sprach man von dem kühnen Aufstieg Deutsch¬
lands , von der einmaligen Genialität und Lei.
stung Adolf Hitlers , aber Mächten wie Eng¬
land und Frankreich gegenüber erschien Hitler
doch nur als eine Art idealistischer Empor¬
kömmling, mit dem man schon zu gegebener
Zeit bei Einsatz aller Machtmittel und Reser¬
ven auf lange Sicht fertig werden würde. Der
Glaube an die Allmacht des Geldes war eben
in der Welt immer noch weit verbreitet . Und
Konjunktur und Käuflichkeit spielen in der Po¬
litik des internationalen plutokratischen Sy¬
stems bekanntlich eine unglaublich große Rolle.
Die Presse ganzer Staaten war auf solche
Weise für England gegängelt.

Nun hat die erst,e große Macht¬
probe st attgefunben und mit dem
überwältigenden Sieg Hitler -
üeutschlands geendet . Da von den
Plutokratien selb st alles auf diese
Machtp »robe abgestellt war , ist ihr
Ergebnis auch von umwälzender
Wirkung auf der ganzen Welt , auch
innerhalb ber Plutokratien selb st.

Der Einzug des Siegers
Der Führer und sieggekrönte Feldherr des

Großdeutschen Reiches zog gestern in einem
Triumphzug ohnegleichen in der Reichshaupt¬
stadt ein . Dieser feierliche Einzug Adolf Hit-
lers in Berlin vollzieht sich auf dem weltge¬
schichtlichen Hintergrund der französisch-eng¬
lischen Seeschlacht im Mittelmeer . Bor acht
Wochen traten die deutschen Armeen zum
Sturm auf die letzten Bastionen und gegen die
großen Vasallenheere Englands auf dem euro¬
päischen Festland an und heute ? Welch eine
Wandlung ! Die plutokratischen Statthalter -
regierungen Hollands, Belgiens und Frank -
reichs sind durch den orkanhaflen Siegeszug
der deutschen Waffen weggefegt und im Winde
verweht wie Spreu . Ihre betrogenen und be¬
logenen Völker aber sind plötzlich erwacht und
trotz ihrer Kriegsleiden und schweren Wun¬
den froh über ihre endliche ^ freiung von
dieser Völkerpest .

So ist der moralische Sieg Adolf
Hitlers nicht minder groß wie ber
militärische . Seine Äusstrahlun -
gen können gar nicht überschätzt
werden . Eine eindeutigere militärische
Kraftprobe hat es bisher in ber ganzen Welt¬
geschichte , nicht gegeben , aber auch keinen solch
jähen und gewaltigen inneren und politischen
Umschwung .

Während daS Mutterland des englischen
Weltreiches nunmehr völlig isoliert , belagert
und eingekreist zum erstenmal erfahren wird,
was Krieg heißt und Hunger , zieht der Be¬
freier und siegreiche Feldherr Europas um¬
jubelt von einem überglücklichen , dankbaren
und ihm bis zum Tode ergebenen großen Volke
ein , um politische Ernte zu halten und , was
reif ist , zu pflücken, aber auch fertig zu machen,
was noch zu tun bleibt. Es ist kein Zufall , baß
der Außenminister Italiens , Graf Ciano, sich
zu gleicher Zeit in Berlin einfand. Der große
politische und moralische Umschwung nach dem
entscheidenden Sieg auf dem Festlande findet
die Lotsen einer neuen Zeit , die Gestalter eines
neuen Europa auf der Kommandobrücke und
am Steuerrad .

Aufstand gegen England
Die feige britische Untat vor Oran gab das

Signal für einen allgemeinen Aufstand gegen
England , den sein bisheriger Verbündeter
nunmehr beginnt. Frankreich, das der eng¬
lischen Diktatur bisher schon um des Teufels
Dank feine Armee und viele blühende Land¬
striche sinnlos geopfert hat. nachdem es all
seine früheren politischen Freundschaften die -
sem plutokratischen Machtwahn preisgegeben
hatte, ist jetzt am Boden liegend erwgcht , als
ihm der „Freund " auch noch seine Flotte steh¬
len und — daran ertappt — sie durch einen
brutalen Ueberfall rauben oder zerstören
wollte . Frankreichs Flotte erhielt
jetztben Befehl zum Auf st and gegen
ihren früheren Herrn .

Di« Völker rund ums Mittclmeer sind stau¬
nend Zeuge dieses seltsamen und so symptoma -
tischen Schauspiels. Sie erkennen mehr und
mehr darin ein Signal auch für sich. Die ganze
arabische Welt hält den Atem an. Das Dröh -
nen der schweren Geschütze der um ihre Ehre
kämpfenden verratenen französischen Schlacht¬
flotte hat auch für sie alle etwas Befreiendes !
Das schwer geschlagene Frankreich zeigt dem
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Zranzöflsche Zlolfe nimmt Sache für Oton
Angriff auf Gibraltar — Schlachtschiff„Straßburg^ wohlbehalten in Toulon — Englische Orden abgelegt

britischen Raubtier noch am Boden liegend die
Zähne . Dem feigen Seeräuber ge¬genüber stehen nun alle soldati¬schen Völker von Ehre in einer
Front ! Die Großmut des Führers nach sei¬nem glorreichsten Sieg der deutschen Geschichtesteht nun der abgrundtiefen Gemeinheit und
Feigheit des in die Enge getriebenen eng¬lischen Kriegsgotts Churchill aller Welt sicht¬bar gegenüber. Die Auswirkungen des fran¬
zösischen Aufstandes gegen den Churchillismussind noch gar nicht abzusehen . Schon bombar¬dierten französische Flieger Gibraltar . Baldwerden auch noch spanische Truppen dort ihrRecht anmelden.

Aegypten ist schon auf dem Abmarsch vonEngland und die arabische Lawine rollt beim
ersten Anstoß . Aufstand gegen den Churchillis¬mus ! Bald werden auch die britischen Inselnin den Stahlgewittern der Machtprobe davonerfaßt werden , wenn das Lügengebäude jäh zu¬sammenstürzt und die Flugzeuge der Pluto -kraten nach Kanada starten. Dann aber ist es
zu spät für England.

England von Europa abgeschnitten
Ausländische Stimme » über die britische

Vereinsamung
Berlin . 8. Juli . Nicht nur die deutsche, auchdie neutrale Presie sagt England immer deut¬

licher , daß es vereinsamt gegen den Kontinent
steht und daß die gesamte kontinentale Wirt¬
schaftspracht England verschlossen ist, ja sich
«egen England richtet .

„Die Belagerung von England hat begon¬nen . Diesen Ausspruch des amerikani¬
schen Botschafters in London führt die
schwedische Zeitung „Aftonbladet" als Kenn¬
zeichen für die gegenwärtige Situation an.Die holländische Zeitung „ Maasbode" kommtbei der Betrachtung der Lage Englands zufolgenden Feststellungen: „Jeder wird sich vor¬
stellen können , vor welch große wirtschaftlichen
Schwierigkeiten England gestellt wird , wennes seinen , ganzen ausländischen Handel mit
dem Kontinent abgeschnitten , wenn es seine
Position als internationales Finanzzentrum
verschwinden sieht, wenn es seiner internatio¬
nalen Geschäfte, wie unter anderem auf dem
Versicherungsmarkt, verlustig geht . Man darf
also nicht nur die Frage stellen , wie lange
Europa ohne seine überseeischen Zufuhren
aushalten kann, vielmehr ist ebenso sehr die
Frage gerechtfertigt , wie lange die überseei¬
schen Gebiete vom England ohne Europa fertig
« erden sollen .

Wie lange wird England ohne Eu¬
ropa fertig werden ? — Das ist in der
Tat eine Frage , die den Wirtschaftskriegs¬
künstlern in London schwerste Sorgen bereitet .

"

Gefahren - und Gchädenbeseitigung
in Frankreich

Der Einsatz der Technischen Nothilfe im Weste«
Berlin , 6. Juli . Wie in den Ostgebieten, so

ist die Technische Nothilfe auch in den Kriegs¬
gebieten des Westens in umfangreicher Weise
zur Mithilfe bei der raschen Schaffung nor¬
maler Zustände eingesetzt worden. Die zu
diesem Zweck dem Oberkommando des Heeres
zugeteilten motorisierten T .N .-Abteilungenwurden in drei Einsatz -Gruppen , Nord, Mitte ,Süd , zusammengefatzt . Noch während der
KriegShandlungen im Westen leistete sie fürdie Versorgung der Truppen , für Beseitigungvon Gefahrenzuständen und zur Sicherung des
Nachschubes wichtige Hilfsdienste. So hat die
Einsatzgruppe Nord der T .N . neben vielfachenanderen Aufgaben maßgeblichen Anteil an der
Freimachung wichtiger belgischer Schtffswege.Die Einsatzgruppe Süd konnte trotz Vorgefun¬dener schwerer Zerstörungen von Werken bin¬
nen kürzester Frist für die Städte Mülhausen,Kolmar und Straßburg wieder Licht und Was¬
ser schaffen.

Weitere Kräfte sind inzwischen angefordert,um in das Innere Frankreichs zur Gefahren-
und Schäbenbeseitigung (wofür die Ausbil¬
dung in allen Zweigen der Katastrophenbe¬
kämpfung die' beste Grundlage bildet) herge -
»ogen zu werden.Neben den im KriegSgebiet eingesetzten T .N.-
Abteilungen sind andere T .N. -Abteilungen inder ehemals freigemachten Zone der Saar -
Pfalz tätig , um hier nach Weisung der zustän¬digen BehöE und in engster Verbindung stnit
dem einschlägigen Gewerbe die geräumtenStädte und Ortschaften für die zurückkehrende
deutsche Bevölkerung wieder bewohnbar zumachen. Der Einsatz der T .N. im Westen über¬
trifft damit auch Umfang und zahlenmäßigbei weitem die im Osten bereits getätigten
Hilfeleistungen.

Kriegsverletzte F rontfo ld at e ndes Weltkrieges , die in der NSKOB .
zusummengeschlossen sind, haben spontan unter
dem Eindruck der gewaltigen Siege tat Westen
den Betrag von 1540 000 RM . zusammenge¬
tragen und dem Kriegshilfswerk für das
deutsche Note Kreuz . zur Verfügung gestellt .

In Rom ist die große Straße vor dem
italienischen Luftfahrtministerium nach JtaloBalbo umbenannt worden.

Die neue rumänische RegierungGigurtu hat einen Ausruf an das Land ge¬richtet . in dem erklärt wirb , das Land befinde
sich in außenpolitischer und innenpolitischer
Hinsicht vor entscheidenden Problemen . Außen¬
politisch beabsichtige die Regierung eine Politikder Zusammenarbeit mit dom von der AchseBerlin —Rom geschaffenen System.

Die neue rumänische Regierunghat gegen 30 Ausländer , die bisher die eng¬lischen Petrolouminteressen in Rumänien füh¬rend vertraten , Ausweisungsbefehle beschlos¬sen. Sie sollen innerhalb 24 Stunden das ru¬
mänische Gebiet verlassen .

In Mexiko finden heute die Präsibenten -
und Parlamentswahlen statt. Präsident Car-
öena richtete an die Bevölkerung einen Aufruf,mit dem er zur Ruhe und Ordnung auffordert.Vier Kandidaten haben den Kampf um die
Nachfolge Cardenas angetreten . '

Fischer aus Scheoeningen berichten ,daß sie bei der Rückkehr in den Hafen in der
Nähe der Küste durch drei englische Flugzeuge
mit zahlreichen Bomben boworfen und mit
Maschinengewehren beschossen worden seien,
die jedoch ihr Ziel verfehlt hätten . Der ge¬
meine Ueberfall der Engländer mtff hollän¬
dische Fischer hat große Entrüstung in den
Niederlanden hervorgerufen.

I . B . Genf , 7. Jnli . Der französische
Schlachtkreuzer „S t r a h b « r dem es ge¬lang, die englische Blockade von Oran
z u d u r ch b reche » , ist , wie Havas berichtet ,im Kriegshafen von Toulon rin¬
get r o s s e n.

In einer französischen Mitteilung wird fest¬
gestellt , daß damit die lügnerische Unterhaus¬
erklärung Churchills glatt widerlegt wird, die
„Straßburg " sei durch Torpedotreffer schwer
beschädigt worden. Das Schiff habe im Gegen¬teil nur leichte Beschädigungen da¬
vongetragen . Mit der „Straßburg " sind fünf
Kreuzer von je 7000 Tonnen des Typs
„Georges Leygues" und eine Anzahl Z e r -
störer und Torpedoboote sowie meh¬
rere U -Boote in Toulon eingetrofsen. Gleich¬
zeitig dementierte Havas die Behauptung der
englischen Admiralität , nach welcher der fran¬
zösische Flugzeugträger „Kommandant Teste"
durch Feuer zerstört worden sei . Es stehe fest,
daß sich dieser Flugzeugträger überhaupt nichtin Oran aufgehalten habe . Ferner wird aus
Vichy mitgeteilt , daß der französische Zer¬
störer „Frondeur "

, der sich auf dem Wege
nach einem französischen Hafen befand , um die
Waffenstillstandsbedingungen zu erfüllen, in
der Höhe von Kreta von zwei englischen
Kreuzern angehalten und nach einem
zweistündigen Feuergefecht versenkt wurde.Die englischen Kreuzer hätten ihre Fahrt fort¬
gesetzt , ohne sich um die , Besatzung des sinken¬
den französischen Zerstörers zu kümmern. Bonder französischen Besatzung seien einige Ueber-
lebende von einem griechischen Dampfer auf¬
gefischt worden. Auch in diesem Falle sind also
die britischen Piraten ihrer Tradition treuge-
blieben.
Englisches Schlachtschiff vernichtet?

Die sranzöfische Regierung hat am Samstageine Bergeltnngsaktion für das feige Attentat
Churchills in Oran unternommen . Wie aus
Vichy berichtet wird, sind französische
Luft - undSeestreitkräste am Samstag
früh znm kombinierten Angriff gegenGibraltar eingesetzt worden. Am DamStag-
mittag wurde bekannt» daß ei« englischer
Schlachtkreuzer durch französische Volltreffer
vernichtet worden ist.

Die französische Admiralität verbreitet ein
Kommunique, in der sie mitteilt , daß zwei
abgerüstete Geschwader Marine¬
flugzeuge wieder rearmieri witrden
und Gibraltar angegriffen haben. Auf den im
Hafen liegenden englischen Kriegsschiffen wur¬
den Treffer festgestellt.

Aus einer Meldung des französischen Nach¬
richtendienstes geht hervor , daß das britische
Geschwader , das die französischen Kriegsschiffe
bei Oran angegriffen hatte, nach Abbruch des
Gefechts mit Volldampf dem Hafen von Gib¬
raltar zueilte.

Wie Havas aus Algier berichtet , ist der
französische Kolonial - Aviso „Rigaut de Ge -
nouilly" am Freitagnachmittag von einem un¬
bekannten Unterseeboot vor Algier ohne
Warnung torpediert worden. Die Zahl der
Opfer ist unbekannt. ■

AuS ÄlgecirgS wird gemeldet , daß am Frei¬
tag um 20.30 Uhr Sie Schiffe des in Gibral¬
tar stationierten englischen Geschwa¬
ders mit Kurs nach England ausge¬
laufen sind.

Aus Casablanca wird gemeldet , daß die
französischen Küstenbatterien daS
Feuer auf einen britischen Zer -

Bö . Kopenhagen, 7. Juli . Die Engländer
verkünden seit einigen Wochen, daß ihre Ver¬
teidigungsanlagen an der Süd - und Sndost-
küste fertiggestellt seien. Daß dies nicht den
Tatsachen entspricht , 'geht aus amerikanischen
Meldungen hervor , wonach noch Vorbereitun¬
gen getroffen werden, um alle strategisch wich¬
tigen Punkte zu besetzen. An vielen Stellen
würden jetzt Maschinengewehrnester und
Schnellfeuerkanonen eingebaut . Im Londo¬
ner Hafen sei ein Sicherungssystem
eingerichtet worden, das von einem Augen¬
blick auf den andern zur Explosion gebracht
werden könne, um alle wichtigen Hafenanlagen
zu zerstören.

In London sind auch ganz plötzlich große
'

Mengen von Zivilpersonen einberufen wor¬
den , die in der britischen Hauptstadt Schützen¬
gräben bauen sollen . Die Einberufung der
„Freiwilligen " erfolgte in Lichtspieltheatern,in Hotels und an allen möglichen anderen
Stätten . Vielfach sind , wie „Astonbladet"s Be¬
richterstatter meldet , auch Frauen für diese
Arbeit herangezogen worden.

In den letzten Tagen häufen sich die Mel¬
dungen, wonach in der britischen Hauptstadt
angesichts des immer näherrückenben Tages
der Abrechnung eine wilde Panikstimmung in
der Bevölkerung mehr und mehr um sich
greift. Diese ins Groteske und Lächerliche ver¬
zerrte Angst der Briten nimmt immer tollere
Auswüchse an.

So meldet heute der Brüsseler Korrespon¬
dent des „Giornale d'Jtalia "

, daß eine Gas¬
explosion in einem der wichtigsten Vier¬
tel Londons in der ganzen englischen Haupt¬
stadt eine wahre Panik ausgelöst und
zu den wildesten Gerüchten und Maßnahmen
Anlaß gegeben habe . Man glaubte, daß weit¬
tragende Geschütze ähnlich der „Dicken Berta "
von Calais aus mit der Beschießung Londons
begonnen hätten.

Niemals habe man in London4tnb anderen
englischen Städten so viele Betrunkene
gesehen. Männlein und Weiblein wetteiferten
in dem Bestreben, sich Mut anzutrinken . Wer
sich keinen Whisky leisten könne , greife zum
billigen Fusel . Es sei bereits zu zahlreichen
Alkoholvergiftungen gekommen . Das heutige
London sei aber auch zu einem Paradies für
alle Sorten von Verbrechern geworden .
Die fluchtartig verlassenen Villen der Reiche«
seien aber auch zu verlockende Objekte , wobei
die Tätigkeit der Verbrecher noch durch die
völlige Dunkelheit erleichtert werde, sowie
durch die Tatsache , baß die meisten Polizisten
andere Ausgaben als den Schutz des Eigen¬
tums Geflüchteter zu erfüllen hätten und nur
einschritten , wenn sie jemanden aus frischer Tat
ertappen.Die Pressezensur wird vom Jnforma -
tionSnrinistc 'rium gegenwärtig mit der g r ö tz-

st ö r e r eröffnetcn. Diesem sei es jedoch ge¬
lungen , zu entkommen .

Zu dem Luftangriff auf Gibraltar berichtet
„Corriere della Sera "

, daß die Festung von
mehreren französischen Flugzeugen angegriffen
worden sei . Die französischen Flieger haben ,dem italienischen Blatt zufolge , Gibraltar
vier Stunden lang bombardiert und
sich dann in der Richtung auf den Atlantischen
Ozean entfernt .

„Giornale d 'Jtalia " meldet aus Algier , bei
dem feigen Angriff der Engländer auf die
französischen Schiffe vor Oran seien schätzungs¬
weise 1000 französische Seeleute getötet und
verwundet worden.
Tagesbefehl an Frankreichs Flotte

Admiral Darlan hat in seiner Eigenschaftals Chef der französischen Seestreitkräfte an
die französische Flotte einen Tagesbefehl er
lassen , in dem es heißt : Das feige Attentat ,
dessen Opfer unsere Kriegsschiffe und Besat¬
zungen in Mer le Kebir wurden , wird der
Welt gezeigt haben, daß Frankreich sein gege¬benes Wort hält , was auch kommen möge . Ich
verneige mich tief vor unseren gesunkenen
und beschädigten Einheiten und grüße ehr¬
furchtsvoll unsere Kameraden, die mutig fürdas Vaterland gefallen sind . Ihr Opfer wird
nicht vergebens sein . Es vermehrt das An¬
sehen unseres Landes in der Welt, sicherlich
auch in den Augen jener Engländer , die ein

Rom» 6. Juli . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Samstag hat folgendenWortlaut : Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

In N o rd a f r i k a ist Tätigkeit motorisier¬
ter Kolonnen und der Luftwaffe zu verzeich¬
nen. Zwei feindliche Angriffe auf das Fort
Capuzzo und Bir Sleman sind abgewiesenworden. Bier unserer Jagdflugzeuge sind nicht
zurückgekehrt .

In O st - A f r i k a ist unsere Besetzung von
Cassala weiter ausgebaut worden. Ein feind¬
licher Angriff auf den Stützpunkt Lugh Fer -
randi hat keinerlei Schaden angerichtet. Ein
englischer Luftangriff aus die Flottenbasis von
Augusta ist durch die rasche Luft - und Flak¬
abwehr vereitelt worden, infolge deren die
feindlichen Flugzeuge ihre beabsichtigte Aktion
aufgeben mußten. Ein weiterer Luftangriff
auf Palermo ist ebenfalls vereitelt worden.
Feindliche Flugzeuge haben einige Bomben
auf den Flughafen von Catania abgeworfen,wobei ein Fliegerschuppengetroffen und etitirt
Opfer unter dem ^Bodenpersonal verursacht
wurden.

*

hn . Rom» 7. Juli . Das Morsezeichen
. . — —* hat sämtlichen Funkstationender von General FruSci befehligten italieni¬

schen Streitkräfte im Norden des ostafrikani¬
schen Kolonialreiches in der vierten Kriegs¬
woche den Anbruch der „Stunde X" verkündet
und den lange vorbereiteten V o r m a r s chins Rollen gebracht . Ganz Italien
blickt heute auf die Sudanfront . Die Ein¬
nahme des Ortes Cassala , der die von den
Engländern erbaute Eisenbahn -wischen dem

ten Schärfe gehandhabt. Das Ministerium
geht außerordentlich scharf gegen jeden Artikel¬
schreiber vor , bei dem es „defaitistische Nei¬
gungen" vermutet . In Fleet Street rechnen die
maßgebenden Zeitungsleute bereits damit, daßdie Regierung nicht nur wegen Papiermangel ,sondern auch aus Furcht vor Defaitismus die
offizielle „Einheitszeitung " bald herausgebenwird.

EnglWeÜberWelndenSolonlen
Besorgnisse in Washington

Bö . Kopenhagen, 7. Juli . Maßgebende mili¬
tärische Persönlichkeiten in Amerika rechnen ,einer United Preß -Melbung zufolge , mit wei¬
teren Zusammenstößen zwischen der englischenund der französischen Flotte , und zwar nichtnur im Mittelmeer , sondern auch au den Küstender französischen Ueberseebesitzungen . Mit
wachsender Sorge beobachtet man in Washing¬ton die Blockierung der zu den Antillen
gehörenden französischen Insel Martini¬
que . Man erwartet , daß es vor dem französi¬
schen Kriegshafen in nächster Zeit zu Kampf¬
handlungen kommen werde. Das skandina¬
vische Telegrammbüro meldet hierzu, in poli¬
tischen- Kreisen Washingtons sei man mit allen
Mitteln bestrebt, einen Zusammenstoß zu ver¬
hindern , um gleichzeitig zu vermeiden, daß b i e
englisch - französischen Kriegs -
Handlungen in das Gebiet der ame¬
rikanischen Neutralitätszone hin¬
eingetragen werben. Falls dies nicht ge¬
linge, sehen sich die Vereinigten Staaten vor
neue und sehr schwere Probleme gestellt.

Im Hafen von Jrun lief ein spanischer
Fischdampfer ein , der 26 Mann des griechischen
Dampfers „Frangoula " (6701 BÄT .) mit¬
brachte , der auf der Höhe von Irland auf dem
Wege nach dem Panama -Kanal von einem
U-Boot torpediert wurde. Sechs Mann der
82köpfigen Besatzung sind ertrunken .

Französische Nachrichten
ohne deutsche Zensur

Genf, 6. Juli . Die französische Ministerpräsi¬
dentschaft läßt eine Kommunique verbreiten , in
dem die im Auslande verbreiteten Gerüchte ,
daß sämtliche von der französischen Regierung
herausgegebenen Nachrichten von der deutschen
Besatzungsbehörde einer Vorzensur unterwor¬
fen seien, als jeder Grundlage entbehrend be¬
zeichnet werden. Es wird besonders unter¬
strichen, daß keine französischen Kommuniques
und auch keine Rundfunknachrichten in Frank¬
reich in irgendeiner Weise der deutschen Zen¬
sur vor der Veröffentlichung vorzulegen sind .

„fair Play " gewohnt sind und die nun ein
Churchill zu Mördern gemacht hat."

Der französische Kriegsminister hat durch eine
Verordnung das Tragen englischer
Auszei chnungen und Orden für Angehö¬
rige der französischen Armee, Flotte und Luft¬
waffe strengstens untersagt . Der Erlaß
weist erneut auf das feige Verbrechen Chur¬
chills und den verabscheuungswürdigen Verrat
Englands hin.

Französische Flotte bleibt bewaffnet
* Wiesbaden, 6 . Juli . Aus Grund der Er¬

eignisse von Oran hat die deutsche Waf¬
fen stillstandskommission in Ueber-
einstimmung mit der italienischen Wafftnstill-
standŝ ommission der französischen Abordnung
in einer Note davon Mitteilung gemacht, daß
das Oberkommando der Wehrmacht bereit ist,
die in Artikel 8 des Waffenstillstanbvertrages
enthaltene Forderung aus Abrüstung der fran¬
zösischen Kriegsflotte vorläufig auszusetzen .

„Dunkerque" nochmals bombardiert
Eine Londoner Reutermeldung besagt : Bri¬

tische Wasserflugzeuge haben sechs Bomben
auf das französische Schlachtschiff „Dunkeraue"
abgeworfen, das bei Oran im Laufe der See¬
schlacht scheiterte. Zwei der angreifenben Flug¬
zeuge sind nicht zurückgekehrt .

südwestlichen Sudan und dem Roten Meer
am strategisch wichtigsten Punkte trennt , er¬
scheint keineswegs als vereinzelte Zufalls¬
aktion. sondern als Teil eines Gesamtplanes,der zweifellos zu weiteren offensiven Entwick¬
lungen führen wirb.

Die Richtung des Porstoßes ist , wie „Meffa -
gero " schreibt, deutlich zu erkennen. Die Eng¬
länder haben im oberen Sudan bedeutende
Streitkräfte , insbesondere Panzer und motori¬
sierte Verbände und starke Abteilungen des
von englischen Offizieren befehligten Eingebo¬
renenkorps der Sudanschützeu zusammengezo¬
gen . Der erste italienische Aufmarsch , der die¬
sem Umstande Rechnung trägt , umfaßt, ersten
Berichten zufolge , reichliche Kontingente von
weißen und eingeborenen Truppen , Panzer
und Artillerie . Allem Anschein nach wirkt sich
auch in diesem bedeutungsvollen Abschnitt des
italienisch - englischen Krieges in Afrika die
Ue Verlegenheit der italienische »
Luftwaffe entscheidend aus . Die bri¬
tische Luftwaffe ist schob lange zahlenmäßig
unterlegen : sie hat nach italienischer Schätzung
auf der ganzen Südfront , b . h . von Malta bis
Aden , nicht mehr als 1000 Maschinen zur Ver¬
fügung, die südafrikanischen Kontingente in
Kenia eingerechnet .

Oelleitung nach Tripoli gesperrt
O. Sch. Bern , 7 . Juli . An der Entschlossen¬

heit Churchills und seiner Kumpane, den Ver¬
bündeten von gestern , Frankreich, auch in
seinem Kolonialreich zu blockieren und zu
schädigen, besteht kein Zweifel mehr. So mel¬
det die englische ExchangeMgentur, daß die
Oell ' eitung aus dem Irak , die nach
Französisch - Syrien führt , stillg e -
legt worden sei . Das gesamte Erdöl - aus dem
Irak werde von jetzt ab auf die englische
Zweigleitung nach Haifa in Palästina geleitet.Man muß also annehmen, daß England sein
ganzes Terrorsystem im Irak hat spielen las¬
sen, um die Schließung der Oelleitung nach
Syrien zu erreichen .

Italienischer Ministerrat tagte
* Rom, 6. Juli . Der italienische Ministerrat

hat am Samstag in seiner ordentlichen Juli -
Tagung , die zwei Stunden dauerte , unter dem
Vorsitz des Duce eine Anzahl durch den
Kriegszustand bedingt« Maßnahmen beschlos¬
sen.

So wurde unter anderem auf Vorschlag des
Duce ein Gesetz zur Regelung der Entschä¬
digung an Zivilpersonen für die
durch Kriegshandlungen erlittenen Schäden
genehmigt.

Auf Vorschlag des Ministers für Jtalienifch -
Afrika genehmigte der Ministerrat die Er¬
nennung Marschall Graztanis zum
Generalgouverneur von Libyen und stimmte
ferner der Schaffung eines Siedlungsamtes
für Auslandsitaliener zu , dessen Aufgabe die
Förderung der Rückwanderung von
Italienern aus dem -Ausland und die Ansied¬
lung geeigneter Elemente in Jtalienisch-
Afrika ist.

Auf Vorschlag des Justizministers wurde
ein Gesetz genehmigt, wonach zum Heeresdienst
Einberufenen ihre Arbeitsplätze bis zur
Wiederkehr vom Militärdienst sicherge¬
stellt und Neueinstellung nur bedingt vor¬
genommen werden dürfen.

Auf Vorschlag des Duce in seiner Eigen¬
schaft als Marineminister wurde ein Gesetz¬
entwurf genehmigt, der eine Ausgabe von
268 Millionen Lire für den Ausbau der mili¬
tärischen und der Hafenanlagen der Kriegs¬
häfen vorsieht .

Vor Abschluß der Sitzung hat der Duce in
ehrenden Worten des über Tobruk gefallenen
Marschalls Jtalo Balbo gedacht.

Abschluß der Derkehrskonferenz in :Rom
Verbesserungen im europäischen Reiseverkehr
Berlin , 6 . Juli . Die Verkehrskonferenz, die

sich in diesen Tagen in Rom versammelt hat,
hat am 5. Juli unter den italienischen Dele¬
gierten Senator Giannini als Präsidenten und
dem deutschen Delegierten Gesandten Nartius
als Vizepräsidenten ihre Arbeiten abgeschlossen.

Das Protokoll ist durch das Deutsche Reich .
Italien , Bulgarien , Jugoslawien , Rumänien ,
die Slowakei und Ungarn unterzeichnet wor¬
den. Hiermit haben die Unterzeichnerstaaten
eine Reihe von Vereinbarungen getroffen, um
den Verkehr untereinander zu verbessern und
haben beschlossen , eine Fahrplan - und Tarif »
konfcrenz einzuberufen, die in Wien stattfinden
wird.

Londoner Hafenanlagen unlermmierl
Frauen müssen Schützengräben bauen — Alkohol gegen Mutlosigkeit

Sudanfront ln Bewegung
Cassala nur ein Anfang — Vormarsch hat begonnen — Italienische Luftüberlegenheit

Trimiwbma
des siegreichen Zeldhecrn

(Fortsetzung von Seit« 1)
Habers angetreten sind. Wie aus Erz
stehen die drei Kompanien der drei Wehr'
machtteile : eine Ehrenkompanie des Heerco-
gestellt vom Infa n t e ri e r eg iw en »
Grobdeutschland , der Marine , aus den
Mannschaften zweier Zerstörer , die vo r
Narvik ihren heldenhaften Kampf kämpi -
ten und eine Ehrenkompanie der Luftwaffe
vom 1 . Berliner Wachbataillon . Mit tt >
hobener Rechten grüßt sie der Führer , der naw
der Meldung langsam die Front abschreitet
Unmittelbar neben dem Ehrenbataillon » fdas Berliner Fascio mit seiner Fahne Aufstel¬
lung genommen, das dem Führer des Gros'
deutschen Reiches mit überschwenglicher Begei¬
sterung huldigt.
Die Triumphfahrt des Führers

Von der Musik sind in den Jubelstürme»
der Masse nur noch Bruchstücke zu hören. »*'
allen Fenstern hängen dichtgeballte Trauben
jauchzender Menschen . ' Der Sturm der Beget
sterung verstärkt sich noch , als der Führer »»^dem Abschreiten des Ehrenbataillons fei» ,Wagen besteigt . Mit Urgewalt bricht der Ju¬
bel los , wo die Wagenkolonne des Führer »
sichtbar wird . In Schrittempo geht die Favr
des Führers , seiner siegreichen Generale » »"
seiner engsten Mitarbeiter über das Meer d »
Blumen die Saarlandstrabe entlang . Im Wa¬
gen des Führers haben Platz genommen dt '
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Ge¬
neraloberst Keitel, der Chefabjutant der Wehr¬
macht beim Führer , Oberst Schmundt und der
Adjutant des Führers , Gruppenführer Schau"-
Es folgen zwei Begleitwagen mit Obergrup¬
penführer Brückner. In dem nächsten Wage»
folgen die Oberbefehlshaber Her Wehrm««'"
teile, Generalfeldmarschall Göring , Großad¬
miral Raeder und Generaloberst von Bra »-
chitsch. In weiteren Wagen sieht man de »
Stellvertreter des Führers . Rudolf Hetz , um
Gauleiter Rcichsminister Dr . Goebbels -
Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbcn -
trop und Reichsführer ij Himmler , ReichS«" -
nister Dr . Lammers , Reichsleiter Bornm»»
und Reichspreffechef Dr . Dietrich, den Chef de"
Wehrmachtftthrungsamtes Generalmajor 3 "" '
sowie den miltärsschen und politischen M >>-
arbeiterstab des Führers aus dem Führer¬
hauptquartier .Von der Saarlandstrabe , zwischen deren
grünen lichtdurchflirrtcn Bäumen das Rot de -
Fahnen um so tiefer aufleuchtet , biegen d"
Wagen in die Hedemannstraße ein . Gleima »'
getragen von all dem Jubel , der ihm viet-
tausenbstimmig entgegenklingt, fährt der Füh¬
rer über den Blumenteppich, der sich wie ei» '
Wiese im Frühling unter ihm erstrc-ckt, vorbei
an den zahllosen Fahnen , unter deren lodern¬
dem Rot die Häuser nahezu versinken : u » ' ^den golüdurchwirktcn Girlanden einher, die a»
den Fenstern auf- und niedersteigen, alle B "»
kone und Erker bekränzen und sich über »er
Wilhelmstraße zahllos über die Straße sp »" '
nen, so daß es aussieht, als führe der Führer
unter einem einzigen von Grün und Gold ge¬
wirkten Baldachin in seine Reichshauptstad '
ein . lieber die Leipziger Straße hinweg streb '
die Wagenkolonne des Führers dem Wi l '
h e l m S p l a tz zu. Sein weites offenes ReS''
eck ist bis auf den letzten Meter von MerssM"
erfüllt . Hier steigert sich der Jubel inS Un-
gemessene, zu einem letzten großen Bekennt»»
jener großen Liebe und Dankbarkeit, wie st>
kein Staatsmann der Welt sein eiaen nenn""
kann .
Vor der Reichskanzlei

Leise weht die Führer -Standarte auf der
Reichskanzlei im Winde. Purpurrot gesäE
ist die mächtige Längsfront des gewaltige »
Gebäudes. Das weite Geviert des sahnengh-
gttrteten Platzes füllen unübersehbare Me" '
schenmassen. Kopf an Kopf und Schulter »»
Schulter , stehen sie , von freudiger Spann » »»
erfüllt. Fieber einer stolzen Erwartung W*
sie ergriffen . An der Vorderfront der Reich »
kanzlei ist eine Ehrenkompanie des HeereS a»
getreten, ein Spielmanns - sind ein Musiki "?
an der Spitze. 20 Schritte entfernt , die Fro»
der Leipziger Straße , stehen , einige Gliedstief, verwundete Soldaten von allen Fronte »-
die ans diesem Ehrenplatz' den triumphal ?,Einzug des Führers in die ReichshauptstAzur bleibenden Erinnerung miterleben dürfE
Jetzt reißt ein scharfes Kommando die Bll»
der Menschen zur Ehrenkompanie hin.
präsentiert daS Gewehr. Sekunden fv»^ '
klingt der Präsentiermarsch auf. Vorn ,der Leipziger Straße her. brandet jetzt »»" ',
schreiblicher Jubel ans, rollt in -mächtigen W"
len vor der nahenden Autokolonne her,
deren Spitze man jetzt den Führer sieht,
recht im Wagen stehend. Mit erhobener H»»
grüßt er die dankbaren und überglückliche»
Berliner . Langsam fährt sein Wagen in » e
Hof der Reichskanzlei ein . Wenige Minute ,
vergehen und schon stcht der Führer a »
demBalkon , wo ihm die Bevölkerung sw»
so oft mit stürmischen Kundgebungen ihre L^ o
gezeigt hat, aber noch nie mit einer solch,,Herzlichkeit , Begeisterunq und Dankbarkeit t»
heute .

Die Massen kennen nun kein Halten me" '
Die Absperrketten werden durchbrochen .

" S
litt will seinem Führer nahe sein , ganz
Jubel schlägt zu den Fenstern empor, stürnn'
und unstillbar . Die Balkontür hat sich h ' "^zAdolf Hitler geschlossen . Aber immer »~ r
stehen die Massen . Sie wanken nicht und MH,
chen nicht von ihren Plätzen. Sprechchöre »
den sich : Wir danken unferm Führer ! 4"
Hunderttausende zeigen Adolf Hitler » och y . fmal mit einem Jubelorkan ohnegl ^ , .chen ihre Dankbarkeit . Dann ist ein Creig»
zu Ende, wie es die Reichshauptstadt »om »
erlebt hat und das jedem in unauSlöschlt "
Erinnerung bleiben wird .

„Hauptquartier ,
in dem Weltgeschichte gemacht wird

In dem Artikel von Reichspressechef
Dietrich, der in unserer Zeitung veröffe » - - .
wurde , ist bei der telephonischen Ueberrnittl»' ^ein sinnentstellender Fehler entstanden:
muß zu Beginn des vorletzten Absatzes riw ' ^heißen: „So ist - das Führerhauptquartier
Kommandostelle der totalen Führung z
Kriege, gleichsam hier Beobachtungsturm >
das Schaltwerk der zentralen Befehlsgev""^- - - - «7t-
Verlag : Führer • Verlag GmbH. . Karlsruhe -
lagSblrektor : Emil Münz ( Wehrmacht) . Ha»»«»
leitet : Dr. Sari Neuschcler. Rotationsdruck :
deutsch , Druck - und VerlagSgesellschattmbS . . Kart—

L. Lt. ist Preisliste Nr. 12 Mita .
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MM hilft heilen
Alles füt unsere Verwundeten — Nur ein Wunsch: Wieder an die Front

» kb. Berli « , 8. Juli . Für «usere tapfere« Soldaten , die beim tägliche » Einsatz ihres
{
*»«113 vor dem Feiud vermandet wurde«, wird alles ««r Erdeukliche getan, ih«e« ihre Ge¬
scheit wiederzugebe«. Das beweist ei« Besuch i« einem große« Lazarett der Reichs -

w .̂ väte Nachmittagssonue fällt durch die hohen
lasscheibxn des Lazaretts urrb taucht den

mit seinen weißen Türen und den roten
Kî .Een vor den Fenstern in eine Fülle von

Es ist Abcndbrotzeit. Schon fahren die
Nen-Wagen — in der Sprache des Lazarettes

!^ ie fahrende Mitropa " genannt — auf, um“vre Herrlichkeiten in den Zimmern zu verter -
«h- Die Tür öffnet sich —- wir blicken in ein
Krankenzimmer : weiße Bettenrische
blu

' roten Rosensträuße und
und

bunte
weiße
Feld '

i«. vor den Fenstern grüne Zweige, dir^ Winde schaukeln.
^ ^ Standen von Versailles nach Berlin

Worte im bayrischen , österreichischen und ost -
freußischen Dialekt fliegen von Bett zu Bett ,
^ sprächsstoff bilden natürlich die Erlebnisse
» der Front . ,„ . . mich hat 's geschnappt , als

durch die Weygandlinie brachen ! Wir
»urmten eine der Stellungen — und baß da
F* bissel mehr geschossen wurde als sonst, na,
( ?8 ist ja klar !" „Wie's bei mir kam , weiß
£ eigentlich gar nicht . Ich fuhr im Kräft¬
igen . . . und als ich wieder aufwachte , be-
'gfld ich mich bereits in diesen Räumen !" Ein
"«derer schwerverletzter Kamerad machte sogar:
s 've Lustreise , damit ihm schnell geholfen wer-
N konnte ! In drei Stunden brachte ihn ein
Mgzeug von Versailles nach Berlin . „Sehen«te" — so wendet sich der Soldat an uns —
kleine Narbe am Kopf ist kaum noch zu sehen.
Mö wenn Sie etwas über uns schreiben , dann
Meiden Sie nur , daß wir so schnell wie mög -"ch wieder an die Front wollen, am liebsten
Achten wir alle heute noch aufstehen , damit
x>r nicht zu spät kommen , wenn es gegen
Mgland geht !" Beifall aus allen Betten unter¬
bricht diese Worte.
bittende Erdbeeren vor Jedem Bett
»Inzwischen wenden sich die Soldaten ihrem
Abendessen zu. Der Bayer ist begeistert von

der Güte des Käse, sein Nebenmann kann
schon wieder ein echtes Stück Bauernschinken
vertragen , während ein anderer Kamerad vor¬
erst noch Weißbrot und weiche Eier bekommt .
So wird genau dafür gesorgt , baß jeder nur
das bekommt , was er wirklich vertragen kann.
Mit großer Begeisterung wird täglich das
frische Obst begrüßt. Schalen mit blanken,
schwarzen Kirschen und duftenden Erdbeeren
stehen jederzeit neben den Betten . „Vor ein
paar Tagen" — erzählt uns die Oberschwe¬
ster — „kam ein alter Mann an den Haupt¬
eingang und bat einen der Sanitätssoldaten ,
ob er nicht mit ein paar Kameraden mitkom¬
men könnte , er habe einen Rtesenobstgarten,
aber er sei zu alt , die Früchte selbst abzu¬
pflücken und er möchte sie doch so gern dem
Lazarett schenken ! Einen ganzen Tag lang
haben unsere Soldaten gepflückt — und kamen
abends schwer beladen heim !" Aber bas ist
kein Einzelfall, ungezählt sind die Liebesgaben,
die täglich einlausen. Die Wehrmacht mußte
eine Liebesgabensammelstelle einrichten, um
alles zu bewältigen und gerecht zu verteilen .
Und dann die Post, die jeden Tag einläuft ! —
„Den Berg müßten Sie einmal sehen !" —
meint die Oberschwester . Dje Freude , die dann
herrscht , trägt unendlich viel zur Genesung
bei , denn mit frischem Mut und einem frohen
Herzen wird man noch einmal so schnell ge¬
sund !"

Daß dieser Gedanke im ganzen Hause lebt,
spürt man überall . Jeder Soldat hat an sei¬
nem Bett einen Kopfhörer, um die neuesten
Nachrichten zu hören — oder Musik . So
herrscht kein ' Lärm im Raum — und jeder
braucht nur das zu hören , was er gern möchte.
Eine ausgezeichnete Bücherei sorgt für Lese¬
stoff, außerdem ist für die Genesenden, die
schon wieder aufstehen können , eine Bastel¬
stube eingerichtet. Einmal in der Woche steigt
von KdF. ein „Bunter Nachmittag " im
Festsaal des Lazaretts , oder das Kammer-

Pioniere entfernen die Minen
Auch Saarbrücken bereitet sich für die Heimkehrer vor

. rn. Saarbrücken. 6. Juli . Nachdem die
"
futsche Wehrmacht in wenigen Wochen den

fUvrrcichsten Sieg der deutschen Geschichte er¬
sten hat , hgt auch für die Rückgeführten
„fE Stunde der Heimkehr in die Städte und^ °rfer im Bannkreis des Westwalls geschla -
?fu. Ihnen das Wiedersehen mit der Hei -
? ut st, angenehm wie möglich zu machen, ha-
Een sich Partei und Staat zu ihren vornehm-
«en Aufgaben gemacht. Ein Gang durch Saar -
Ncken , wo vor wenigen Tagen noch der Ge -
!°futzdonner grollte, zeigt , mit welchem Eifer
Mitose Hände am Werke sind , um die Ein¬
güsse des Krieges aus der Gegenwart in die
^ .

" gangenheit zu schaffen. Wie hier in Saar¬
rucken für die Heimkehrenden Vorbereitun -

M getroffen werben, so in allen Städten und
Dörfern des Grenzlandes , die im unmittelba -

«n Bereich feindlicher Waffen standen und
jUher geräumt werden mußten. Der Rhythmus
ifr Arbeit, der in Saarbrücken wieder ein-
?frehrt ist , ist in diesen Tagen und Wochen"ttang der Grenze der gleiche.
» -Die erste und wichtigste Aufgabe haben die
Moniere zu erfüllen, die unter eigener
^ oensgefahr Felder und Wälder von
» ' inen entseuchen . Das ist hier wie
. "^rall au der Grenze keine leichte Pflicht,
leid
?en

u nicht nur die eigenen bekannten Minen -
er find zu räumen , sondern auch jene Mi -

l -̂ I *n entfernen , die französische Stoßtrupps
^ Pkn. Diese Arbeit wird so gründlich durch¬
führt , daß der Bauer wieder mit hundert-*^ zentig«r Sicherheit seinen Acker bestellen

E > O
Der gute Hebel -Ordner !

kann. Licht -, Gas - und Wafferleitungen wer¬
den als erste Reparaturmaßnahmen in An¬
griff genommen. Bei Gas und Licht haben sich
meist keine Schwierigkeiten ergeben. Die Stra¬
ßenhahn pendelt schon heute durch die Straßen
der Stadt und wird in ganz kurzer Zeit wie¬
der normal einsatzfähig sein.

mmm

*•

orchester des Opernhauses kommt hinaus , um
die Soldaten mit Musik zu erfreuen. Mit
größter Begeisterung wird das Kino begrüßt
das zweimal in der Woche die neueste Wochen¬
schau und einen guten Film bringt !
Sanitäre Einrichtungen modernster Art

Aber die Hauptbetreuung gilt natürlich dem
körperlichen Wohlergehen der Kranken. Die
modernsten Einrichtungen sichern in jeder Hin¬
sicht allerbeste ärztliche Behandlung . Röntgen-
Abteilung, Badeabteilung , Jnhalationsrauui ,
Apotheke — alles ist da. In der Mitte des
Lazarettes liegen die beiden Overationssäle ,
der aseptische und der septische , an die sich die
entsprechenden Abteilungen getrennt anschlie¬
ßen , damit keine Infektion Vorkommen kann .
Im Hauptgebäude sind zwei innere Abteilun¬
gen untergebracht und vier chirurgische. Die
Infektionsabteilung befindet sich in einem ge¬
sonderten Gebäude im Park . Jede Station ist
ihrem Zweck entsprechend eingerichtet . Ein Blick
in das Behandlungszimmer zeigt Unter¬
suchungstisch, Verbandswagen , Medizinschrank ,
Instrumentenkocher. Jede Station verfügt über
ein eigenes Badezimmer , in dem z. B . auch
Schwitzbäder genommen werben können. Ein
Waschraum ist für die Genesenden, die nicht
mehr im Bett liegen brauchen , vorhanden —
die anderen werben morgens um 5.30 Uhr
von dem .Waschdienst " gewaschen — die
Schwerkranken sogar zweimal am Tage. Zahn¬
bürsten, Waschlappen , Rasierapparate — alles
bekommen die Soldaten gleich bei ihrer Ein¬
lieferung geschenkt, und sie dürfen die Sachen
später mit nach Hause nehmen.
2188 Kohlrabi an einem Tag geschält

Wichtig für bas leibliche Wohlergehen der
Soldaten ist die gute Küche . Die sechs großem
Kesiel in der Mitte des Raumes , die 200 bis
400 Liter fasten , blitzen vor Sauberkeit . Da¬
neben gibt es kleine Kessel von 20—80 Liter. —
große Bratpfannen , die 30—40 Schnitzel auf
einmal braten können. Auch hier wird mit
Gas , Dampf oder Elektrizität gekocht . Die
Diät -Küche ist der großen Küche angeschlossen,
An der Wand hängt der Speisezettel — der
„Fahrplan "

, der die Speisefolge für 10 Tage
anzeigt. Jeden Tag gibt es Frischgemüse und
Fleisch bis auf einen fleischfreien Tag in der
Woche . Auf dem langen Tisch sind schon jetzt
die Zutaten für das 2. Frühstück morgen früh
aufgebaut. Da stehen Schalen mit Eiern . Zi¬
tronen . Zucker , Flaschen mit Apfelsaft , Malz¬
bier — dazu kommt bann noch bas Kompott.
Auch die Mittagsmahlzeit wirb schon vorberei¬
tet. In der Putzküche werden Kartoffeln
nachgeschält, die mit der Maschine bereits vor¬
geschält wurden . „Neulich haben wir an einem
Tag 2400 Kohlrabi geschält", erzählt die Schwe¬
ster, die die Küche leitet.

So werden alle Kräfte eingesetzt, um unsere
Verwundeten wieder zu arbeitsfähigen , tüchti¬
gen Männern zu machen . Die besten Einrich¬
tungen sind gerade gut genug, unseren Solda¬
ten zu dienen. Gisela Reuter .
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Die deutsche Marine übernimmt den Küstenschutz im Westen
Ein deutsches Eisenbahngeschütz legt Sperrfeuer auf eine Hafeneinfahrt.

(PK.-Walter-Presse-Hoffmann )

JL

Li
Das Völkergemisch in Frankreich

Ein Heger mit einer Französin verheiratet — eine häufige Erscheinung in den Straßen
französischer Städte. (PK. -Bordjardt-Press&'Hoffmann )

Auf -er Me -es Elms gefallen
Der Heldentod des Generalleutnants Ritter von Speck

Von Kriegsberichter Kurt Günther
Mittelfrankreich, 6. Juli . (P .K .) — Am 15.

Juni nachmittags fiel bei einer Erkundung
der Brückenstelle bei Pont sur Nonne der stell¬
vertretende Kommandierende General , Gene¬
ralleutnant Ritter von Speck. Bereits in den
Vormittagsstunden unternahm der General ei¬
nen Frontflug mit dem Fieseler - Storch, um
die Brückenverhältnisse über die Nonne , einem
linken Nebenfluß der Seine , zu erkunden und
das Vorgehen seiner Truppen zu beobachten .
Auf Grund dieser Lufterkunbung begab sich
General von Speck mit seinem Generalstabs¬
chef nachmittags im Kraftwagen an die Brük -
kenstelle von Pont , um sich dort über den An¬
satz einer Voraus -Abteilung zu unterrichten
und auf die Brückenstelle selbst für einen
etwaigen Uebergang Einblick zu gewinnen.
Die Voraus -Abteilung war gebildet worden
mit dem Auftrag , den Fluß zu erreichen und
nach der Niederkämpfung des feindlichen Wi¬
derstandes bas jenseitige Ufer in Besitz zu
nehmen.

Der Kommandierende General traf in der
Nähe der Brückenstelle einen seiner Divisions¬
kommandeure, der ebenfalls dorthin zur Er¬
kundung vorgefahren war und begab sich mit
diesem und seinem Chef ungeachtet des dort
einschlagenden Jnfanteriefeuers an den Fluß .
Einige Pioniere unter Führung eines Ober¬
leutnants sowie Angehörige der Voraus -Ab¬
teilung hatten die Sicherung an der Brücke
übernommen. Wie bei all seinen Fahrten in
die vorderste Linie, gab auch dieses Vorgehen
des Generals zu seinen kämpfenden Soldaten
allen ein Beispiel für den rücksichts¬
losen Einsatz der eigenen Person.

Kurz nachdem der Kommandierende General
an der Brückenstelle eingetroffen war , wurde
daS feindliche Feuer lebhafter . Gewehr-Gra -
naten schlugen ein und zwei feindliche Maschi¬
nengewehre bestrichen die stellenweise unge¬
deckte Chaussee. Der Feuerkampf wurde nun
unsererseits ausgenommen. In wenigen Mi¬
nuten war ein regelrechtes Gefecht entstanden.
Die Franzosen schossen plötzlich von allen Sei¬
ten und versuchten , dem General und sei¬
nem Stab den Rückweg äbzuschnei -
b e n. Ringsum schlugen die Geschosse ein .
Der Kommandierende General erhielt einen
Schutz, quer durch den Oberkörper, der Divi¬
sionskommandeur einen Steckschuß in den lin¬
ken Oberarm . Im heftigsten Feuer trugen der
verwundete Divisionskommandeur und der
Chef des Generalstabes sowie ein Ordonnanz¬
offizier der Division den schwerverwundeten
Kommandierenden General hinter eine kleine
Deckung . Währenddessen fuhr der Fahrer des
Chefs todesmutig den Wagen auf der offenen
Straße heran , drehte in der Geschoßgarbe der
Maschinengewehre, kaum 100 Schritte
vom Feind entfernt und ermöglichte
damit , den Kommandierenden General aus
dem Feuerbereich zu fahren.

Nach kurzer Zeit stellte sich die Verwundung
des Kommandierenden Generals als so schwer
heraus , daß die Fahrt abgebrochen werden
mußt« . Noch ehe der inzwischen herbeigerufen»
Arzt eintraf , schloß der Kommandierende Ge¬
neral die Augen.

Generalleutnant Ritter von Speck , der erst
seit zehn Tagen an der Spitze des Korps stand ,
hat durch seine mitreißende Persönlichkeit und
seinem persönlichen Einsatz in vorderster Linie
seine Division von Siez zar Sieg
geführt . Der Durchbruch Wer den Oise—
Aisne -Kanal , die Erstürmung des Damen-
weges, der Uebergang über die Aisne und der
Angriff Wer die Marne sind für immer mit
dem Namen des Generals Ritter von Speck
verbunden.

Mit einer schlichten militärischen Feier in
Anwesenheit des Oberbefehlshabers der Ar¬
mee , der einen Kranz des Führers niederlegte,
nahm die Truppe Abschied von ihrem Kom¬
mandierenden General , der schon im Weltkrieg
mit der höchsten bayerischen Kriegsauszeich¬
nung , dem Max-Josef -Ritterorden , ausgezeich¬
net worden war.

„Auf dem Höhepunktder Siege seiner Trup¬
pen, so heißt es im Korpstagesbefehl — an
der Spitze seines Armeekorps wurde General¬
leutnant Ritter von Speck zur großen Armee
abberufen. Sein lauterer , heldenhafter Geist
aber, den mir all« verspürten , bleibt lebendig
unter uns und -wird uns begleiten bis zum
endgültigen Siege !"

Eine gute Cigarette
ist ein

kleines Meisterwerk *)

ATIKAH 5*

) $ !* TIgaretten -Herstellung ist nicht — wie viele
annehmen — ein» völlig automatisch ablaufende
Sache von Maschinen . Tabak ist ein Naturprodukt
mU ständig wechselndenEigenschaften , und es gehört
die hohe Kunst eines genialen Mischungs - Meister »
dazu , all di« feinen Geschmacksunterschiede zu be-
herrschen und aus ihnen immer wieder da , gleiche
köstliche Aroma zu erzielen .

Vom Westwall nach Frankreich hinein
Ein Maler sieht den Krieg — Bollbehr-Aa sstellnng im Berliner Zeughaus

von Reichsminister Dr. Todt eröffnet
Berliner Zeugh aus eiöffnete Reichs -

Dr . Tobt eine Ausstellung, die unter
bi? , Titel „Vom Westwall nach Frankreich
BnnL

" farbige Arbeiten von Professor Ernst
k« - bhr zeigt . Vollbehr, Hi bereits im Welt-
fq

' 8 als Kriegsmaler hervortrat und die ge-
tonr? Front vom Meer bis zu den Alpen
U,ej

te- ist auch diesmal wieder „dabei" ge -

tz ^ achbem er bereits nach dem polnischen
te» - öug eine Reihe ausgezeichneter Ärbei-
bgs. 018 Ergebnisse seiner Tätigkeit unmittel -

und hinter der Front vorlegen konnte ,
v-M ex sich anschließend in den Westen und
b»^ "Lte auch hier , das Gesicht des Krieges mit
lu» . titeln der Malerei sestzuhalten . Er be-
bon? öte Truppe am Westwall und machte

anschließend den Vorstoß nach
„g^ ankreich mit . Sein Weg führte ihn über
hin Katzen Schlachtfelder , in viele Städte ,
$8ifi le aefämpft wurde , in die französischen
No » rstandsnester, ins Führerhauptquartier ,*aris , nach Reims , in die Etappe, an die
tf kurz : mitten in den Krieg hinein , den
Nyz x allen Erscheinungsformen kennen lernte

oem^emäß gestalten konnte.
»eichnen sich seine Bilder zunächst durch

Vj,-^ erschiedenartigkeit ihrer Inhalte " aus .
te Male hat er das Führerhauptquar¬

keil ssEMalt . zahlreiche Bilder sind der Tätig -
htet ”er »Organisation Todt" im besetzten Ge -
sr»!,,ss^nidmet, verlassene Bunker , abgestürzte
fle« laiche Flugzeuge , zerschossene Panzerwa -
rin. Äs8 gesprengte Brücken fanden ebenso

arstellung wie ein Blick auf die Stadt
btnj. "der die mit Sanbsäcken verpackte Kathe-
h. . ^„ avn Reims . Der Wert der Bilder ist^kster Linie etu dokumentarischer. Ihre Wir¬

kung beruht auf der Unmittelbarkeit ihrer
Sprache, auf der „Aktualität " der Erlebnisse,
die ihnen zugrunbeliegen, jene Aktualität , die
etwa sichtbar wird, wenn Vollbehr die zerschos¬
senen Straßen Dünkirchens oder die schwarz
qualmenden brennenden Oelbunker malte . Um
so bewundernswerter ist , daß er selbst ange¬
sichts solcher Erlebnisse noch Zeit fand , seine
Arbeiten kompositorisch durchzuführen und
ihnen eine farbige Frische zu verleihen, die die
Kunst Vollbehrs von je her auszeichnet .

Wie sieht es in Oran aus ?
Frankreichs stärkster Kriegshafe« in Algerien

Die Franzosen haben in ihrem nordafrika-
nrschen Nebenland Algerien den Hasen und die
Stadt Oran zu einer starken Seefestung aus¬
gebaut. Das Sperrgebiet von Oran liegt hin¬
ter einem weiten Mittelmeergolf , der im We¬
sten vom Kap Faleone und im Osten vom Kap
Aiguille begrenzt wird. Im westlichen Teil
dieser Bucht beginnt am Fuß des steilen Dsche -
bel Murdjadjo die Altstadt von Oran . und
dahinter bauen sich arnphitheatralisch die mo¬
dernen europäischen Stadtviertel auf.

Der eigentliche Hafen ist durch ein« mehrere
Kilometer lange Mole vom offenen Meer ge¬
trennt . Die modernen Kaianlagen stoßen weit
in das geräumige Hafenbecken vor und teilen
es in zahlreiche Bassins aus . Wie mit dem
Lineal gezogen liegen die Docks Lamoune,
Douan« , Charlemagne, Senegal , Hippolyte.
Grand und Hauts -Fonds nebeneinander . Sie
begrenzen die Bassins Gueydon. Vieux-Porte ,
Ancours , Maroe und Point -Carrs . Die Grö -
tzeuverhältWSe des Hafens sind so berechn et. daß

Oran in der Lage ist , den größten Teil der
französischen Mittelmeerflotte bequem auszu¬
nehmen. Westlich des Hafenbeckens ist an den
Abhängen des Pie d 'Aibour das starke Fort
Gregoire eingebaut, und im Osten stehen in
der unmittelbaren Hasennähe die Batterien
des Forts Raoin -Blan «.

Oran ist die zweitgrößte Stadt Al¬
geriens : bei der ■letzten Volkszählung
wunden 170 000 Einwohner festgestellt, von
denen 130 000 Europäer sind , die sich wieder¬
um in 95 000 Franzosen und 25 000 Spanier
und 10 000 andere ZuwaWerer unterteilen .
Oran hat in seinen neueren Stadtvierteln ein
ganz südeuropäisches Gepräge. Die Wirtschaft-
liche Bedeutung des Gebietes von Oran ergibt
sich in der Hauptsache aus der Ausfuhr von
Getreide. Wein, Gemüse , Vieh und Wolle .
Hier ist ein Stapelplatz für das ganze alge¬
rische Hinterland entstanden: mehrere Eisen¬
bahnen in das Landesinnere ermöglichen di«
schnelle und umfassende Heranführung der

Franz Büchlers „Herzog Bernhard "
als Buch

Franz Büchler, der rn Heidelberg lebende ,
aus dem Elsaß stammende Dichter, hat be¬
kanntlich als zweite Tragödie nach „August
der Starke " einen „Herzog Bernhard "
herausgebracht, in dem er die schweren
Kämpfe dieses todwunden Feldherren am
Oberrhein gestaltete . Die fünfaktige Dichtung,
die seinerzeit mit Frankfurt a. M . zusammen
im Badischen Staatstheater zur
Uraufführung kam, ist jetzt in der C. H . Beck '-
schen Verlagsbuchhandlung in München als
Buch erschienen . Wir besprachen anläßlich der
Karlsruher Uraufführung das Werk ausführ¬
lich , so daß sich jetzt ein weiteres Eingehen auf
Inhalt und Form der Dichtung erübrigt . Zu
begrüßen ist die durch den Druck geschaffene
Gelegenheit, sich mit der in ihrer Problem -
stellung nicht gerade einfach zu nennende»

Landesprodukte. Mit dem europäischen Aus¬
land war Oran durch eine Anzahl regelmä¬
ßiger Dampferlinien verbunden : außerdem be¬
stand ein regelmäßiger Flugverkehr , der zu¬
nächst nach Frankreich ging und von dort aus
Anschluß an das Weltflugnetz fand .

Die Stürme der Zeit sind oft mit voller Ge¬
walt über Oran hinweggebraust. In den elf
Jahrhunderten des Bestehens wurde die Stadt
nicht weniger als siebenmal von Feuersbrün¬
sten zerstört, und sie scheint im frühen Mittel -
alter ein ganzes Jahrhundert überhaupt völlig
verlassen gewesen zu sein . Abwechselnd hausten
dort die Stämme der Berber , der Omniaden.
Almorabiden und Mereniden , und oft war sie
der Sitz von Seeräubern , die von hier aus
ihre Kaperfahrten antraten . Dann wurde Oran
von den Spaniern erobert , dann kam die Zeit
der türkischen Herrschaft und dann landeten
im Jahre 1831 fraMösische Truppen und
nahmen endgültig von Oran und Algier Besitz.

Sf .

Dichtung jetzt durch die Lektüre in aller Ruht
zu beschäftigen, eine Möglichkeit , von der viele
damalige Besucher der Karlsruher Aufführun¬
gen Gebrauch machen werden.

6 . Röhrdanz .
„Tell«-Auffiihrung in Budapest

Generalintendant Hans Meißner , Frank¬
furt , der durch seine Operngastspiele dem
Frankfurter Stil und der kulturellen Zusam¬
menarbeit Deutschlands mit den Staaten des
Südostens bereits großen Raum geschaffen
hat, errang nun auch in Budapest als Spiel¬
leiter mit einer Inszenierung des „Wil¬
helm T e l l" einen sensationellen Erfolg . Von
der ungarischen Regierung zur Aufführung
des Schillerschen Dramas aufgesordert, wählte
er die Margaretheninsel in Buda¬
pest als Naturtheater und schuf durch technische
Kunstgriffe, die der Plastik der Szene dienten,
und durch die Herausarbeitung der Idee und

Wortgestaltung eine Wiedergabe, di« bei der
ungarischen Oeffentlichkeit uneingeschränkten
Beifall fand . An der Premiere nahmen zahl¬
reiche Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens,
die Regierung , der Außenminister Graf Csakn,
der Kultus - und Innenminister und zahlreiche
Abgeordnete teil . Biel beachtet wurde in der
Meißnerschen Inszenierung der Umstand , daß
die Aufführung ganz ohne Dekoration auskam
und nur mit Menschen und Licht uW einer
neuartigen Raumgliederung durch indirekte
Beleuchtung szenischer Einzelheiten arbeitete.
Der Beifall war derart stark , daß beschlossen
wurde, den .ISilhelm Tell" in dieser Form in
den Winterspielplan des Nationaltheaters
Budapest aufzunehmen. Im Anschluß an sein
Budapester Gastspiel weilte Generalintendant
Hans Meißner in Bukarest, wo er aufgefor¬
dert wurde , im Herbst die Opern „Rheingold".
„Freischütz" uW „Carmen" zu inszenieren.

Dr . Wilhelm Hendl .

Landestheater Saarpfalz in Lothringen
Für das brachliegeWe kulturelle Leben jen¬

seits unserer Grenze ist die Tatsache von be¬
sonderer Eindringlichkeit, daß in dem Stadt¬
theater Metz seit 1 % Jahren weder Theater
gespielt noch musiziert wurde. Nachdem das
Landestheater Saarpfalz bereits in der ver¬
gangenen Woche mit festlichen Ausführungen
diese vereinsamte Stätte der Musen als Armee¬
theater neu belebte , schickt es sich nun auch zu
Gastspielen in weiteren lothringischen uW
französischen Städten an. Bereits am t Juli
spielte eine Gruppe in dem bekannten histori¬
schen Orte Mars - la-Tour , eine zweite Kruppe
eröffnet das Theater in Nancy als Armee¬
theater . Die weitere Fahrt wird voraussicht¬
lich auch nach Verdun führen. Das Landes¬
theater Saarpfalz bewies auch hier wieder ein¬
mal seine über den Gau hinaus bekannte Akti¬
vität . Es war die erste Frontbühne , die iu
dem lothringischen uW besetzte» französische«
Gebiet spielte.
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Blick vom Turmberg
h . Grötziuge«. (Nutzung des Brach¬landes . ) In vorbildlicher Weise sucht die

Gemeinde Grötzingcn jeden nutzbaren FleckErde der Gemarkung zweckmäßig anzubauen.Bereits im Frühjahr wurden die brach liegen¬
den Grundstücke festgestellt. So weit die Be¬
sitzer nicht in der Lage waren , die Aecker zubebauen, — meist infolge Mangels an Gespan¬
nen — griff die Gemeinde helfend und vermit¬
telnd ein . Die gemeindeeigenen Aecker werden
durch die Gemeinde selbst bebaut. So ließ
Grötzingen 200 Ar mit Hanf und Flachs ein¬
säen . Diese Gespinstpflanzen, die sich bis jetzt
günstig entwickelt haben , werden der Rohstoff -
erzcugung für Spinnstoffe zur Verfügung ge¬
stellt . Außerdem ließ die Gemeinde einen Mor¬
gen Kartoffeln pflanzen und im Rahmen der
Maisaktion des Reichsnährstandes wurden
hier 8 Ar mit Mats bebaut, der ebenfalls eine
gute Ernte verspricht .

(Der Kartoffelkäfer auf Grötzin -
gcr Gemarkung . ) Am Samstag entdeckte
ein Grundstückseigentümer im Gewanne Ta¬
feläcker einige Stöcke Kartoffeln , die von Lar¬
ven des Koloradokäfers befallen waren . Die
Gemeinde hat sofort die schärfsten Maßnahmen
zur Bekämpfung des gefürchteten Schädlings
getroffen. An alle Grundstückseigentümer er¬
geht wiederholt die Aufforderung, durch er¬
höhte Aufmerksamkeit einer Verbreitung des
Käfers vorzubeugcn.

m. Jöhliugen . (Auszeichnung .) Der äl¬
teste Sohn unseres Ortsbauernführers Max
Sprißler wurde für persönlichen Einsatz und
Tapferkeit vor dem Feind mit dem Eisernen
Kreuz II . Klasse ausgezeichnet . Nun ist auch
die Nachricht eingetrofsen, daß er zum Wacht¬
meister befördert wurde.

( Vom Kartoffelkäfer .) Bei dem am
Donnerstag erneut durchgeführten Suchtagwurden wieder Stellen mit Larven entdeckt.Mit der Bekämpfung wurde sofort begonnen,
so daß die Hoffnung besteht , einer weiteren
Ausweitung vorzubeugen.

Bruchhausen meldet
h . Bruchhause« . (Berwaltunflssit -

zungder Milchgenossenschaft .) Unter
der Leitung des Bürgermeisterstellvertreters
Theodor Becker fand eine Verwaltungssitzungder hiesigen Milchgenossenschaff tm Rathaus
statt. Auf der Tagesordnung stand die Neu¬
besetzung des Rechnerpostcns der Milchgenof -
senschaft. Der Verivaltungsrat beschloß , die
Kassengeschäfte dem derzeitigen Milchiammlcr
Emil Speck aus Brnchhausen, Adolf -Httler -
Straße 12, zu übertragen , so daß die Geschäfteder Milchsammlung und Kasse von einer Per¬
son geleitet werden.

(Kartoffelkäferfund .) Beim Absuchender Kartoffelfelder nach dem allgemein be¬
kannten Kartoffelkäfer wurde von einer Schul¬
klasse eine große Anzahl von Larven gefunden .Die Abwehraktion wurde sofort veranlaßt .
Jedoch wäre zu raten , daß jeder Kartoffcl-
anbauer täglich feine Kartoffelfelder durch¬
sucht , um so dem Eindringling ein Ende zubereiten.

(Standesamtsnachrichten . Geburten
und Eheschließungen sind im Monat Juni in
hiesiger Gemeinde nicht zu verzeichnen . Ein
Sterbefall wurde gemeldet .

(Beerensammlung für das WHW .)
Am Dienstag und Freitag ging die hiesige
Schuljugend unter Führung ihrer Lehrer in
den Wald , um Himbeeren zu holen , welche der
NSV . für das WHW . zur Verfügung gestellt
werden. Die Schiiler und Lehrer konnten einen
guten Erfolg verzeichnen .

Brette «. (P o l i z e i b e r i ch t.) Von der
Schuhpolizeidienstabteilung wurden im Monat
Juni folgende Personen zur Anzeige gebracht :
Wegen Diebstahls 2, groben Unfugs 12 , Neber-
tretung der Reichsmeldcordnung 2, Neber-
tretung baupolizeilicher Vorschriften 2, Ucbcr-
tretung straßenpolizeilicher Vorschriften 18,
laufenlassens von Geflügel 1 . Uebertretnng der
Polizeiverordnung zum Schutz der Jugend
(weil Jugendliche nach Eintritt der Dunkel¬
heit sich noch auf Straßen und Plätzen herum¬
getrieben haben ) 4 , Uebcrtretung der Verdun¬
kelungsverordnung 16, wegen unerlaubtem
Fischen 1 Person , zusammen: 88 Personen.

HAUCK
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Heimkehr der siegreichen Truppen 1871
15 000 Soldaten marschierten damals in Karlsruhe ein — Erbeutete französische

Geschütze am Ettlinger Tor — Bankett auf dem Schlohplatz
In diesen Tagen , da durch die Straßen der

Gauhauptstadt so viele Heilrufe schallen, geht
die Erinnerung um nahezu siebzig Jahre
zurück, ganz in die Nähe der Gründung des
zweiten Reiches , mit der Frage , wie es da¬
mals war in Karlsruhe , wie seine Bürger den
einziehend ^n siegreichen Truppen ein Will¬
kommen bereitet haben, wie diese geehrt und
gefeiert wurden , wie die Dankbarkeit und va¬
terländische Begeisterung der Bewohner, die
Gastfreundlichkeitder Stabt gleichsam sich selbst
ehrte , der Stadt Karlsruhe , die damals rund
37 000 Einwohner hatte.

Die Schätze des Städtischen Archivs geben
hierfür einen Einblick . Man läuft die Hellen
und sauberen Räume hindurch , die gefüllt sind
mit Büchern an allen Wänden bis hoch hinauf
zur Decke , mit großen und dickleibigen und
kleinen und unscheinbaren , alle straff in Reih
und Glied ausgestellt , alle übersichtlich ange¬
ordnet und und griffbereit . Man nimmt den
Jahrgang 1871 vor und beginnt in den dicken
Wälzern zu blättern . Neben Darstellungen
der damaligen Zeit bietet auch die Rechnung
der Stadt ein lebendiges Bild von der Freude ,
die damals die Volksgenoffen erfüllt hat, von
der nationalen Begeisterung und Erhebung,
von der Freude über das neuerstandene Reich.
Man blättert in der Rechnung der Stadt und
findet Handwerker und Firmen , deren Namen
anch heute nicht aus dem Wirtschaftsleben der
Stadt wegzudenken sind : Rechnungen von
Metzgern, Bäckern , Gaststätten, Hotels,Brauereien , Lebensmittelhandlungen usw .,
Rechnungen über die Versorgung der Trup¬
pen , denn ihre Verpflegung gehörte zur Auf¬
gabe der Stadt .

Ta liest man in einem Band einen schwung¬
vollen Aufruf vom 28. März 1871. In weni¬
gen Tagen , heißt es darin , werden unsere
tapferen Truppen , die Sieger in zahlreichen
Schlachten , die Eroberer der deutschen Stadt
Straßburg , die Helden von Bclfort , nach lan¬
gen , ebenso schweren als ruhmvollen Kämpfen,in welchen sie treu und fest die Wacht am
Rhein hielten, heimkehren in ihre Garnison
Karlsruhe . Es wird zur Ausschmük -
kung der Stadt aufgefordert und zu
Spenden für eine gemeinsame festliche Be¬
wirtung .

Am Tage des Einzuges , am 2. April , war
die Stabt wunderbar ausgeschmückt. Ein Chro¬
nist berichtet von einem Flaggenwald und da¬
von, daß tausend Hände beschäftigt waren,
Blumensträuße und Lorbeerkränze zu winden.
Die Stadtverwaltung hatte die Verzierung des
Ettlinger Tores und Mühlburger Tores , so¬
wie der Kaiserstraße, der Karl - Friedrich-Straße
und des Marktplatzes übernommen.

Am Ettlinger Tor ' standen erbeutete fran¬
zösische Geschütze , über den Säulen des ' Tores
las man Belfort , Sedan , Paris und Stratz-
burg und im Relief den Satz : „Des Vaterlan¬
des stärkster Wall ist seiner Söhne treue

Brust *. Auf der anderen Seite , nach dem
Stadtinnern : „Nach treuer Wacht, nach heißer
Schlacht, sei Allen unser Hoch gebracht ". Vom
Mühlburger Tor grüßte der Satz : „Für Eure
Tapferkeit zum Lohn , nehmt hin die schönste
Lorbeerkron" . Auf der anderen Seite , wieder
nach dem Stadtinnern : „Was ihr erkämpft in
heißer Schlacht, das hat uns Ruh '

, euch Ruhm
gebracht ". In der Mitte des Tores war ein
riesiges Eisernes Kreuz ausgestellt und dar¬
über der deutsche Reichsadler. Die Kaiser¬
straße prangte im Schmuck von Flaggenma¬
sten und Laubgewinden, an denen die Namen
der aus dem Kriege denkwürdigen Orte an¬
gebracht waren . In der Infanterie -Kaserne,
heute steht die Hauptpost an ihrer Stelle , war
über dem Tor folgende Inschrift zu lesen :
„Seid willkommen . Eure Hand schuf uns ein
einig Vaterland " .

An diesem 2. April fand am Vormittag eine
Parade der Truppen aus dem großen
Exerzierplatz statt, bann begann, es war genau
halb zwölf Uhr, der Einmarsch mit schmet¬
ternder deutscher Marschmusik und Glocken¬
geläute. Gemeinderat und Bürgerausschuß
standen am Mühlburgtzr Tor zur Begrüßung ,
Oberbürgermeister Lauter brachte den er¬
sten Hochruf auf die Truppen aus , die . wie er
sagte , den Feind am Oberrhein in so glanz¬
voller Weise und ruhmvollen Kämpfen ab-
gehaltcn hatten. Die Bevölkerung nahm diese
Hochrufe auf und begleitete damit die ein¬
ziehenden Soldaten .

Das war die Reihenfolge: Leib -Grenadier -
Regiment , bann 2., 3. und 4. Infanterie -Regi¬
ment, dann Artillerie , Kavallerie, Pionier ,Train , Sanitätskorps , Munitionskolonnen
und Feldpost. Der Jubel und das Werfen und
Ueberreichen von Sträußen und Blumen woll¬
ten kein Ende nehmen. Wieder lassen wir
einen der Chronisten sprechen : Die Leib - Gre¬
nadiere wurden im buchstäblichen Wortstnn mit
Blumen überschüttet , und mit Verehrung und
nicht enden wollender Begeisterung wurden
die siegreichen Fahnen der einzelnen Regi¬
menter begrüßt, lieber 15 000 Soldaten mar¬
schierten durch die Straßen , ihr Einmarsch
dauerte über zwei Stunden . Trotz des nicht
günstigen Wetters hielten alle aus . auch die
Tausende von auswärtigen Gästen. Nachmit¬
tags fand auf dem Schloßplatz zu ehren der
Heimgekehrten ein Bankett stait, bei dem
die Feuerwehr die Bedienung der Truppen
übernommen hatte.

Karlsruhe ließ in der Staatlichen Münze
einen Festkreuzer prägen (von dem sofort
durch auswärtige Gemeinden 20 000 bestellt
wurden) und verteilen . Auf ihm ist zu lesen :
„An das vereinte Deutschland . Der Jugend
zur Erinnerung . Krieg, Sieg und Frieden
1870/71 " . Die Chronik schließt: So verfloß der
Tag als einer der schönten und bedeutsam¬
sten, den die Geschichte unserer Stadt aufzu¬
weisen hat ! As.

vlilk in den kreis Pforzheim
Ungebetene Gäste , die Kartoffelkäfer,

sind an die Grenzen des Kreises herangerückt.Alle äuf dtzm Lände helfön zusammen , daß ie 't 1
Suchdienst auf den Kartoffelseldern und in den
Tomatenbeetcn gründlich öurchgeführt wird.
Größte Vorsicht erfordert sodann im Kreis die
bedauerliche Tatsache , daß in einem Gehöft des
Hagenschieß im Stadtbezirk Pforzheim die
Maul - und Klauenseuche ausgcbrochen ist . Die
Hagenschieß-Siedlung , das Anwesen am Hcu >
weg und das am Kirschenpfad wurden als
Beobachtungsgebiet erklärt . Die strengen Maß¬
nahmen der Behörden und die Disziplin aller
Viehbesitzer werden verhindern , daß die Seucheweiter um sich greift.

In Bauschlott kam es im Saal des
Gasthauses zum „Ochsen " am Schluß der Gau¬
filmwochenschau zu einer spontanen Kund¬
gebung der zahlreichen Zuschauer, die ihrenDank an die Soldaten durch das gemeinsame
Singen des Frankreichliedes zum Ausdruck
brachten. Nach den Kriegsbilbern wurde der
Film „Umwege zum Glück" abgerollt.Im Walddorf Würm wurde ebenfalls
die Wochenschau und der Film „Umwege zumGlück" sowie eine Jugendvorstellung in der
„Linde " gegeben . — Im Dorf ist es ein jahr¬
zehntelang geübter Brauch, die Wiesen des
Gewanns Kronau nach einem besonderen Ver¬
fahren, dem „Kronausstechen", zu bewässern ,

das jedes Jahr angewendet wird nach einer
kameradschaftlichen Arbeitsregel . Die Grund -
stücksbtsitzer legen die Kosten nach der Größe
ihres Anteils um und den feierlichen fröhlichen
Abschluß des Gräbenstechens bildet die „Ka¬
meradschaftssitzung " im Gasthaus beim Ge -
meinschaftsfäßle , das im „Lamm " dieses Jahr
bei Sang und Klang geleert wurde. — Die
älteste Einwohnerin der ' Gemeinde, Fräulein
Johanna Maifenbacher konnte munter und rü¬
stig ihren 88. Geburtstag feiern.

Friedhofkultur in Eisingen . Das
Dorf hatte den Besuch des Gartengestalters der
Reichsautobahn Kayser aus Heidelberg, der
den schön gelegenen Friedhof nach den Grund¬
sätzen heimatlicher Kunstpflege herrichtet, die
bei dem Umgang der Bezirksnaturschutzstelle
als der Würde des Ortes entsprechend aner¬
kannt worden waren . Es wirb dabei möglichste
Harmonie des Gesamtcharakters der Toten¬
stätte erstrebt, bodenverbundene Werkstoffe sol¬
len verwendet und alte heimatliche Bräuche
weitergepflegt werben wie die eigenartigen
Holzkreuze . Das Ziel dieser heimat-künstleri¬
schen Arbeit ist , die Friedhöfe im ganzen
Kreis wieder zu Kulträumen der Gemein¬
schaft werden zu lasten , in denen sich keine
Grabstätte hervordrängt und die durch ein :
geeignete Bepflanzung und Umfassung sowie
die ehrfurchtsvolle Behandlung schubwürdige 'c

Denkmäler m einem „Hof des Friedens " m >
gestaltet werden, in dem jeder Besucher die
Weihe empfindet, die dem Friedhof eigen sein
soll . — Zwei Unfälle haben sich in Eisingen er¬
eignet. Ein Gärtner kam mit seinem Fahrrad
so unglücklich zu Fall , daß er einen Oberarm
brach. Eine Landwirtsfrau wurde von einem
Rad ihres Pferöewagens erfaßt und so er¬
heblich verletzt , daß sie nach Pforzheim ins
Krankenhaus verbracht werden mußte.

Sa » glück im Wald von Stein hatte
der Jäger aus Pforzheim. Im Walögebiet
Rittenhardt , wo voriges Jahr schon Wild¬
schweine erlegt wurden. Er erlegte eine »
schweren Keiler auf den schwarzen Kittel.

Eine heilsame Lehre verschrieb der
Landrat einem Mann in Niefern , den die Gen¬
darmerie in völlig betrunkenem Zustande auf¬
gegriffen hatte . Sieben Tage Haft, die sofort
angetreten werden mußten, brachten den Mann
wieder zur Besinnung.

Einen Schlaganfall auf dem
Felde in Neuhausen erlitt eine flei¬
ßige Landwirtin , dem sie nach kurzer Zeit
erlag.

Tapfer « Kriege raus dem Kr «
Täglich treffen jetzt Nachrichten ein von
rungen unserer im Westen kämpfenden
genoffen aus den Dörfern des Kreises in o :
benachbarten Bierkenfeld. Aus letzterem £
wo der Sängerbund in der Turnhalle « in ?
zcrt veranstaltete zu Gunsten des Demm
Roten Kreuzes, wurden mit dem .

Elser- :
Kreuz ausgezeichnet die Unteroffizier« "
Zacher und Hans Zacher , zwei Brno -
Ferner der Unteroffizier Erich Keller .
zwei Brüder Dopsel wurden für ihre L
ferkeit mit dem Eisernen Kreuz geehrt ,
Mut und Entschlossenheit im Kampfe errang
sich das Eiserne Kreuz: aus Jspring «« " „
Gefreite Wilhelm Wieder , aus Kieselbro
Gefreiter SA .-Mann OSwald Au ge « st « -
aus Niefern Gefreiter Alfred Schiverb, »
Wilferdingen Unteroffizier Fritz Eorg » '
Inhaber des JnfanteriesturmabzeichcnS, ck« ,
webel Erwin Hofsäß ans Wilferdingen o
sich rasch nach dem Eisernen Kreuz
das Kreuz I . Klaffe erworben. Gefreiter
Helm R u f aus Nöttingen erhielt das Euer
Kreuz 2 . Klaffe , ebenso Oberfeldwebel H«
Feuer st ern und Unteroffizier K .S trag
aus Königsbach .

Heilpflanzen und Wildgemüse
Eine zeitgemäße Tagung des NSLB . in Berghausen

Die Tagung des Kreisabschnitts des NSLB .
Karlsruhc -Durlach- Land , die im „Adler" zu
Berghausen stattfanb, stand unter obigem zeit¬
gemäßen Thema. Geleitet wurde die Tagung
durch den stellvertretenden Kreisabschnittslei¬
ter Pg . B ü r k l e, als Vertreter der Behörde
war Kreisoberschulrat Pg . Geisel aus
Karlsruhe anwesend .

Hauptlehrer Pg . Kiefer -Karlsruhe legte
zunächst die wirtschaftliche Bedeutung der
Heilkräutersammlung und der Tcebereitung
aus einheimischen Pflanzen dar . Zehn Mil¬
lionen Mark gingen alljährlich ins Ausland
allein für schwarzen Tee . Auch die Heilkräu¬
ter, die zu deutschen Tees verwendet werden,
waren bisher zumeist ' ausländischen Ur¬
sprungs . Der Bedarf des deutschen Volkes an
Teepflanzen ist sehr hoch, er beläuft sich auf
60 Millionen Kilogramm . Allein für Kamil¬
len bringen wir alljährlich Millionen
Mark auf, ein Betrag , der zum größten Teil
ins Ausland wandert . Ta die Sammlung der
einheimischen Tee- und Heilpflanzen für den
Erwachsenen nicht lohnend genug ist , erwächst
der Jugend hier ein dankbares Aufgabenge¬
biet kriegs- und volkswirtschaftlicher Betäti¬
gung. Die Schule wird in Zukunft die
Pflanzenwelt der Heimat nicht nur biologisch
behandeln, sondern sie wird stets auf die Heil¬
wirkung und auf die häusliche Verwendbarkeit
einer Pflanze Hinweisen . Die Anschauung an
Ort und Stelle ist dabei die wertvollste Grund¬
lage des Unterrichts, wenn auch bei den heute
überfüllten Klaffen der Volksschule ein sol¬

cher Unterricht im Freien »»lf allerb»
Schwierigkeiten stößt . Einen wertvollen
trag zu diesem Arbeitsgebiet liefert ,Schulgarten , der bald eine Einriwt»
auch der kleinsten Landschule sein wird. Sw
lex und Schülerinnen , die durch die Sw»
planmäßig zum Sammeln und zur Sietrot
tung der Pflanzen und Kräuter angel «» „
werden, treten der heimischen Pflanzcnw
auch mit der nötigen Wertfchätzung gegen»» '
sie werden die Pflanzen schonend behan» «
und die Gebote des Naturschutzgesetzes »>w
übertreten .

Studienrat Jungmann aus Karlsr »^
ein erfahrener Fachmann auf dem Gebiete »
Naturheilkunde , sprach über die Bedeut « "»
der Pflanze für die VolksgesundS «
Das Wissen um die Heilkraft der Pflanze -
altes Volksgut , das der Nationalsozialism
wieder lebendig machen will. Der Redner 0
auf die wirksamen Kräfte der verschieden!
Pflanzen ein , er gab wertvolle Anregung ^
für die Sammlung , Verwertung und Am , ^
Währung der verschiedenen wertvollen Krm>
unserer engeren Heimat. Wenn es der ,
gelingt, durch richtige Unterweisung der
genö das Wissen, um den Wert unserer V .£(kräuter in die Familie zu tragen und so
Volk auch wieder in engere Verbindung » ,.
der Natur zu bringen , so hat die Schule dam
einen ungemein wertvollen Beitrag zur ^
ziehung im nationalsozialistischen Sinne 0
liefert . n'

Blick über die Hardi
h . Leopoldshase«. ( F lieg e r tod . ) Vor eini¬

gen Wochen erhielt die Familie Albert Bolz
■M« Nachricht, daß ihr Sohn , der Unteroffizier
Willi Bolz , von einem Feindflug nicht zurück-
gekehrt sei . Leider traf jetzt die Nachricht ein ,
daß ihr tapferer Sohn , der bereits im Polen¬
feldzug das E .K . II . Klaffe erhalten hatte, für
Führer und Vgtxrland gefallen ist.

(Kriegsauszeichnung .) Fütbewiesen «
Tapferkeit vor dem Feind wurde der Artille¬
riewachtmeister Bertold Schärr mit dem &JI .
II . Klasse ausgezeichnet . Wir gratulieren .

( Geburtstagskinder .) In diesem Mo¬
nat dürfen wieder einige Ortseinwohner , die
bereits das 70 . Lebensjahr überschritten haben ,
ihren Geburtstag feiern. Am 4. Juli Frau
Luise Stahl Witwe den 73., am 7. Juli Wilh.
Ad . Haus I den 70. , am 0. Juli Albert Bolz
den ' 71. und am 17. Juli Rosa Rometsch den 74.
Wir gratulieren allen und wünschen ihnen
auch fernerhin Glück und Gesundheit.

(Kartoffelkäfer .) In hiesiger Gemeinde
wurde dieser schon lange gefürchtete Schädling
bis jetzt auf acht Grundstücken festgestellt. Es
kann nicht dringend genug ermahnt werden,
daß jeder Kartoffelpflanzer außer den Such -
tagen seine Grundstücke gründlich absucht, um
eine Weiterverbreitung zu vermeiden.

st. Eggenstein. ( Auszeichnung .) Mit dem
Westwallehrenzeichen wurden der Betrtebs -
führer Adolf Seufert sowie dessen Gefolg¬
schaftsangehörige Albert Dürr , Ludwig Marg -
grander und Hermann Seufert ausgezeichnet .

( O b st v e r w e r t u n g s k u r s . ) Dieser Tage
fand hier ein gutbesuchter zweitägiger Obst-
verwertnngskurs statt . Der Vorsitzende des

Obstbanvereins Dr . Stern durfte hierbei e -
große Anzahl hiesiger Frauen begrüßen : .

»
hatten sich Angehörige der Frauenschaft
funden. Als Kursleiterin war Frl .
mann von der Kreisbauernschaft tätig.
verschiedenen Möglichkeiten der Obstkons«* » ,
rung wurden an praktischen Beispielen erc »
tcrt . Besonderes Interesse fanden jene M »-,
lichkeiten , bei denen man wenig Zucker
nötigt. Neben der Marmelade - und Krum » ,
marmeladebcreitung fanden besonderen jL,
klang die Herstellung von Süßmost ans o
hannisbeeren , Himbeeren und Rhabar»^
Sicherlich haben die Teilnehmerinnen m» » ,
wertvolle Anregung mit nach Hause fl «»»
men .

fl . Friedrichstal . ( Auszeichnung .) Da ?
erste Eiserne Kreuz in FriedrichStal erlist,der Fallschirmjäger Gefreiter Sigmund,^' '

jg,ler , Sohn des Rudolf Füßler , Bahnhofstt
für Tapferkeit vor dem Feind,

z. Rußheim . (8 0. e. burtsta g.)
zweitältcste Mitbürgerin Frau Luise
Wwe ., konnte gestern ihren 80. Gebutte^ ,

Ti-
begehen . Wir wünschen der Jubilarin m«
hin gute Gesundheit.

r . Spöck. ( Auszeichnung .) Mit der»
fernen Kreuz II. Klaffe wurde Stabswmgx ,
meister Albert Roller , Sohn des Fritz 3WW
Maurer , ausgezeichnet . ,

Gekräftigte Nerven _' • ' ~ - . .
chttg : Verbessert« " *
nn, aut«

o .« . . . bekannt» M>n«- ^ ja
icc $ «toctraft (Jo wird tonl. von vielen i „ »an

a/ . aatrfen u. Reformh. <0Tage -Packg . 1Ä>, llplnulstz »
Doppel - Paauna 8,80 (Pulver oder Tabletten ! » uiu

befinden —. Reben anderem ist hierfür wichtig
beschastenheit , lebhafte Schlackenauas'
DarmtaNgteit . Versuchen Eie da» seit~ adekrafiTräuterpulver
Apoth., Drv

(13. Fortsetzung)
Das muffen sie doch auch wiffen ? — Frau

Halmon nahm ihr Lorgnon vor die Augen und
sah sich prüfend um . Plötzlich blieb ihr Blick
auf dir , Richard, haften. Und sie sagte : „Die¬
ser Herr dal " — Bartak schüttelte mißbilligend
den Kopf : Für dich könne er sich verbürgen . . .
Doch kaum hatte er es ausgesprochen , als ein
neuer Aufruhr entstand . Der Ehemann Frau
Salmons zeigte auf die Garderobenablage , an
der in langer Reihe die Mäntel hingen. Eine
Dame kreischte auf. und nun sahen es alle .
Auf dem Fußboden , unterhalb eines Mantels ,der am Ende der Reihe hing , lag etwas Glit¬
zerndes ! Halmon ging darauf zu , hob es auf.
Es war das Armband. Gleichzeitig fragte seine
Frau , wem der Mantel gehöre . . . Es war
dein Mantel , Richard ! Eine furchtbare Situa¬
tion für dich ! Alle starrten sie dich an. Stim¬
men wurden laut . Jemand sagte , du hättest eS
sehr eilig gehabt , wärest auch der erste ge¬
wesen , der daS Atelier verkästen habe . Ein
anderer erwähnte ganz offen deine schlechten
Verhältnisse . . . Doch wiedex war es Bartak ,der sich Gehör verschaffte . Er hielt eine kleine
Ansprache . Es handle sich unzweifelhaft um
einen unglücklichen Zufall . Vielleicht habe
Frau Halmon das Armband schon vorher in
der Garderobe verloren , als sie ihren Mantel
ablegte? Wer seinen Freund Angerer alS
Dieb verdächtige , auch der, der es wage , ganz
öffentlich hier von seinen schlechten Verhält¬
nissen zu reden, der sei in seinen Augen ein
Schuft. Und damit wäre die Sache für ihn er¬
ledigt !" Margret schwieg .

Angerer hatte seine Fassung zurückgewon -
aen. Er fragt« : „Von wem weißt du das alles?

!o« Frau Szel ?"

TtomdnvonWIlHFlMSCHMER,
(Sari Duncker - Verlag . Berlin

„Ich bin noch nicht zu Ende mit meinem Be¬
richt. Du mußt mich noch weiter anhören . Ri¬
chard ! Der Aufbruch an jenem Abend war für
dich eine qualvolle Sache . Du warst in den
Verdacht des Diebstahls geraten , und du konn¬
test dich nicht dagegen wehren. Du verlangtest
von Bartak eine peinliche Untersuchung , wenn
möglich unter Zuziehung der Polizei . Er re-
dete es dir aus . Man mache den Skandal da¬
durch nur ärger . Auch die Polizei könne da
kein klares Ergebnis erzielen. Uebrigens wä¬
rest du ja in der Lage , jeden zu belangen, der
doch als Dieb bezeichne . . . Ein schwacher
Trost ! Schließlich machtest du dich auf den
Weg . Am anderen Morgen wurde dir durch
einen Dienstmann ein Brief gebracht . Varga
schrieb dir , er könne eine Forderung von dir
nicht mehr annchmen : mit einem Manne , des¬
sen Ehre bereits angetastet sei , schlage er sich
nicht. . . . So , Richard — daS ist alles, was
ich von den damaligen Ereignissen erfuhr . Das
Weitere mutzt du mir nun erklären . Ich stelle
dir zwei Fragen : Wir kam es , daß du nach
diesen Vorgängen , nur zwei oder drei Monate
später, eine Einladung nach Kevahaza erhiel¬
tst und sie auch annahmst? Und warum hast
du mir gegenüber von all diesen Dingen ge-
fchwiegen?"

Angerer zündete sich eine neue Zigarette an.
Eine Weile starrte er zum Fenster hinaus .Dann wandte er sich wieder Margret zu . Als
er zu sprechen begann, klang seine Stimme
heiser vor Erregung .

Er sagt« ihr , daß sie jetzt alles erfahren solle .
Er wolle verfuchen , es ihr klarzumachen . Er
erwähnte zunächst Frau Szel und ,^»te Ge¬
schichte, di« so lange zurückliege ."

Da schnitt Margret ihm das Wort ab . Es
intereffiere sie nicht, wie lange es zurückliegel
Jedenfalls habe er Frau Szel damals in Bu¬
dapest in Vargas Gegenwart den Hof gemacht
und diesen dadurch gereizt. „Er neigt« zur
Eifersucht ", betonte sie , „und er hatte Angst ,
die Szel zu verlieren . Deshalb beschloß er . ge¬
gen dich vorzugehen. Er tat es auf eine ganz
besondere Art und Weise — auf seine Art.
Und darüber möchte ich jetzt mit dir reden,
Richard ! Was hast du damals gegen das Ehe¬
paar Halmon unternommen ?"

Er sprang auf. „Margret — I"
„Du wunderst dich über meine Frage ?"
„Hast du Beweise , daß die Halmons - *

„Oh , die habe ich ! Die Halmons hatten von
Varga den Auftrag erhalten , dich gesellschaft¬
lich zu vernichten. . . . Aber, bitte, nimm doch
wieder Platz !"

Angerer gehorchte.
Margret begann von neuem: „Varga

glaubte, du würdest wieder Macht gewinnen
über deine ehemalige Freundin . Und daS
wollte er verhüten.

Aber er Hatzte dich auch — aus seiner Eifer¬
sucht heraus . Deshalb wählte ex, das gemeinste
Mittel , um gegen dich vorzugehen. Mit Hal¬
mon stand er schon länger in irgendwelcher
Verbindung : er kannte deffen besondere Fähig¬
keiten . Und er gab ihm den Auftrag , dich mo¬
ralisch zu erledigen. Die Art der Ausführung
überließ er ihm völlig . Die Hauptsache sei , es
müffe schnell geschehen . . . Halmon versprach
eS. Und er hielt fein Wort . Schon am gleichen
Abend , auf der Margareteninsel , begann er
mit seiner Arbeit . Er saß bei euch am Neben¬
tisch , er beobachtete dich. Später folgte er euch
auf das Atelierfest. Ein Halmon verschafft sich
überall Eintritt . Er rief telephonisch seine
Frau herbei, und dann wurde die Sache von
den beiden eingefädelt . . . Sie leisteten tüch¬
tige Arbeit. Varga war auch sehr mit ihnen

zufrieden : er honorierte ausgezeichnet . . .
Du weißt wirklich nichts davon?"

„Margret — ich ahnte es ja, ich witterte das
Böse ! Ich ging anderntags zu Bartak und
fragte nach den Halmons . Er kannte die Leute
gar nicht. Jemand habe sie mitgebracht . Wer?
Das könne er nicht feststellen . Es sei nun ein¬
mal so bei diesen Festen : man verliere jede
Uebersicht. Er wolle sich aber erkundigen! Und
er tat es auch . Doch keiner wußte etwas Ge¬
naues . Schließlich suchte ich die Halmons ein¬
fach auf. Man empfing mich sehr kühl . Kaum
ftand ich ihnen gegenüber, als er ichon mit
einer seltsamen Redewendung burchblicken
ließ, ich hätte das Armband doch wohl gestoh¬
len : unglücklicherweise hätte tchs bann aus
dem Mantel verloren . . . Mich packte die
Wut. Die ordinäre .Art der Leute reizte mich .
Ich warf ihnen einfach an den Kopf , sie hät¬
ten einen gewissen Auftrag erhalten , und zwar
von einem Herrn Varga . Sie spielten die
Empörten . Varga sei ihnen unbekannt. Und
ich solle sofort verschwinden — sonst hole man
die Polizei !"

„Du hast also wenigstens einige Anstren¬
gungen gemacht", sagte Margret . „Wie ging
es nun weiter mit Varga ? Er hatte dir docheinen Brief gesandt und dir erklärt , er wolle
sich nicht schlagen !"

„Ich fuhr sofort in sein Hotel. Er war aber
schon abgereist, und zwar nach Rumänien .So wenigstens hörte ichS vom Portier . Er
war mir also augenblicklich unerreichbar."

„Was wolltest du bei ihm im Hotel?"
,Jihn zur Rede stellen ."
„Hattest du eine Waffe bei dir ?"
Sr schwieg . Er preßte die Lippen aufein¬

ander. Aber ihrem Blick wich er nicht aus .
„Nun"

, sagte sie. „du willst mir nicht ant¬
worten ?"

„Ja . ich hatte eine Waffe bei mir ."
„Zu welchem Zweck ?"
Ich weiß es nicht. Margret . Ich war wie

von Sinnen . Du mußt es verstehen: Ich war

von dem Komplott Werzeugt ! Er
meine Ehre genommen und mich außer»'
noch beschimpft.

„Ich begreife es ja auch, Richard,
ihn damals im Hotel erschoffen — jtfI i
hätte dich vielleicht verstanden. Aber wc>
Du suchtest bann Frau Szel auf . . . ^

„Ja . Auch sie war verreist. WoM -
konnte ich nicht erfahren." ^

„Sie war damals mit ihm zusammen i»
mänien . . . Wie gestaltete sich nunmehr »
Loben in Budapest?"

„Magret — es war die Hölle ! Alle L «»
^

'
die ich kannte, , gingen mir aus dem W«fl «'
galt als Dieb . Schließlich hielt ich es
mehr aus — ich fuhr nach Kevehaza . Ich
nicht anders ."

„Was ? Du bist nicht von Varga einfl«^
worden?" . «st

„Nein. Wie kannst du das Senken ? I "
zu ihm . Er sollte mir Rebe stehen. Er
mein Leben verpfuscht . Mir blieb kein
Ausweg. Ich mußte ihn stellen, den Lnrnö

„Und die Waffe , Richard ? Die Wasi «
"

„Du mit also mit der Absicht nach- ~ 9"gefahren, ihn zu erschießen ?" . . .
„Nein . Ich wollte Beweise ! Ich muß ' «

fahren, ob er die Halmons gekauft hat"
nicht."

„Weiter ! Wie empfing er dich ?"
. .

„Ich ließ mich melden. Es war voran
gegen 11 Uhr : ich mutzte lange warten-
lich kam jemand. Es war PtroSka Dfi«^
Du kannst dir nicht vorstellen , Margrer-
entsetzt ich war ! Ich fragte, ob sie ÜlcL
Hausfrau wäre . — Nein , sagte sie, st « .

r
,mich aber trotzdem empfangen. Varga !*

Vetter : seine Gattin wäre augenblicklich
im Hause . Sie komme aber noch 6 ««*

<r
mache Einkäufe in Lachaza. — Ich sagte : ..
Set seine Frau dich hier ? Du bist ^ " inlGeliebte!" (Fortsetzung
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Bewerbungen für das Elsaß find zwecklos
Die eingehende« Gesuche

köuuc» «icht beantwortet werbe»
I « de« letzte« Tage« sind beim Chef der

Zivilverwaltung so viele Bewerbungen für das
elsäffjsche Gebiet eingcyaugen , baß es «otwen -
"fg erscheint , daraus hruzuweisen, daß vorerst
alle Gesuche , gleichgültig wel«her Art «ud für
welches Gebiet , vollkomme« zwecklos sind . Da
es » icht möglich ist, die Bewerbuuge« einzeln
r» beantworte « bzw. znrückzuseudeu» wird ge¬
beten , von der Einreichung weiterer Gesuche
rlbstaud zu nehmen . Lediglich Bewerbungen
von Angehörigen alt -elsäflischer Familie« kön¬
ne« Berücksichtigung finde«.

Wie der RS . -Ga«die«st hierza ergänzend er-
sahrt , gelten als Alt- Elsässer «nr sol«he Volks¬
genosse« , deren Eltern oder Großeltern vor
dem 18. Mai 1871 (Friede zu Frankfurt a. M.)
im Elsaß geboren stnd.

Verbot der Einreise
in das ehemalige Kampfgebiet

Die Einreise in das ehemalige Kampsgebiet
Zwischen dem Rbei « und der Reichsbahnlinie
Rastatt—Basels ist derzeit nur mit besonderer
Genehmigung der Landräte zulästig . Die Be¬
sichtigung der Kampfstellungen, Bnnker usw.
ist «och nicht gestattet. Vor unerlaubter Zu¬
reise wird eernstlich gewarnt . Zuwiderhand -
geu gegen bas Verbot werde« bestraft. Die
Anssichtsorgaue hoben Anweisung , erforder¬
lichenfalls Zwangsgestellunge « und polizei¬
liche Abschiebuuge« vorznnehmeu .

Achtung, Rückgeführte
des Gaues Koblenz—Trier !

Die Gauleitung Koblenz -Trier gibt bekannt:
Als erste Zone werden für die Wiederbeste-

delung die Stadt Saarburg im Kreise Saar¬
burg, sowie die Orte Koene», Wasserliesch und
Oberbillig im Kreis Trier-Land frrigegebe«.
Die rückgeführte» Bolksgeuofle « aus diesen
Gemeinde « melden sich bei den örtlich zustän¬
dige« Ortsgruppenleitnnge« der NSDAP , im
Bergungsgebiet und stelle « Antrag auf Aus¬
stellung des Heimkehrerausweises und Rückbe»
sördcrung in die Heimat . Die Rückbeförderung
wird so dnrchgeführt, baß die Ankunft in de»
Heimatorte « am Mittwoch, de« 17. 7. 1818 er¬
folgt . Näheres erfahre« die rückgeführte«
Volksgenosse« bei de» örtliche« zuständige«
Parteidienststelleu .

Ueber 100 000 Frauen halfen
dem Einzelhandel

Als zu Kricgsbeginn viele Kaufleute einge¬
zogen und dem Einzelhandel durch die Bewirt¬
schaftung zusätzliche Arbeiten übertragen wur¬
den , stellte sich daS Deutsche Frauenwerk mit
freiwilligen Kräften zur Hilfeleistung zur
Verfügung . Aus den Bezirken liegen jetzt
die Zahlen über den Umfang dieses ehrenamt¬
lichen Einsatzes vor. Nach dem Einzelhandels -
vressedienst waren in 27 Gauen über 100 000
Frauen für Einzelhandelsbetriebr tätig , die
durch die Kriegsbewirtschastung überlastet wa¬
ren und in denen die Kaufmannsfrau allein
stand . In Ostpreußen halfen fast 7000 Frauen ,
in Schlesien 6000 , in Pommern 16000 und im
Eudetenland sogar 21 000 Frauen beim Zähle»
und Aufkleben der Lebensmittelmarken. Bei
Errechnung der Arbeitsstunden ist man auf
fast 2,4 Millionen Stunden gekommen , in denen
Frauen und Mädel überlasteten Einzelhan-
delsbetrteben geholfen haben.

»Venn du liebst ln
Weiterer großer Operettenerfolg

der Lerchengatz
im Badischen Staatstheater

„Wenn du liebst in der Lerchengaß ' dann muß
«s heimlich sein —"

, unter dieser Devise ent¬
wickelt« sich das Spiel in der sehr erfolgreichen
Erstaufführung der Operette „Liebe in der
Lerchengasse" von Hermann H e r m ck e und
Arne B e t t e r l i n g, die am Freitagabend im
Badischen Staatstheater in Szene ging . ES
war allerdings zu Beginn noch recht heimlich
mit der Liebe , als nämlich ein gewisser Ludwig
Heller, seines Zeichens Dichter und Bibliothe¬
kar und in dieser Eigenschaft in Diensten des
Geheimen HofrateS Franz Xaver Zibeltus , der
reizenden Charlotte in der Latein-Lektion in
höchst schulmeisterlicher Haltung gegenüber¬
stand . Doch diese lateinische Unterrichtsstunde
erfuhr eine böse Störung , ja , geradezu eine
unerbittliche Zerstörung durch den durch Fen¬
ster und Türen hereinflutenden Frühling , der
auch vor Charlottens Herz nicht Halt gemacht
hatte und so zum eigentlichen Urheber der
Handlung der entzückenden Operette wurde.
Doch mit der Diktatur dieser teils frühlings¬
haft rauschenden , teils bereits etwas sommer¬
lich gereisten Liebesgefühle — wozu auch noch
die reichlich im „Spätsommer " erfolgte Wieder¬
geburt eines neuen Lenzes im Herzen der gu¬
ten Euphrosyne Schnakenbrück zu rechnen ist —
beginnt es in der Lerchengaffe nicht mehr heim¬
lich , sondern mehr oder weniger unheimlich zu
sein , Ludwig Heller, der zwischen einer gewissen
philologischen Schwerfälligkeit und dichterischen
Beschwtngtheit schwankende Held , wurde durch
Wilhelm Nentwig sehr natürlich und mit
bestem Erfolg verkörpert. Diesem Poeten
wird aber auch durch die Schöpfer der Operette
genügend Gelegenheit geboten , in gesanglicher
Hinsicht zu glänzen. Der Dichter also , der den
lebhaften und rückhaltlosen Beifall des Publi¬
kums fand , stand im Hinblick auf daS von fei¬
nem Onkel hinterlaffene Testament vor keiner
leichten Aufgabe . Die Braut war ja da , leider
aber noch nicht die Einwilligung LeS gestrengen
Hofrates . Wilhelm Greif spielte und sang
diesen alten Pedanten mit der ihm eigenen
großen Charakterisierungskunst. So mußte
eben „ein ehrsames unbescholtenes Frauenzim¬
mer" — in der Person der ihren angetrauten
Seemann längst totglaubenden Schnakenbrück
— „aushilfsweise" die Rolle vor dem Notar
(Werner Ehret ) übernehmen. Wie diese Ge¬
schichte nun weitergeht und Ludwig Heller seine
von Else Blank ebenso liebreizend wie er¬
folgreich verkörperte Charlotte nach hartem
Kampfe in seine Arme schließen kann, das wol¬
len wir nicht verraten , doch mutz man es schon
gesehen haben, wie die alte Seemannsgattin —
eine fein öurchaearbeitete und sehr wirkungs¬
voll gestaltete Leistung Maria LetningerS
reumütig vor ihrem von den Toten zurückae-
kehrten Seebären zusammensinkt , zumal dieser
in doppelter Auflage vor ihr steht. Dieser ge¬
waltige Seefahrer (Paul Müller ) flucht und
spuckt aber ganz respektabel , wenn er vorüber¬
gehend nicht mehr recht weiß , ob er eS nun ist
ober nicht —. Doch ist hiermit der von der Liebe
in der Lerchengasse erfaßte Personenkreis noch
keineswegs erschöpft. Da treffen wir noch
Herrn Wendolin Reitmayr , „einen Maler von
europäischer Bedeutung"

, der von Willy
B o e l g e zu einem wahren Glanzstück - es
Abends erhoben wurde. Hildegard T h i e S als
Therese ist wieder so richtig in ihrem Element,
spielen , tanzen, singen und räsonieren kann sie,
daß man seine Helle Freude daran haben muß.
Hinzu kommt endlich noch das illustre Paar der

Mabeleine Chauchat und des Vicomte de Lou -
vois . Jngeborg de Freitas gewann dabei
sofort die richtige Linie, wobei ihr Friedrich
Prüter als Partner ausgezeichnet sekun¬
dierte. Die Dienerin Veronika lag bei Ltsl
Marlow in besten Händen.

Alle Künstler hatten nun in Willy Voelge ei¬
nen Spielleiter gefunden, der eS außerordent¬
lich gut verstand, die Handlung vom Gesichts¬
punkt der Operette aus aufgelockert und spritzig
— unter bewußter Betonung des tänzerischen
Momentes — zu servieren und in höchst origi¬
neller Weise das Publikum zum Mitgehen

zwang. Weiterhin nennen wir den musikalischen
Letter Walter Born , der auch diese Operette
wieder gründlich und sorgfältig einstudiert
hatte und der ansprechenden und stimmungs¬
vollen Musik Arno Vetterlings ein stilsicherer
Interpret war . Eine Tanzpantomine zwischen
dem 2. und 3. Bild ließ die kundige Hand Irm¬
gard Silberborths deutlich in Erscheinung
treten und brachte unserer Tanzgruppe einen
vollen Erfolg . Nennen wir noch die geschmack¬
vollen Bühnenbilder Heinz Gerhard Z i r -
chrrs und Margarethe Schellenbergs
farbenfrohe Kostüme . Der herzliche Beifall des
gut besuchten Hauses, welcher schon oftmals bei
offener Szene losbrach und einige Wiederho¬
lungen erzwang, rief am Schlüsse alle Künstler
wohlverdient . viele Male auf die Bühne.

lliellarkl Slevogt .

Karlsruher Umschau
Aus diesmal steht natürlich die neue Wo¬

chenschau wieder im Mittelpunkt der Anteil¬
nahme bei allen Filmbesuchern. Wenn sie
natürlich auch nicht mehr die ganze Größe der
Eindrücke aus der vorigen Woche vermitteln
kann , so gibt sie doch packende Ausschnitte ge¬
nug aus dem letzten Akt des großen Dramas
in Frankreich. Wir sehen die endlosen Kolon¬
nen der flüchtenden und teilweise schon wieder
in ihre Heimatgebtete zurückkehrenden franzö¬
sischen Evakuierten , darunter viele Elsässer .
Wir sehen auch unsere in französische Gefan¬
genschaft geratenen Kameraden kurz vor der
Entlassung und empfinden den ganzen Gegen¬
satz zwischen unserer starken Wehrmacht und
ihrem Gegner , wenn wir in den Sammel -
lagern der gefangenen Franzosen daS Völker¬
gemisch aus allen Erdteilen und Ländern beob¬
achten.

Die Organisation Todt und die wackeren
deutschen Frontarbeiter gehen inzwischen schon
daran , im besetzten Frankreich wieder Ord¬
nung zu schaffen . Auch jn Holland und in Bel
gien schreitet daS Aufbauwerk rüstig fort , ein
Triumph deutscher Organisation und deutschen
Friedenswillens .

Dann der Höhepunkt deS Bildstreifens : der
Führer in Paris . Voll Interesse besich¬
tigt Adolf Hitler die berühmtesten Punkte der
französischen Hauptstadt, die Oper den Place
de la concorde , den Eiffelturm und daS Grab
Napoleons . Welch ein Triumph für den Füh¬
rer Großdeutschlands, setzt alS Sieger in dieser
Hauptstadt der übermütigen Plutokraten ein -
herzuschreitenl

Aber noch ist der Kampf nicht zu Ende. Dir
Front gegen England marschiert auf. Groß¬
admiral Raeder besichtigt die Verbände an den
Küsten , die jetzt sich vorbereiten zum letzten
entscheidenden Einsatz . Das Engellandlied
schließt kampffroh und siegessicher den stolzen
Bildbericht ab.

Von den neuen Spielfilmen bringt dar Ca¬
pitol „Die guten Sieben "

, ein amüsan¬
tes und auf Dialogwirkungen eingestelltesLust¬
spiel . Nach dem gleichnamigen , in den Thea¬
tern des Reiches schon recht erfolgreichen Büh¬
nenstück von dem berühmten Filmstar , der
sechsmal geschieden ist und nun zum siebenten
Male den Weg in die Zweisamkeit antreten
will, ist dieser Film eUtstanden . Wolfgang Lie-
benetner, der bekannte Spielleiter , hat sich vor
allem bemüht, die Bühneneffekte des Stückes
auch auf der Leinwand zur Geltung zu drin¬
gen , worunter die filmische Wirkung mitunter
zu leiden scheint . Man hätte sich das Ganze
auf der Leinwand wohl etwas turbulenter und

tempofreudiger Lenken können , wenn auch eine
Fülle lustiger Pointer und feiner Witze den
Beschauer erfreuen . Jn der Hauptrolle gibt
Johannes Riemann eine prächtige Studie
eines von sich eingenommenen, noch jungen
aber doch schon langsam an die Grenze des Al¬
ters heranrückenden Stars . Unter seinen
Frauen sieht man u . a . die liebenswerte Käthe
Haack , die lustige Carola Höhn, die exaltierten
Maria Vard und Gerda Maurus in ausgezeich ,
neten Typendarstellungen Hermann Brix und
Harald Pausen vertreten das männliche Ge¬
schlecht. Wie gesagt , mehr ein Bühnenstück als
ein Film . Aber ein amüsantes.

Ungleich temperamentvoller und volkstüm¬
licher ist der im Ufatheater erscheinende
Schwank „Das jüngste Gericht ?"

. Hier
gerät ein Kleinstädtlcin mit all seinen originel¬
len Typen in den Wahn des Weltuntergangs ,
der sich in humorvollster Weise bei den mannig-
fachsten Bewohnern äußert und zu den komisch¬
sten Verwicklungen führt . Ein Schutz Beschau¬
lichkeit und besinnlichen Ernstes führen den
Schwank mitunter bis an die Höhen der Ko¬
mödie heran , und das Tempo, in dem sich d >e
verwickelten Handlungsläufe ver- und schließ¬
lich entwirren , erfreut den Beschauer sichtlich .
Karl Skraup vor allem , der neuentdeckte Wie¬
ner Humorist reißt die Besucher zu fröhlichen
Lachsalven hin.

' Nette LiebeSpare stellen sich in
Susi Nicolettt und Hans Holt und Olly Holz¬
mann und Erik Frey vor . Fred Feez .

Dürfen Stammkunden bevorzugt werden?
Darf ein Stammkunde in Geschäften bevor¬

zugt werben oder nicht ? Diese Frage taucht
immer wieder in der Oeffentlichkeit bei der
Verteilung nicht rationiertem Mangelware auf.
Zu diesem Problem hat jetzt daS Rcicbsjustiz -
ministerium und das ReichsarbeitSministerium
tn der Zeitschrift „Soziale Praxis " einige in¬
teressante Erläuterungen gegeben :

Danach stehen dem Verkäufer zwei Möglich¬
keiten offen : Entweder verteilt er an jeden
Kunden die gleiche Warenmenge, oder er be¬
vorzugt die Stammkunden . Als Stammkund¬
schaft kann aber nur eine bestimmte Gruppe
von Käufern angesehen werben, die ihren Ein¬
kauf in einer gewissen Regelmäßigkeit erle¬
digt . Dabei kommt es nicht auf die Größe des
Geldbeutels an, sondern alle Stammkun¬
den müssen in derselben Weise be¬
dient werden — gleichgültig , ob sie große
Men^ n , abkaufen oder nur kleine . Hinzu¬
kommen ' muß der Eindruck , daß der Käufer
seinen Bedarf an einer bestimmten Ware ganz
oder zum größten Teil in demselben Geschäft
tätigt .

Honigficherung für unser Volk
Unter dem Motto „Honigstcherung für unser

Volk " hat der Präsident des Reichsverbanöes
Deutscher Kleintierzüchter einen Aufruf an
die deutschen Imker erlassen . In ziclbewuh-
tcr Arbeit sind die Schäden , die der deutschen
Bienenwirtschaft in der Systcmzeit geschlagen
wurden , in den letzten Jahren beseitigt wor¬
den . Die Zahl der Bienenvölker stieg weit
über den Stand vor dem Weltkriege auf 3,6
Milrionen , und ebenso stetig erhöhte sich die
Durchschnittsleistung des einzelnen Volkes
Die deutschen Imker wollen 1040 dem deutschen
Volke , insbesondere den Verwundeten , den
großen Verbrauchermassen, den Kindern, Grei¬
sen und Kranken ihren guten Honig sichern.
Unbeschadet des üblichen Honigabsatzcs an
Verbraucher und Kleinhandel stellen alle Im¬
ker der Reichsfachgruppe 3 Kilo Honig je Bie¬
nenvolk zum gerechten Preis zur Verfügung.
Die zweckmäßige Verteilung erfolgt durch die
zuständige Marktorganisation .

Altmaterialsammlung
während der Schulferien

Auch während der Schulferien läuft die
Altstofferfassung durch die Schulen wie bis¬
her weiter. Der Reichserziehungsminister hat
angeordnet, daß auch während der Schulferien
alle verfügbaren Kräfte dafür eingesetzt wer¬
den . Schulkinder, die während der Ferien zu
Hause bleiben , dürfen auch während der Fe¬
rien die Mühe nicht scheuen , ein oder zwei¬
mal in der Woche die gesammelten Altmate¬
rialien in die Schule zu brinqen , denn die
Sammlung von Altmaterial ist Kriegsdienst.
Die Lehrer werben darüber die Schulkinder
verstärkt anhalten , in benachbarten Haushal¬
tungen ohne schulpflichtige Kinder regelmäßig
vorzusprechen , um die dort anfallenden Alt¬
stoffe zu erfassen und In der Schule anzulie¬
fern.
Kurze Nachrichten aus Baden

Mannheim . (Zuchthaus für eine
„geangelte " Gans . ) Das Amtsgericht
verurteilte den 47jährtgen vorbestraften Fried¬
rich Steinmann aus Ait-Wiesloch wegen Dieb¬
stahls zu zwei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust . Er hatte sich in einer
Wirtschaft eine GanS zuberetten lassen, die ihm
angehlich herrenlos zugcschwommcn war . Auch
auf seiner Arbeitsstelle hat er sich Diebstähle
zuschulden kommen lassen.

Mannheim . (Rektor Körber °f\ ) Ernst
Körber , der Rektor der Mannheimer Pestalozzi-
schule , ist im Alter von 58 Jahren einem Herz¬
schlag erlegen. Der Verstorbene stand über 40
Jahre im badischen Schuldienst und besaß das
Silberne und Goldene Treudiensiehrenzeichen.

Schwetzingen . (Tödlicher Steinwurf .)
Ein 14jLhrigcr Junge war durch einen im
Spiel geschleuderten Stein so unglücklich am
Kopf getroffen worden, daß eine Gehirnblu¬
tung eintrat . Der Junge starb bald darauf.

Donaueschiuge«. (Tödlicher Sturz
beim Heu ab laden .) Jn Riedböhringen
stürzte die 40 Jahre alte Frau Anna Fried¬
rich beim Heuabladen in der Scheune von der
Tenne und fiel auf den Wagen. Dabei wurde
sie so schwer verletzt , daß sie bald darauf im
Krankenhaus starb .

Schramberg. (Beim Baden ertrun -
k e n .) Im Schwimmbad im Bernecktal wurde
ein hier beschäftigter , aus Dobel. Kreis Calw,
stammender 17j8hriger junger Mann plötzlich
von einer Herzschwäche befallen und ging unter .
Wiederbelebungsversuche blieben leider er¬
folglos.
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Elsaß -Lothringens Wirtschaft ™v;£ r
™ fl».

Beide Bezirke , Elfaß und Lochringen , sind
in wirtschaftlicher Hinsicht , in bezug aus ihre
allgemeinen Arbeitsgrundlagen durchaus un¬
terschiedlich von der Natur behandelt worden ,aber beide sind dabei gut weggekom¬
men . Das Elsaß ist bas Land des Kali , des
Erdöls und der Steinkohle , Lothringen aber
birgt reiche Schätze an Eisenerz . Auf diesen
Bodenschätzen beruhte das Aufstrcbcn des
Reichstandes , dessen Eisenerzföröerung in der
Zeit von 1870 bis 1013 von 600 MO To . auf über
20 Mill . To . gestiegen war , während der Kali¬
bergbau vollkommen neu entwickelt wovden
war . Das clsässische Kali hat auch später noch
nach Versailles , eine wichtige Zivile gespielt .
Die Tatsache , daß im Absatz der deutsche Kali¬
bergbau und die französisch gewordene Kali¬
industrie des Elsaß eine Einheit blieben , hat
zweifellos diesen Wirtschaftszweig des Elsaß
aufs stärkste befruchtet . Wir haben darüber be¬
reits ausführlich berichtet.

Anders die Textilindustrie , die ur¬
sprünglich der wichtigste Industriezweig des
Elsaß gewesen und die dies auch später ge¬
blieben ist, die sich aber in der Zeit nach dem
Weltkrieg und ganz besonders nach 1033 nicht
jenen Erscheinungen entziehen konnte , die man
jenseits des Rheins die „Flucht aus dem Grenz -
raum * genannt hat . Etwa ab 1037/38 hat sich
diese Bewegung in verschärftem Tempo fort¬
gesetzt , so daß man im Elsaß schließlich
geradezu von einem „Industrie -
friedhof " sprach , besten Opfer hauptsäch¬
lich die Textilindustrie war . Vor 1014 hatte die
elsästische Textilindustrie ihren Absatz haupt¬
sächlich in Deutschland , das zeitweise bis zu
00 v . H. der Erzeugung der elsästischen Fabri¬
ken aufnahm . Nach Versailles war es damit
natürlich vorbei . Im allgemeinen war bas
wirtschaftliche Schicksal des Elsaß und insbeson¬
dere seiner einst so blühenden Textilindustrie
nur ein Ausschnitt aus der Gesamtcntwicklung
des französischen Wirtschaftsgebiets .

Lothringen ist dabei etwas bester weg-
gekommen , hauptsächlich deshalb , weil sein
Reichtum an Eisenerzen eine stabilere Grund¬
lage für die Wirtschaftsentwicklung abgab . Die
lothringischen Erze , die berühmte Mi¬
nette , waren von deutschen Industriegruppcn
erschlossen worden , nachdem das aus England
übernommene Thomasverfahren der Stahl¬
gewinnung auch die Verwendung phosphor -
haltiger Erze ermöglicht hatte . Die deutsche
Eisenindustrie hatte sich damals nicht damit
begnügt , die lothringische Minette in den Rhein -
Ruhr -Vezirk zu verfrachten , und hier zu ver¬
hütten , sondern einige große Inhustrickonzerne
gingen auch dazu über , Hüttenwerke auf
den lothringischen Erzen selbst zu errichten .
Die Koks - Erz - Austauschverträge zwischen
Deutschland und Frankreich machten in der
Nachkriegszeit jahrelang beiden Teilen die
Bodenschätze dienstbar , in einer Art von zavi-
schenstaatlicher Arbeitsteilung , wie sie vorher
innerhalb der Grenzen des alten Deutschen
Reiches selbst geübt worben war . Lothringen
hat sich dann nach Versailles , als die hochmoder¬
nen , von der deutschen Industrie dort errichte¬
ten Hüttenwerke an Frankreich fielen , als
wichtigstes schwerindustrielles Re¬
vier Frankreichs behauptet . Von der Eisen¬
erzförderung Frankreichs entfielen zuletzt mehr
als 90 v . H . auf die Bezirke Metz, Diedenhofcn
und Bricy - Meuse . Von der Stahlerzeugung
Frankreichs stellte Lothringen zuletzt rund 40
v . H ., von der Steinkohlenförderung der Be¬
zirk Straßburg etwa 12 v . H.

Rheinische Elektri,it « t » -AG .. Mannheim . Die $ >« . ,
in der ein Aktienkapital von 10 862 900 Jtn vertreten
war , beschloh antragsgemäß die Verteilung von 7 %
Dividende . Die aus dem Aussichtsrat ausscheIdendcn
Herren wurden wiedergewäbl ». Die im Geschäftsbericht
erwähnte Absicht , weitere Beteiligungen zu erwerben ,
wird , wie wir hören , weiter verfolgt , hoi jedoch anbei
dem bekannten Ankauf der Mticnmehrheit der Schnell -
prcssenfabrik AG . Heidelberg noch keine neuen Ergeb -
nisie gezeitigt .

Süddeutsche Zucker -AG . , Mannheim . Dt « zweit «
Hülst « der GcschüftSjahrer 1960/40 erhielt ihr Geprüge
durch den Krieg . In Deutschland entwickelte sich der
Verbrauch von Mürz biz Ende August I960 autzer -
ordcntlich günstig . Mit Kriegsausbruch wurde Ver¬
brauchszucker rationiert ; die Umstellung voltzog sich rei¬
bungslos . Der Bericht erwähnt den Uebergang
des bisher In italienischem Besitz be¬
findlichen Aktientetls (ca . % dcS AK .) > n
deutschen Besitz . Der JahreSertrag stellte sich
aus 27,67 (26,0 ) , Beteiligungsertrüge aus 1,0 (0,84 ) ,
Zinsen uftv . auf 1,68 (0,08 ) , ao . Ertrüge aus 2,15 (0,71 )
Mill . KN . Demgegenüber sind Personalaufwcndungen
aus 12,87 ( 12 .48 ) , Steuern auf 11,13 (8,52 ) Mill . KN
gestiegen . In den auf 2,30 (0,16 ) Mill . KN erhöhten
ao . Aufwendungen sind ao . Abschreibungen auf Wert¬
papiere in ungefährer Höhe des bei den Beteiligungen
erzielten BuchgcwinnS gemacht worden . Abschreibungen
und Wertberichtigungen werden mit 2 .46 <3,45 ) Mill .
KN vorgcnommen , die UnterstützungSkasie erhält wieder
0,50 Mill . KN (i . V . die BetriebSkrankenkasse noch
IM 000 KN ) , so dab etnschl . 1,10 (1,92 ) Mill . KN Vor -
»rag ein R ei n gewinn von 4,008 (4,017 ) Mill . KN
verbleibt . Hieraus sollen bekanntlich wieder 10 % Divi¬
dende auSgeschüttet werden , davon 2 34 an Anleibestock .
Der verringerte Gewlnnvortrag aus 1038/39 erklürt sich
daraus , datz 848 007 KN des Vortrages den freien Re¬
serven , » geführt wurden , wie jetzt mitgcteilt wird .
(HV . 11 . 7 . )

Hopfcnmarktbcrlcht . Am Nürnberger Hopfen ,
m a r k te blieb der Geschäftsgang in der Zeit vom
29 . 6 . bis 5 . 7 . stetig und ruhig . Von hei¬
mischen Brauereien kommt immer noch Nachfrage und
er erfolgten auch wieder ganz ansehnliche DeckungS -
küuse . Die Preise blieben dabei zwar unverändert
und fest , aber immerhin sind Farben und Qualitäten
stark vorgerückt . Für Hallertauer wurden 215 —227 K« ,
für Spalter und Tcttnanger je 230 KN per 50 Kg . be¬
zahlt . Das AuSlandsgeschäst ist weiterhin bedeutungs¬
los . Wochenschluhstimmung : ruhig , Preis « fest . — In
allen deutschen Hopfcnanbaugebietcn wird in diesem
Jahre ein durchaus günstiger Stand der Hopsenpflan -
zcn sestgestellt . Die Anlagen stehen allgemein schön ,
ausgeglichen und z. Z ». ohne wesentlichen KrankhcitS -
erscheinungcn . Dar Wachstum macht rasch « Fortschritt «
und daS Helle Grün der üppig entwickelten Seilenzweige
und des Blattwerks am Kopfe der Ranken ist Heuer
besonders hervortretend . Die Gürten sind bereits mehr¬
mals vorbeugend mit Kupserkallbrühen gespritzt und
die Hochsenbauern sehen der Ernte mit Zuversicht ent¬
gegen . Schon sind auch di « Arbeiten für die Zuwei¬
sung von Hopsenpslückern

'
im Gange .

\Spa \ £ in , JCähM
Einige glänzende Leistungen gab es bei einem

Leichtahtletik -Abowdsportfest in Dresden . Welt¬
rekordmann Harbig ( Dresden ) lief Wer 800
Meter in 1 :51,1 Minuten Jahresbestzeit vor
Kaindl ( München ) 1 : 52,6 Minuten und auch
Syring (Wittenberg ) kam über 5000 Meter mit
14 :35,1 Minuten zu einer Zeit , die in diesem
Jahre noch kein deutscher Läufer erzielte . Eitel
( Eßlingen ) belegte in 14 :35,9 den zweiten Platz .
Bester Sprinter war der Frankfurter Kersch
mit 5,7 Sekunden für 50 Meter und 10,7 für
100 Meter .

Bei den USA .-Leichtathletikmeisterschastenin
Fresno warteten auch die Junioren mit groß¬
artigen Leistungen auf . Morris gewcknn die
100 und 200 Meter in 10,4 bezw . 20,6 Sekun¬
den , Mc Bain lief die 400 - Meter -Hürden in
52,8 Sekunden , Turner sprang 7,51 Meter weit
und Andersen kam im Kugelstoßen auf 16,30
Meter .

Schwedischer Fnnskampfmeister in der Leicht¬
athletik wurde wieder Ake Stenguist mit 3271
Punkten . Seine besten Leistungen erzielt « er
im Weitsprung mit 7,17 Meter und im 200 -
Meter -Lauf mit 22,9 Sekunden .

Einige bekannte Leichtathletinnen wie Käthe
Krauß (Dresden ) , Paula Mollenhauer (Ham¬
burg ) und Ellen Hassauer -Braumüller (Er¬
litt ) werben als Uebungsleiterinnen bei ver¬
schiedenen Lehrgängen der VDM .- Leistungs -
gruppe Leichathletik in Hannover , Breslau und
Stuttgart tätig fein . 90 Mädel nehmen an die¬
sen Lehrgängen teil .

Italiens Tennisspieler kamen am ersten Tag
des Länderkampfes gegen Deutschland in Ber¬
lin durch den Gewinn der beiden ersten Einzel¬
spiele zu einer 2 :0-Führung . Romanoni (I )
schlug Gies (D ) mit 0 :6 , 7 :5, 6 :3 , 11 :9 und Cu -
celli (I ) bezwang Buchholz (D ) mit 11 :9 , 6 :3,

8 :6. Auch der ReichSsportsWrer wohnte de"
Spielen bei.

Der Rad-Länderkampf zwischen Deut sch larch
und Italien in Verbindung mit der Fernfahrt
München — Mailand (597,7 Km .) wurde am
Freitag gestartet . Der Italiener Mariui fl *'
wann in 4 :23,12 Stunden die erste Teilstrecke
von München nach Innsbruck ( 183 .5 Km.) vor
seinen Landsleuten Covolo und Morigi sowi *
dem Deutschen Richter . In der Länderwertung
setzte sich Italien mit 26 : 18,89 Stunden an die
Spitze vor Deutschland mit 26 : 19,57 Stunden .
Auf jeder Seite stehen 11 Fahrer im Kcunvi -

Die deutsche» Kriegsmeisterschafte« im Ru¬
dern werden am Sonntag , 4. August , in Ber «
lin -Grünau entschieden. Insgesamt sind 1 '
Rennen vorgesehen , darunter sieben Meister -
schaftsrennen für Männer im Einer , Doppel '
zweier . Zweier m. St ., Zweier o . St ., Vierer
m. St „ Vierer o. St . und Achter.

NOstuf. Richard Liebscher (Berlin ) vertei¬
digte bei den deutschen Kriegs -Meisterschasteu
tm Fechten in Jena seinen Titel als Florett¬
meister mit Erfolg . Er siegte in der Schluß '
runde ohne Niederlage vor Kurt Wahl (Zeua '
Mehlis ) und v . Nordheim (Zella - Mehlis ).
Ostuf . Jacob (Frankfurt a . M .) wurde Sech¬
ster, während der deutsche Iugendmeister Boris
Oelkers (Offenbach a. M .) den achten Pla «
belegte .

Bei de« Berufsvoxkämpfeu in Berlin bestrit¬
ten Jean Kreitz und der Rumäne Serbanesc «
den Hauptkampf . Der Deutsche gewann W *r
zehn Runden nach Punkten . Vogt (Hamburg )
schlug Kreimes (Mannheim ) in der vierte «
Runde k,o. und in der Ausscheidung zur deut¬
schen Mittelgewichtsmeisterschaft wurde Wies '
ner (Wien ) Punktsieger über Stein (Bonn ).

Weißt Du nichts Gescheiteres ? Dann nimm doch endlich mal RADIO -
SCLERIN -Tabletten ; die sind doch wirklich nickt teuer u haben , wie
man immer wieder hört , schon so vielen geholfen , ihre rheumatischen ,
neuralgischen , gichtischen 'Blutdruck * u. Altersbeschwerden loszu¬
werden . RM1 .65. Zu haben in allen Apotheken . Literatur kostenlos

28infirifl « Kontoristin wünscht mit
ungefübr gleichaltrigem Mädel be¬
kannt zu iveröen zwecks gemeinsam .

I Verbringung 5er Ireizeit .
Zuschriften erbctkn unter 17654 an
öcn Fübrer -Vcrlaa Karlsruhe .

helfen Ihnen wertvolles Fotomaterial sparen I
Zuverlässige Instrumente sind z . B . : Excelsfor 19 .80 RM.

Eos . . 20 .90 RM.
Sixtus . 39 . 80 RM.

(Die Preise verstehen sich mit Etui )
Verlangen Sie Angebote von :

Foto - Kino-schwemmer , Rastatt
Kaiserstr . 15 und Bahnhofstr . 15 — Ruf 2609
Versand nach auswärts ! 73« *

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

tiak-LiiDousii
5-Sitz «r . starke , gutacpslcgte Maschine ,
borzüal . geeignet für Anhänger , I » .
Bereifung , zu verkaufen . Standort
Nähe Karlsruhe . Angeb . u . K 33 837
an den Fübrer - Vcrlag Karlsruhe .

Mehrer «

In nur bestem Zustand gegen Kasie
zu kaufen gesucht . Angebote unter
17502 an den Führer -Verlag . Karls «
ruhe .

Ein KipvoMimr
3 — 5 Tonner , Legen Barzahlung zu
kaufen gejucht . Angebote an (35170

Ludwig Sieh . Schutterwald
bei Lffenburg od . Telefon 2204 .

DKW. Meisterblasse
Kabrio - Limoustn «, »um SchätzpreiS
von RM . 555 .— abzuaeben . (30071

(£ . Schillinge », Llfenburs .
OSwald - Boelcke - Str . H. Tel . 2136.
Gebrauchter , aber gut erhaltener
2 ' /, bis 3 Tonner

Saftbraffmogen
( Nichtkivver) ,

sofort zu kaufeu gesucht .
Angebote unter RA . 73467 an den
Fübrer - Berlag Karlsruhe .

Tatra 1,2 8.
Limousine ,

Tatra 1,2 8.
Kombinat . -Wagrir ,

fabrikneu . (85284)
DKW -

Meistern.
Eabrio -Limoufin «,

Adler Sun.
Cabrio -Limousine ,

sehr gut erhalten ,
preisw . zu verkauf .

M . SUnDmaattn
Generalvertreter der
Tatra -Werk « A.-A . ,
Karlsruhe . Ruf 6882 ,

Sofienstraße 89.

„ Framo *, „ Tempo¬
oder „ Goliath *

DieniiD-
mtn

neu oder gebraucht ,
sofort gegen bar zu
kaufen gesucht . An .
geböte unt . 17632 an
Führer -Berl . Khe .

tnorormo
zu kaufen gesucht .
NSN . bevorzugt .
Angeb , u .

' BR 2070
an die Führer -Ge .
schäftrstelle Bruchsal .

Personen-
wagen

Stoewer
Sretf fr.

Limousine , 4-Sitzer .
89 000 Km . gelauf .,
amtlich taxiert in
sehr gutem Zustande
zum Preis v. 1649
Mk . zu verkaufen .
Kaiser tt . Eberhard ,

Pfsrzhei » .
Ruf 5151 .

(35363 )

BMW
3/20 PS . Lim . , nur
25 999 Km . gefahr .,
in best . Zust ., zum
Schätzungspreis aus
Privath . zu vk. An -
gcb . u . 1511 a . sfüh .
rcr -Berl . Offenburg .

Lieferwagen geeignet .
von Privat wegen

Krankheit zu verkauf .
Angeb . u . 17557 an
d. ?tzühr .-Verl . Khe .

Perl .-Mgeu
Spel P 4

Vierganggetriebe , in
gutem Zustand zu
verkaufen . Näh . bei
0 . Ernst , Karl »r . ,
Rbeinstr . 94 , Tele -
Phon 1838. (35465

BMUMdeinwaoen
Lim . u . Nähmaschine
zu verk . Khe . , gräh .
llugftr . 2. III ., lk«.

il7834 )Svel
Olympia .

1 Gang Limousine,
30 000 Km . gefahr .,
zu Verkaufen . 031597
Ksrnman « . K«rl - r . ,

Fahrzeuge .
Beierth . Allee 18a .

2 Ltr. Fiat
8 Sitze « Limousine ,

verlaust (17586z
1I»t».WipsI «r ,

Khe . . Ettliuger Str .
47. Teleson 14.

1,2 Ltr . Spei
verk . z. Schätzungs¬
preis (35457

Auto -Köhler ,
Khe .. Körnerstr . 19.

Für Sonderzwecke Benötigen wir sofort :

10 Opel Admiral-Limousinen oder
Cabriolets

6 fiorch (92 PS mit Schnellgang )
- 6 Mercedes - Benz 320oder230
| wenn sehr gut erhalten auch 290

Außerdem Kaufen wir an :

gute Gebrauchtwagen aller Rrt

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe - Fernruf 7329 - Amalienstr . 55 -57

Zu verkaufen

Zu vcrt . gegen dar

1 Gasherd
mit 8 Löchern u . gt .
Vackofew. (17451

1 Photographen -
Apparat

Zeiß . Ikon ..Ideal -
,

1 Küchenwaage .
1 Heizplatte ,

allerlei Garlengerate .
Machystr . <0. Ul -,
Karlsruhe .

1 tiirosdirank
oben Glasschiebetür .,2 SO Mlr . hoch, 1.20
Mir . br ., , » briks .
G . Schulz KarlSr .,

Moningerstrabe 8,
Tel . 7802. (17600

Qu verkaufen:
WMMrnuk
Bett mit Wasch , u .
Nachttisch (nwifo) ,

Bett mit Rost ,
Nahtisch , Tisch« und
Stühle , Hriedenstr . 5
II .. Karlsr . (17596

Zu verkaufen :

1 Allesdr .-
Merbr .-Vkeu

Mark « „ Walküre "
(krsenberg . 75 cm h. .
schwz.. f . 67«# , neu ,
1 Zink -Badewanne

für 15. ff f gebraucht .
Bogt . Khe . . Brauer -
str .31 (nachm .) 17505

Hu verkaufen:
1 Bettstelle m . Rost ,
1 Zimmerlampe ,
t Trnmmsäge ,
t Sofa , (17498
1 Vogelkäfig .
König , Marie -Ale¬
xandra str . 52 , Khe .

Zu verlausen :
2flamm ., email .

« » « Herd
l «lektr . » ratpsann «
für 120—220 Volt ,
beid . gut erb . Khc . ,
Goethestr . 43. Part .

(17520)

_ . . . . . . I

für Gleichstrom zu
verk . Khe . . Äotte »-
auerstr . 2 . part .^ ab
Mo . 19 Uhr . (17517

Aebrrgangs '
mnntel

ganz gefüttert 18Ofit,
Helle Sommerhose

4 RM .. Schitteraeig «
mit Kasten 10 NM ..'Bürodeckenleuchte «.
Oelgemäld « (Bln -

men ). 85/105 . preis¬
wert zu Verkäufen .
Anzuseh . Karl4ruhe ,
Südendstr . 8a , p.. l .

(17Ä15)

Elektrischer

BelWuugs -
meiler

„ Sitzt »«" Neuwert .,
preiiw . zu verkauf .
Anzus . Khe . . Süd .
eudstrah « So, pt . , lk«.

(17514)

Ohne Kennzitier I
10 neue Kompressore

mit Dieselmotor
fahrbar , 2 cbm Ansauglelttung ,
gummibereift , mit Kupplung

ferner Aufreißhämmer
und Bohrhämmer

1 gehr . Fahrschrapper
Jbag
Baujahr 1937, mit «Dieselmotor ,
0,5 cbm Schrapperlcübel

100 neue Orig . Bischoff -
Wendeweichen
Modell A, 600 mm Spur

14 tons neuwertiges
Spundwandeisen
860 mm breit , Krupp KSJe

40 neue Zungen weichen
5 m lang , 600 mm Spur , aus Schie¬
nen , 50,8 mm hoch

1 gebrauchte einfache
Normalbahnweiche

.Profil Preußen 6 D, Neigung 1 : 7
Gegen Kennziffer

1 neue Deutz -
Diesellokomotive
36/40 PS , 600 mm Spur , lieferbar
»ofort . _ (35253)

Feldbahnen — Baumaschinen

Feldbahnfabrik

BISCHOFF K. G .
KARLSRUHE a . Rh .

Karl -Frfedrkh -StraSe 24. Telefon 5124.

Möbel-Lager Söf
An - und Verkauf

Baden -Bode » , RabnHofftr . 3 , Tel . 811
verkauft a . a . : Eislchränk « , 25 RM .
bis 35 RM ., 1 Bett - Eouch . I L« öcr -
Soia . Wäsch «, od . Einmachschrank ,
36 RM .. Büch - rschränk « v . 30 RM .
an , 1 grober iveistcr Schrank , «ich .
Spirselschränke von 50 RM . an ,
1 Küchenbüstctt mit Tisch und 2
Stühlen «0 RM ., 1 Wohnzimmer -
Einrichtung , 1 Tisch , 1 Sesi « l , ein
Ltuhl (Eiche ) , 1 Z -imm « rbüsctt 50
RRi . . 1 Bern ko, i Vertiko Maha¬
goni , Zinimerkommvöen 15 RM ..
Waschtische 15 RM ., 1 Wohnküchen -
büsett mit Plarinorvlatbc 45 RM .,
Anprobe » ober Zimmerspiegel mit
Konsole von 25 RM . a-w, 2 Tische ,1 Bi4ri « e (Biedermeier ) , Rostbaar -
matratzcn . >72358 )

Feuersichere Bücher , u . Akten -
schrünke sowie StakUschrünke und
kleine feuer - u . diebessichere Kasien -
schrünke sind sof . ab Lager lieferbar .

Wilhelm Schindler .
Karlsruhe , » irfchstr . 42 . (17596 )

ZU verkaufen
eine Fntterschnetdmaschin « (3 Mes¬
ser ) , mit Borgelea « und Häckselent -
itaubungsanlaae . Rübenmühl «. 2

>cirädrige Handwaocn . verschiedene
eitschenivagen , I Bohrmaschine für

Schmied gecignct . i PS Dreh¬
strommotor , ISO Volt , 050 Ümdrch . ,1 Milch,entrifua « ,,Alfa Laval " C3
150 Liter Stunoenleistuna .
Äiersch . lederacpolstert « Bänke , evtl ,
für Lastkraftwagen geeignet 2 .70 m
lang , 0,50 hoch . 0 . 30 breit . 1 Partie
Trockenhorden 65 aus 110 mit Zink -
drcrhtanlagen ,
2 Handwaschtrögc 8,25 und MO in
lang . 2 grobe Petromax -Lampen ,
einige Bauchladen für Zigarrenver -
käuser geeignet . (35407 )

Spedition Manuherz , Karlsruhe .
Nebeninsftrah « 88 . Tel . 1287 .

Zu verkaufen :
Die HandelS - Hochschut «
irbuch der WirtschaftSwisienschaf -
. Lieseruna 1— 98 . wie neu , billig
iugebcn . Anfr . unt . OF 3006 im

tcn . _
ab, » geben . . . _
Aübrer -Verlaa Okienbura .

150 PS . . Maximal - Leistung , um »
stänöebalber preiswert

, « » erkaufe « .
Angebot « unter OF . 86110 an den
Führer - Verlag Olfeirburg .

chebrÄ 8 lr? MnmWekei ?
{*Mö &€£w $ 6tjäüeny >

JEjßZlfnfnCV , Elche geräuchert

Schlafzimmer , rarschb. heu
wie im Schaufenster gezeigt

Kurzfristig lieferbar .

Karlsruhe , Kriegsstraße 25

berdeckb . . elf . Betest . . 3 Sofas ,
b .l . 1 Polstersess . (Rösch .) . Kln -
lten mit Matr . Ziniiyler -Babv -

Möbel - Nachweio - Derkauf 1
Teile aus nichtartsch . Besitz : Herren, . ,
Esü . (Barock u . (ilüm . Stil ) . 1 Bett ,1 Feberdcckb
(Rosch .l .
derbelten . . . .
waa . . Dtanb -taua . . Radio AEG ^ . Bü¬
fett Zinmr .. und Küchenst .. Wasch »
masch . , Sitzbadew ., Wasch, ., Dtpl .»
u . Damen -Schreibt . , GaSbadeeinvicht .,2 GaSbadeöi . , Zimmerof . (GaS ) , GaS -
berd ^ ,2 em . u . 1 -komb . Herd . 2 - , 3tllr .tt . 1 Weitzzeuäschr .. Aus, .- , Nacht - u .
a, «dere Tische , Äieges u . Bilder u .
Rahmen . 1 Efz - Service . 63 Teil «. 2
Piano . Schreibmaschine . Waschkom¬
mode . Standuhr (Biedermeier ) , Be -
louchtungSkörver all . Art , div . Stühle
u . versch . mehr . Waschkomm . m . Mar -
morvl . . Divl .-Schreibtisch . (17614 )
I . A, : Friedrich Äoft . Vermittler ,
Karl -Frtcdrich -Str . 23 V (bet der
Sporthalle ) .

Kinder -
Badezuber

Waschzüber , rund u . oval , sowie
gebr . Füller von 30 - 300 Ltr .,
versch . aebr . Krautstünder nnd
Wallerfüller bill . zu verkanten .

Küferei Fellhauer
Khe , WaDstr . 54 . (34889

Einige Tausend neue

WeWlechiöchsen
u , Kanister von 5 Lg b »w . 5 Ltr .
Anhalt sind zu verkaufen . Adr . von
Interessenten unter L 35163 an den
Führer - Verlag .Karlsruhe .

Perser -Mckeu
sehr schöne Stücke , zu verkaufen .

Wegen Besichtiauna Angebote unt .
17405 an den Führer -Verlag . Khe .

WALTER BEHRENS
MAUNJOfWei«
BntfweHiuhfidlfr

_ _ w«r*«4dirMttaftfm
4nkeuf von Seremlwnger

Brillaut -
Eiufteiner

1,5 Karat , zu
verkaufen . (17486
Schlenker , Karlsr .,

Baumeisterstr .28, IN .
(17486 )

1 Paar fall neu «

Rohrltiesel
Är . 41, Meisterstück .
Handarbeit , zu verk .
Khe . Gellertstr . 5 .
I .. lk». (17580

Zu verkuuseu:
Brandkift «.
Fliegenschrank .
Ktichentisch n . a -
« he. « achstr . 12, lll .

(17453)

Zu verkaufen :
Hehrere Küchen
schwere Herrenzimmer

(Stil und modern )

Barock-Speisezimmer
verschied. Schlafzimmer

(darunter 2 elegant » Zimmer )

Anzusehen Montag u . Mittwoch
nachmittag 2—Vi6 Uhr im Lager
von (35263 )

Möbel-Kampf
Karlsruhe , Krenenstr . 37/39 .

Wegen Umzug zu
verkaufen : ( 17544

Serreuz .-Tisch
flämisch , elrktr .

u. Föhn-Haartrockn. ,
Dauerbraudvfen

I . & Ruh . Nr . 314 .
Anzuseh . ab 19 Uhr .
Boeckhstrahe 20. I .,
Karlsruhe .

Selten « velepenheU !

Line Nizo
8 mm . Film -Aufn .-
Apparat , kompl m .
neuem Film . Neu -
preis Preisw .
zu verkauf . Meyer ,
Tel . 6841. Sarl - r .

(17564)

Serrrma-
gut bereift , zu verk .
Khe ., Ssienweinstratz «
20. 4. Stock . Iß .

(17457)

Plattenspieler
fast neu , zu verkauf .
Zuschr . unter 17816
an Führ .-Verl . Khe .
Goldene Herrenuhr

(Sprnngdeckel )
zu verkaufen .

Angebote unt . 1753Ö
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .
Neuw . Ka »herd . Zfl ..
»u verkaufen . Ansus .
bei vühler , KarlSr . ,
Amalienstr . 87 . II . .
Seitenbau . (17523

Fast neuer I . & 91.-

Kasbek-
gkg. Barzahl . , u bkf .
Angebote unt . 17536
an Führ .-Verl . Khe .

Moftfa »
ISO Ltr ., mit Tür -
chen, fast neu , zu
verkaufen . Steck ,
Khe ., Kriegistr 88 .

<17550)

Zu »erkaufen :
Mastsaf, . 24 Liter .

Damenftiesel , Gr .39 ,
H.-Schnlirschuh «. 44 .

Khe ., Gotterauer¬
straß « 14, II . (17530

Dunkeibl . Kinder .

MeimuWii
fast neu zu verkauf ,
bei Heiianer , Khe .,
Rh - instr . 38a . (17447

Sasberd
Junk . L Ruh . 4 Pl .
mit Backof . u . Wär¬
meröhre , ins . Um¬
stell« . zu verkf . An -
jfusehen 19—12 Uhr .
Beierth . Allee 59 . pt .
Karlsruhe . (17919

Regiltr.-Me
National zu verkf .
Khe ., Kaiserstr . 44 ,
Schuhmacherei . 17825

GelegenheitikanslRadi »
„ Philip « Grahsuper "
5 Röhren , 7 Kreise ,
für 228 M bat ju
verks . Montag ». 12
bi« 15 Uhr . Durlach ,
Millöckerstr . 8, III .,
Dornwaldsiedl , 17621

AuszieljtW .

WulNomm.
m . Marmorplatte zu
verkf Anzus . Mon¬
tag . d . g. u . DienS -
tag . den 9 . Juli ,
Biktoriaftr . 18a , II . ,
Karlsruhe . (35364

KiudrrmUU
Peddigrohr , in sehr
gutem Zustand , zu
verkaufen . (17631
Rost . Khe .. Moltke -
straße Nr . 145 .

Dameukleidtt
Pullover , D . -Schuhe ,
fast neu , bill . z. E .
Stefanienstr . 2 , II . ,
Karlsruhe . (17636

Zu verkf . gut erhalt ,
dunkelblauer

Kiudrmuseu
v, -Fahrrad „ Grihn ."
Zu erftag . u . 17837
i . Fühü -Berl , Khe .

Zu verk . gut erhalt .

Beereustelle
(Kelter ), gut erhalt .

GisftiM
u . Easheril

^ nfufcb von 11—13
Uhr b. ^ leiuer . Khe .
Bahndofstr 52 III .

(35492 )
Schneider .
Kostüm

grau . Gr . 46—48. u .
Kinderwagen

zu verkaufen . Khe .,
Sttlingrrstr . 49 , III .

(17293)

neuwertig , zu verkf .
Karlsruhe ,

virchowstraße z , IN .
(17371)

Grammophon
mit neuen Platten
preisw . zu verkauf .
Anoeb . u . 16782 an
Führer -Berl . Karlsr .

laieten
Im lotal . tlnrverkanf
wegen Geschästiauf .
gäbe , ältere Jahr¬
gänge zu 15 u . 25
Psg . se Liolle .
Leisten zum halben
Prei «.

Sb . Beck , » he. ,
Waldstr . 13. l32SS8 >

Model
Büfett mit Auszieh¬
tisch, 4 Lederstühl «,
eiserne Bettstelle mit
Matratzen zu verkf .
Zu ersr , u . A 17284
i . Führ .-Berl . Khe .

vsmyl ' vvmvüsi'k-
maschino

4 Gummlrader
für Motor u . Fahr¬
rad . Anh . zu verkauf .
Wagner Rintheims
Str . 25, Khe ., im
Durch «, z. Friedhof .

(17583)

All . zu verk.:
1 Schreibmasch .-Tisch
mit Stuhl , 1 Bett ,
2 Tische, i Stühle ,
1 Bert » «. (17495
Zu ersrag , bei Bock-
mühl , Khe ., Leopold ,
strahe 49 ,

kelloMu-
öouueurollo

f. Schaufenster , ca .
3 Mtr . breit , fast
neu , gibt ob
Musikhau » Ächlaile ,

Khe . , Kaiserstr . 175,
Tel . 839. (35379

25—30 Zentner

5(I0t
zu verkaufen . (17630
Rstvpnrr , L»ng«ftr .22

Itinbrrwage «
elfenbein , zu verkauf .

Krämer , Khe .,
Ltefanienstrafie 8«.

(17848)

1 S .-Fahrrud
, u verkaufen . Khe . ,
Qstendstr . 3. pt . . l .

(17^47)

S .-Mnud
gut erholt ., verkauft
Blvcher , Mechaniker ,
Gerwigstr . 20, Khe .

(17592)

Zn verkans . Mehrer «

öchlietzkörde
1 Tomen -Kostüm ,

Gr . 46—48. Spiegel
n. gerahmte Bilder ,
1 « upserftich . (17889
Khe . « evrg -Fried .

richftr . 12, Hihi ., II .

1 Tischgrammvphon
(dunkel eiche),
1 Rähschatull «. fahr¬
bar . 1 Blumenhocker
mit Kacheln , 1 Paar
filbene « bendschnh -

(Pumpr . Gr . 38 , zu
verkaufen . Anzusehen
nach 18 Uhr . Zu er .
fragen unt . 17656 im
Führer -Verlag Khe .

1 Radi »,
1 Fahrrad ,
1 Akkorde «,

zu verkf . Khe ., 8o -
fienstr 18, Part .

(17577)

Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,

Eiche u . weist , mod .
Bstfett , Ehaiselongn «,

Wohnsalon ,
« stchenbstsett .

Schränk «, Waschkom .,
Bettst ., Berlik »,

FInrft . (35218
Kästner , Möbelg .,

Khe . , Douglaistr . 28 .

Kind-rumen
fast neu , zu verkf .
Rbeinstr . 59a , IN . r .
Karlsruhe . (17695

Eleganter

Kludermgeu
elfenbein , neuwertig ,
zu verk . Anzus . von
9- 14 Uhr . (17649)

Karlsruhe ,
Yirschftr . 95, 4. St .

Kaufgesuche

Elektro-Motore
lebe Stromart , Spannung u . Größe
auch defekt , gegen Kalle zu kaufen
gesucht . Angebote unter BR 1784 an
die Fübrer - Geschäftsftelle Bruchsal .

Feldbahn *
material »r

Baugewerbe , Sägewerke usw.
Fab rl kglels • A n I t g o "

Spezialtransportwagen , Weichen ,
Drehscheiben , Schiebebühnen

Eigene Herstellung
F -eldba h n Io kom ot lv < n

10 und 20 PS ., Fahr . Steyr
Rangierlokomotive *

25 PS. f. d . Staatsbahn
Baumaschinen , alle Ersatzteil *«

FELDBAHN-FABRIK
BM& ENBACH » CO-

MANNHEIM - NECKARAU
Telefon 481 20/21 ' sß*?

HeneuzMer
auch gebraucht , gegen Kalle »» kau¬
fen a « s u ch t . Angebote unter 17157
an ün Führer - Verlag Karlsruhe .

3 « kaufe « gesucht :

MtMscta Willi!!« »
oder Slilzlmmer

Angebote unter Nr . BA . 1187 an
den Fübrer -Berlag Baden -Baden .

Negijtrierkajse
Anker » der Rational

gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angebote unter O .F . 86058 au den

Fübrer - Berlag Osfenburg .

Brillankschmuck
Schmuckstücke
auch antiker Art
Silbergeräle
Astgold
Zahnkronen — Münzen ,

kauft ständig zu Höchstpreisen

Frieda Kamphues
Gold - und Stlberwaren ,

Karlsruhe , Waldftrafte 13 ,
bet der Beamtenbank .

(16837 ) Gen . Nr . A 40 . 1023

Kleinere , gebrauchte, aber gut erhalt .

Kobel - u. Werkbank
, « kaufe « gesucht .

Angebote au (35087 )
Laudesbaueruschaft Baden .
Forttabtetluug . Karlsruhe ,

Beiertbeimer Alle « 18 .

Altgold
Zahnkronen , Silber .Sllber -
mOnzen sowie Brillanten

kauft zu reellen Preisen
L. Schumacher

JuwellergeschBft
KalaeratraB * 126 C 40/1036

Ait-öoiö, siiüermonzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975)
KARL JOCK

luwaMer u . Uhrmachermelstar
Karlsruhe , Kaisarstra6a 179

Gan . B. A. 40/1022 .

sporen

Reinigung desGeskhts
und der Hände benutzen .

Dr. Gavdlitz -Mandelklete
bat nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife,
sie Ist auch von alters her
ein bewährtes Schänhelts-
mlttel. Sie Ist Sauerstoff*
hastig und madit IhrGesteht

jugendfcifchfßßUüencemf
■» xug »»chalnfr » ll

Streudose RM 0 .90 Nachfüllbeutel RM 0 .45
Cham . Fabrik Dr. Gaudlitz & Arndt , laipzlg

Uebarall erhältlich , bettlmmt aber
Frltlertalon Bickel , Kaisentr . 70
Karltplatz -Drogerle , Ecke Südend - u. Lelbnlzttrafte
Drogerie Roth , Herremtraße 26/23
Drogerie Zentner , Kalserttraße 229

gebraucht , billig geg .
bar zu kauf , gesucht .
Preisangebote unter
5721 an Dr . « lack' »
ili -zeigen -Erdeditian ,
Karlsruhe/ « .

(34792 )

Zu kaufen gesucht

Kiuder -
Gparttunnen

(tut erhalten . Preis
Angeb . u . 17563 an
g-ührer -Berl . Khe .

Suche zu kaufen

MoautHinit
Anqeb . u . 17581 an
ŝ ührer -Berl . Khe .

LMumntel
sow . Anzug s. Jung ,
v . 12 I . zu kf. gef .
Angeb . u . 17513 an
d . Führ .-Berl . Khe .

1 WuUUpluue
(evtl , größere Teile
davon ) nur gut erh .
u . absol . regendicht ,
; u kaufen gesucht .
Angeb . u . 17458 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

Kachel- oder
Emilleoseu

sowie Gartenmädel
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . I753I
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchte

Schreib«
Maschine

zu kaufen gesucht .
Angeb . u B 35391
an Führ .-Berl , Khe .

Mrrod
gut erh .. gt . Marke ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 17874 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

Kludemugen
zu kauf , gesucht , so¬
wie ein getragener

AMUg
Gr . 59 . « ng . « 35181
an Führ .-Berl . Khe .
» kt « <35371

öchullplatteu
kauft

MufikhauS Schlaile ,
Khe ., Kaiserstr . 175,
neben Salamander .

Qtat erhaltener

Wareulchrmk
zu kaufeu gesucht .
Ängeb . u . 17642 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Tinfache , gut erhalt .
Möbel

Baueriuinnner
fÄÜf «
d. Führ .-Berl . nfa

Gut erhaltene -

u. D. '-lkw
zu kaufen gesucht-
« naeb . u . 17676 <**

Führer -Berl . Khe^

« IMrwkmt
dreiteil , zu kauf , k-ll
Angebote « nt . 17°"
an Führ .-Berl , « dfi

Äleinhittkmekli

Führer -Berl . Kb «.

Fiabsn 81»
vin Zimmer
odor eine
Wohnung
zu vermieten

Dann bedienen Sie »(<*
der „ Führer -Anteig *
tle Ist billig und
immer erfolgreich /
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vermieten

Garagen
zu vermieten

fatooeaoen Sans Mob
Karlsruhe . Sofieustr . 11S/11S .

^ «pbon 781k. (3488S)

§ ihe Mühlburg .
? ** in Neubau*" 2 moderne

S
Udan

' t>etm . « he ..
^ "»gftr. 1, Pt.

(34703 )
üpror -

Sflnuen
s 4e Reichs , und

W WetSienfrt. 18,
» Kl Jtu bermieien.
I^ « eltzien,tr. 18,' « r.. ltt . Ahe .

(Ü484S)

Laben
^ «rstraße. mit 2«Wfenfttttt n. Ne-
^

" »»» . sehr preis ,
sosorl M verm."Siiote mit . 18274

^ Ubr .-Verl . « he .
***** (16713 ;

fcJtoa »
eil 1* *u Vermieten.* *• Echubertstr. 19.

Krankheit des

Laden
»,,, ^ ' b- nsmitt - l)
tz '. ichoner 3 Zim .»
M »ng (Neubau )

d̂ ,M SS RM . zu
»Im , Angebote
Kgr * d 3435b an d .^ «rr -Berl . Khe .

« » « « « >» .Saace
und

Keller,
Garagen

mL 82 Vermiete«.
^ 4824, Äorilt .

7p._ (17565)

A 'Wolmunk
jw? et u. geraum.

„ « KHIlt»
sjwrss

65 RM .
k.T | ?i X. 17554 an
■' JEj ^ ^ ert . Khe .
• w -
<M j ? ® 1- Zimmer
•* \ >rW»-7- °b- 1- 8 .
• W 7? ' i ,en . (17638
- ^ L - Uhstr. 5, II .

Sr ., leere« , srp .
Zimmer

Kapellenstr. , m . L .
u . Wasser sosort zu
verm. Lessingstr . 8 ,
IN ., Khe . (15547

Zwei leer «
Zimmr

4. Obergesch .. in put.
Hause. Bahnhofsn .,
auf 1. 10 . 40 zu der.
mieten. Mon . 22M .
Angeb . u . 17418 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Sutmöbl.Zim .
sonnig, Stadtm ., sof .
, u verm . Zu erst .
Herrenstr , 87 , III .
Karlsruhe , (17349

MM .Zimmer
an bernsstät . Frl .
sofort zu vermieten.
H. Steurer , Khe . ,
Karlstraß « 93 . IV.

(17188)

Zu vermiet. ' schönes
möbl. (17885

Ballonzimmer
Kaiserstr. 109, Khe .

Grobes . Helles
uimN . 3im.
mit separat . Eing .,
sofort zu vermieten.
Khe ^ Kaiserallee 68 .

(17637)

M« . WM-
ii . SMjsinm .
mit separ. Eingang ,
in der Westendstraße
zu vermieten . (35319
Näh Auskunft dch.

Julius « erber,
- »»«Verwaltungen,

Karl .Hossmannilr. 8,
Tel . 7589, « he.

Schöne», gr ., leeres

Zimmr
sof . zu verm . Khe . ,
Zirkel 25a, II . , r .

(17618 )

Sonntagspla »

Sutmöbl.Zim.
in ruhig . Hause bei
alleinsteh. Dame an
berufst ruh . Frl . z.
verm . Anzuseh . nach
18 Uhr . Hirschstr . 71 ,
Eing .Mathhstr . Khe .

(17823 )

MSbl.Zimmer
mit Badbenützg. zu
vermieten.
Bred«, Khe ^ Karl ,
str. 127. (17635

Tel. 216
J. Kratzert ’s

besorgt fachmännisch

miihbob
Im Schwarzwald

WORTTEMBERQISCHES STAATSBAD

Rheuma - Gicht - Ischias - Nerven
Fohlen von Verlegungen und Unfällen

UnelngemchrSnk tarfCurbetrlab
Schriften durch die Stsetl . Bedverwaltung

Kur - und Erholungsaufenthalt in

£ 5 af > Äißtßn 3ull
dem nahe gelegenen schönen Kurort im Schwarzwald

Fraueukrankheiken . Rheumatisch « Erkrankungen . Harnsäure Diathese . Neuralgien . Klimakterium . Nerven .
Kurkonzert « . Theater . Freischwimmbad . Klein -Golf . Herrliche Spaziergänge .

Gesuch « 2 leere, sonn.
Zimmer

mit Koch- u . Bad -
gelegenhcit, in gutem
Hause, auch als Un¬
termieter . Weltstadt
bevorzugt. Angebote
unter 1757« an den
Führer -Berl . Khe .

VaiovsErvoiM
1 mit Mlltellal , Oberial , Buhlbadi , Tonbach , Kniebis , Schltffkopf und Ruheiteln ,

Kllm. Luftkurort» Im Schwarzwald b . Freudensladt ElmlgarHge Erholungsstätten ,
neuieMI . FreitdrwimmMder , Forellenwaiier , auigezelchn . u. prelsw . Unterkünfte .

—»,_ Werbeschriften durch Verkehrsverein Beiersbronn

Schön«

35 . .
"

mit Etag .-Heizung,
eing. Bad , für 99 Jt
in Bohnhofsnähe zu
verm . SUm u . 17670
an Führ .-Berl . Khe .
Karlsruhe .Rincheim,
Gartenstadt Kirchen .
Pfad, in Zweisam .»
Hau» sonnige

ZZ .' M « .
mit elngericht. Bad
und Balkon auf 1.
8. 1949 oder spättr

zu dermleteu.
Miete monatl . 55 Jt ,
2 Min . bi « Halte,
stelle der StraßenV .
Angebote unt . 17528
an Führ .-Berl . Kh «.

33 - Miuum
mit Küche . Mans7,
i . d . Yorckstr . 41
Part . . Khe . , ist auf
1. Aug. z. dm Preis
S5^ r. Griesthaber.

(17819)

Grotz «

13.-WMllNff
sofort zu vermiet ,
Kntelingen , Sngeb ,
unt . 17342 an den
Führer -Verl . Karlsr .

2 8tMMk .
Wohnung

sehr geeignet für
alleinsteh, Person , i ,
sch. Lage d Kaiser-
allee , aus sofort Ju
vermiet . Preis 45 M.
Angebote unt . 35038
an Führ .-Berl , Khe .

2-3 3 . .
stm Eeiienbaü , auf
1 Aug zu vermiet.
Anzus. ,wisch 18 b.
18 Uhr « arlstr . 7,
Kh «. Zu erfragen
Werkstäite. (17392)

rz.-wm.
auf 1. August zu
veruiiet. tlhriftmann ,
Karlsr ., Markgrafen ,
straße 49 . (17494)

Teilwohuung
2 Zimmer m . Küche,
Westst . , auf 1, 8. 49
zum Preis v. 42 jh
zu vermieten. Auge,
bote unt . 17522 an
Führer -Berl . Khe .

23 . - WÄMUW
im Rülkgebäude, auf
1, g 49 zu vermiet .
Anzüs. von 8—19 u .
17—29 Uhr . Rückfra-
gen an Schwan, Ro.
bert-Wagner -Allce 44
Tel , 5189 . (35464

« leine (17398)
2 Zimmer .Wohnung
zu verm . Stb . , pt . I .
Zu «rsr . Klauprecht.
ftratz « 20 , VorderhS. ,
6. ob . 5. St . Khe .

2 Zinmer -
Wohnung

Neubau , Sachsenstr. 5
4. St . , auf 1. 8 , 49
zu verm, Preis 45Ji .
AnznieHen Sonntag
vormittags , werktags
v. 13—14 Uhr , Khe .

(17818)

Sonnige schöne
2 3 . m . KiiA
an alleinsteh., be¬
rufstätige Dame ans
1. Sept . zu 4L RM .
zu vermieten . Westst .
Angeb. u . 17632 an
d. Führer -Berl . Khe .

Schöne, sonnige

33.-
Ncub.. einger. Bad ,
Loggia, Speisekamm. ,
Mansarde , evtl, mit
Garage , auf 1. Sept .
ob . 1. Okt. zu verm.
Mietpreis 82 RM .
Kh«. , Hirschstr . 141.
Telefon 4485 . (17259

Zwei
3 zlmnm'
Wohnungen
mit Bad , evtl, auch
Maus . , (1. u . 3 . St .),
in schöner sonniger
Lage , mit off. Aut »
blick Eisenloyrstr. 8,
sofort zu vermieten.
Näher . Telefon 1320 ,
Karlsr . (34568 )

3 Zim . -Wohnung
Goetheftr., in bestem
Zustand , zu verm.
Angeb. u . 17586 an
Führer -Verl , Khe .
Schöne, neuzeiilich«

33 .
(allein auf d. Stock ),
mit eingcricht. Bad ,
Speiseschrk ., Veranda
usw,. in Neubau
(Weststadt), auf sof .
od . spät, zu vermiet .
Angeb, u . 17380 an
i>. Führ .-Berl . Khe .

33.-WlAllllS
mit eingcricht. Bao
Albsiedlung ) auf 1.
Äug. zu vermieten.
Preis 46 Mk. Ange¬
bote unt . 17567 an
Führer -Verl . Karlsr .
Lorenzstr, 4, 2. St .,
schöne (35172

3 Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer u .
Wohnmansarde, auf
sofort od. später zu
vermieten.
Bauoeschäft Stöber ,

Karlsruhe . Rüppnr .
rer Sir . 1», Tel. 87.

Lückenlose ;

Bdufinanzierung
ohne Reichsbürgschaft
bis xu 75 % des Bau- und Bodfriwtrtes

'
Sofort ■Baubeginn , kauf oder

I

rrSfl 'VJ . - f-N Umschuldung, möglich ,
I t - I Jnferesscnten mifmindestens

Jbk, -■' ' . ds ( J% :' -Mt 25 % bqrern figeriüe (d,oerecti
^ ^ . mJJA net vom Gesamfpbjekt / •

w sctireiben sofort . an
^ utschaBau - und Finanzierühgs - G ^ nossenschaft
® . G . m . b . H., Düsseldorf , Dietrich - Eckart - Straße 13

Snunige (17399)

3 Z. -Neubauwohn.
mit eingebaut . Bad ,
Loggia u , sonst . Zu .
behor, aus 1. 9, für
78 JH zu vermieten
Anzus, v . 9—11 und
18—18 ll Khe .-Wei-
Herfeld , Neckarstr . 48.
Schöne (35489

33."WchNW
2. St . , mit einger.
Bad » . Zubehör zu
vermieten . Näherer :
DouglaSstr. 9 , 1. 6t .
Karlsruhe .

37 ? 3intn»t-
Wohnung

mit Zubch ., Bürger -
str , 3 , 3 . St „ Khe .,
sofort zu vermieten.
Näh , 2 . St , (17548

Schön«
13 .--Wohvinig
mit Bad , gr . Diele,
Loggia, m. Veranda ,
Suds . , u . Mädchen-
zimm„ ev. Garage ,
Kh«. Hohenzollern-

ftk. 17. II . Traub ,
auf 1, Okt. zu ver¬
mieten. (17381)

Moderne (34699

5 Zimmer '
Wohnun«

>. Bad , Diele , Log -
gia u. Mansarde , a ,
sofort od. später zu
vermieten. Näher , b .

Architekt Pönicke ,
D-aisftr .10,1,1 .3074

Wclliiuna mit (35463 )
4 «rotzrn u . mit s kleinen Zimmern
Baseraarm . »eräirmiaer Diele , Zen .
traLhei »mvg , M der Hänbelftroste zu
verm . Amragen : Seine . Schneider ,
Lcibnizftr . 1 . Tel . «8S8. » he.

53 .-Wstznum
Diele , einger. Bob,
Veranda ,Elagenbzg .,
Garage , Kart , Dra¬
gon,estr . 9 , Karlsr . ,
auf sofort od , später
zu verm . Nähere»
III . Stock . <28421

4 ZiMMr -Wdkming
eotze . N »» e Haydnpl , eing . Bad ,

. iele usw . Zhzg . , Warmw . >. Zweifh ,
für ISS Mk . zu vermieten . Angebote
u . M . SO 796 an den Füvrer - Vcrlag .

6 Zimmk'
Wohnung

mit Zubehör auf 1.
Oktob, 1949 zu ver.
mieten, <17571

Karlsruhe ,
Akademiestraste 73.

Schön« (18397

5 Zimmer-
Wohnung

Bad . Maus .. Zentr ..
Heiz . , 2 . St .. Uyland.
str . 44, Ecke Drais -
ftraße . sofort oder
spät, zu verm . Au»,
kunft 2. St . recht »
Müller , Karlsruhe .

ft* . , vuastastr . 7,1 .
zu vermiet , aus 1. 9 .
5 Zimmer

eing. Bad , Stagen -
Heizg . » . Zubehör .
Zu erfrag , daselbst
3. Stock . Teles. 1894 .
Anzus . v. 11—15 U.

(32592 )

Jnllhftratze 47, im
4 . Stock , freie Lage ,
schöne geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

mit 2 Mansarden ,
aus 1. August 1919
zu vermieten . Näh.
daselbst parterre od .
Weinbrennerftr . 16 ,
Part ., Tel. 1798, « he .

. 3 .-WMNM
Leopoldstr., Stb . , I ,
23.-WMM8
Rheinstr . , « h»., V .,
auf 1. Okt . 1949 zu
vermieten. Nähere» :
<kv. Kirchengemeinbe.

amt , Karlsruhe ,
Kriegsftr . 118 .

Geräum . . sch. , sonn.
^ .-Wohnung
mit Balkon , vollstän¬
dig neu herger, , in
S -khS„ 2. St . , Äest.
stadt , aus sofort od .
später zu vermieten.
Preis 66 Mark .
Angeb . u . 17802 . an
d. Führ .-Berl . Khe .
Wirklich schöne, sonn,
53.-2Ba&imnfl
neu herger .. Et .-Hz .,Bad , Maus . , Kart .,in ruhigem Hau »,
%twWi . 4011.
(Ecke Kriegsftr .) auf
sosort od . später an
Dauermieter zu vm.
Anfr . Telefon 3815 .

(17233 )

Altwohn ., geschloss.
Haus m . Balkon u.
Bad , Kriegsstr, , bei
Hirschstr . zu vermiet.
Angeb. n . 17305 an
d. Fsthr .-Verl . Khe .

Sehr gut möblierte

53.-WMMg
mit Zentralhzg ., sof .
od. später zu verm.
Ravensburg -Wein¬
garten , Hindcnburg.
straße 2. <35389

Große, sonnig«

KZ.-M «.
mit Etagenhz. , eing.
Bad , sosort zu verm.
Näher , bet Wiehl,
Khe ., Mathpstr . 40,
Tel . 7343 . (17437

8 Zimmer-
Wohnung

Karlsruhe ,
W - ftenbstr, 32 , Ik.
sosort zu vermieten.

z Zimmer-Woliming
mit Küche » Ich eingerichtetem D̂ad
(Neutxnl ) . BabichofKa « «. sofort zu
vermieten . (35049 )
NüvereS d« r» die Souzverwaltuwa
I . Nun « «. Schmidt A.

(Immobilien ,
KarlSrube . Kniferltr . 136. Tel . 2598 .
SchSne sonnige und geräumig «

3 sim.-Wohnungcn
mit eingerichi . Bad , bewohnbarer
Mansarde , Etagenzeniralheizung ufw .

«arl -Soffmannitr. S
gegenüber der Bahnpoft

1. © faxt 80 m , » . a . « . 8. © t. 85 M ,
per sofort bzw . 1 . August , 1 . Sept .
und 1 . Oktober zu vermieten . HauS -
retnigung wird besorgt . Näheres beim
Hausverwalter (34722 )

M . ftübler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstr . 82 a . Tel . 461.

4
Näheres durch die Hausverwaltung

I . Stunn u. Schmidt A .
Ammobillen (36048 )

ftnrttltiB « . Kaiserstr . 136. Tel . 2596 .
Schöne , aeräumiae (17446)4
mit Zudehör «ttt 1 . 9 . 40 oder später
zu vermieten . Preis Mt 71 .—. Be -
uchtioung von 10—12 u . 14—16 Uhr .
Nab . Adlerftr . la . Hl .. Karlsr .

5 gimmkr -Wobnung
mit Stockwerkbelzuno und allem Zu¬
behör , neu bergerichtet . Robert -
Waguer -Allee 15, auf sofort zu ver¬
mieten . (35461 )

Dtvi .-Ki>m . Frist Lortericr ,
Klauprcchtftr . 33 . Karlsr ., Fern ». 2059

Moitlestr . 39 2 schon« (33567 )

6 Z. .Wol»nungen
>m 1 . u . 2 . Stock , wovon Parterre -
woHng . m . Elagenbeizg . auch als
Büro benutzbar , zu vermieten aus so¬
fort bäw . 1. September . Besichtigen
von 10—18 Uftr . Näheres Moltle -
stratze 37. 3 . Stock , Karlsruhe .

vom Fachmann

Far&entisus Lulpold
Vrrkauf wlihrrnri rirs Krir-ccs nur :
Ecka RBrnar - u . toflandr . Fernr .3316

Aelt. gebild. Ehep.
sucht ruhige

ch . -
(Glasabschluß), An¬
gebote u . 17511 an
Führer -Berl , Karlsr .

Beamtin sucht
1 -2 Z .-Wohll .
zu mieten , Preisan¬
gebote unt . 17121 an
Führer -Berl . Karlsr .
Alleinst. Frau sucht

23 . .
"

„Hausarbeit wird
übernommen . Ange¬
bote unt . 17584 an
ftührer -Berl . Karlsr .

23.-Wvlmunq
d . alleinst., berufst .
Dame , Dauerm ., auf
1, Aug. od . früh^ zu
mieten gesucht . West -
stadt zw . Handel- u ,
Wendtstr. bevorzugt.
Angeb . u . 17187 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöne

6 Ammer -Wohnung
mit allem Äubebör zu vermteten .
Kbc .. Kaiserstrabe 111. (27888)

Moderne , schöne (« 30378 )

6 Zinmer -Wchmilg
, z . vermieten . 9156 . :
parterre , Karlsruhe .

Herrenzimmer
Stil und modern
sofort lieferbar

Haus für Heimgesflaltung

Kaiserplatz,
Leopoldstr. la , Khe . ,
63 .-

'
1 Tr .. 1 Zim . des.
Eing . . aus 1. 19, .
verm. Bestchiig . von
12—14 u. nach 18
Uhr. Näheres Behel
Kriegsstr . 248 . Khe .,
Tel. 5197. (17489

Hirschstr . 1» . I.. sehr
schöne, geräumig«
6 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim.. Wohn-
mansarde, auf sofort
od . spät , zu vermiet .
Baugeschaft Stöber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13, Tel . 87 .

4 Neuzeitlich , (38008)

mit Ebagenheizg . . eingericht . Bad .
Wöbmnans . und sonst . Zubehör , in

lidiwestisUidtiaae
'
. Leibnizstr . 1. Seit . -<J <Jc Düdend - und öeibnizstr .) im

8 . Sst . . aus sos, °d . spät , zu vermtct .
Näih . Blumcnstr . i , Tel . 5865, Kbe .

2 schön«, geräumige und somUg «
S Zimmer -Wohnungen

mit Bad . gofchl. Veranda « . sonst .
Zubehör . Ofenbelzuna . II . nnd ^ Hl
Stock, sofort bmv . zum 1. 10. JOpreiÄvert zu vermieten . (17534 )
Zu erfragen Nowackanlage 15. 4. St .
Karrsrube .

s Zimmer-Wvhlinng
unmittctzbar buraer -
«or gelegen , zum 1. August IM, .zu
vermieten . (W047 )
Näheres durch die Lausberwaltung

I . Nunn u. Schmidt A.
!hmmobilien ,

Karlsruhe . Kaiserstr . 136. Tel . 2898 .

Gerauienstratze 11. pari .
5 Zimmer -Wohnung

geräumta . wen vergerlchtet . mit ein -
aer , Bad . Sveisokammer . Wohnman -
kars «, Etagenheizung , monatlich lio
MH. sofort oder später zu vermieten.Näh . daselbst 2. Stock , oder Tel . 7507
Karlsruhe . (17582)

5 Z.-WOlMg
Westst .. in schöner , sonniger Lage ,
am sos. oder später Air 115 Ml zu
vermieten . Nähere Airskunit erteilt

Hermann Vraun
Immobilien (17588)

Karlsruhe . Uhlanvftr . 27. Tel . 7089 .

© chöue .
3 Zimmer-Wohnung
Ine . sonn . 3 Z --W . m . Badez .,

1 « e,l-grotze Terraste . 1 Mansarde . _ . . . .
wt , 4. Stock . Weltstadt , aus 1 . 9 . 40
z . verm . Preis 65 Ml p . Monat

Jutereffeuten wollen ihre Adrclle
an den Mihier -Verlag . Karlsruhe ,
unter 17415 abgeben .

© ehr geräumige , moderne ( 18129

4 Zimmer -Uchnung
neu bergerichtet , 2 Tr . , Stabtgarten z .

Soynige . neuhergerichtete
5 Zimmer Wohnung

mit gr . Diele , eingerichtetes Bad ,
2 Beranvas . © peifekammer . Maus ,
u . 2 Keller zu vermieten . (17615)

Näheres Borvolzftr . 46. HI . St .,
IdarlSruhe .

Geräumig « (27393 )

5 simmer -Weknuna
mit Diele . Bad und Mansarde . Slw -
lage Welnlbrennerstrafte auf 1. 7. od .
später zu vermieten .

Näheres Büro Wälder . Schwind -
strahe 5. Telefon 6143.

Geräumig « (34800 )

6 Ztmmer -Wohnung
in ruh . Lage , mit 3 Maus ., gr . Süd¬
balkon , mit Blick a . b . Berge , Baöe »
zlm . , Gartenant . . Luftschutzkeller u .
sonst . Zub . . auf 1. Sept . . evtl , auch
früh , z« verm . Ausk . Kriegsstr . 127,
II . lm „ 10—12 od . 15—18 Ubr .

Hochmodern « (32916)

7 zimmerWohnum
mit Bad , Etagenheizung , Mädchcn -
itmmer , Keller u . reich !. Zubehör so-
oit oder später zu vermieten . Nähe¬

res Adolf « de, Karlsruhe . Klaup -
rechtftr . 25 , Tel . 3631 .

Auswärtige und
Lan dWohnungen
ffn Linkcnheim geräumige

4-5 zim.'Wvhnum
mit Wallerleiluna . W .C . . Garten ,
eventl . Garage « . Lagerräume , ab
1. 8. 40 zu vermieten , (17444 )

Näh _ &et Karl Schneider . Adoli -
Hitler -Stratze 72. Linkcnheim .

h^ istgesuche

Suche ». 1, 8. ob . sp.
EinzelglltW

Nähe Langcmarckpl.
in Dauermiete .
Preisang . u. 17579
an Führ .-Berl . Khe .
Kfm. Angestelltesucht

gut möbl. Zimmer
mögl. mit Babben.
(Weststadl ). Angebot«
unter 17535 an de»
Führer -Berlag Khe .
Rentner sucht leere»

Zimmer
bei alleinsteh. Witwe
mit Verpflegung.
Angeb. u . 17855 an

Führ .-Verl . Khe .
Für einen älteren
Herrn werden

2 umnöbl .
Zimmr

u . Verpfleg, gesucht .
Angeb. u . I 34,48
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne , geräumig « (354115 )
8 Ztmmer -Wohnung

mtt grost . Badez . u . reich ! . Zubehör ,
1 Tr . müh , auf

'
1. Juni od. spater

zu vermieten . Anzuieb . 11— 1 Uhr .
Wefteubftr . 89, pari .. Karlsruhe .

Sehr schöne , sonnige

s ZlmmerÄvhnuny
i . Stock , Eifenlohrftra-st« 24, mit

gegenüber , gr . Diele . Rad , Warm - kreich ! . Zubehör und Garten , sosort
waffer , Etagenherzg . , Mansarde , so- oder spater zu vermieten (35265)
fort od . später zu vermieten bei
Gindler , Amt Stadtgarte « 9 Kh «.

» erfrag , im 4. Stock od . bei Fra «
ijetz. Koe « Karlftratze IS. 3. Stock .

Bcamtenwitw «,
allcinsteh. , sucht aus
1. Sept . od . Oktob.
1—2 Z .-Wohnung

zu miet . Nähe Rüp
purr . Nette 3 Zim .-
Wohnung könnte in
Karlsruhe abgegeben
werden. Preisange -
bote unter 17848 an
b; Führ .»Verl . Khe .

Für 15. Aug. schöne
sonnige, groß«

2 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zeutr .»
Kzg ., von einzelner
Dame in gut . Hanse
gesucht . Angeb, mit
Preisang , u . Z 34922
an Führ .-Berl . Khe

Schöne

2Z . --WMUNK
im 1 od . 8. Stock ,
Nähe Mühlb . Tor

od . Südwestst., v . i
Pers . gesucht . PÜnktl.
Zahl . Ang. u . 17346
an ftühr .-Berl . fthe.

Aeltere Familie ,
pünktl. Zahler sucht
2Z .-WMUN«
Angebote unt 17124
an Führ .-Berl . Khe .
Jung . , ruh . Ehep
u , pünktl Zahl , sucht
in der Üststadt
2 Z .»Wohng Preis
28—39^ .« ng .n .l7«29
an Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer
Wohnung

Ettlingen od. Rllp.
parr zu mieten ges.
Angebote unt . 17&33
an fführ .-verl . Khe
Sonnige

23.-WMUW
von jg. Frau auf 1.
9. oder früher zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 17400 an
Führer -Berl . Khe .
Fn der Albsiedlung
sucht Frl . schöner

23.-
"

aus 1. Septbr . oder
1. Oft . « na . u . 17541
an Führ .-Berl . Khe

2 -3 Btmmct-
auf sofort zu mie
ltn gesucht, Ost , od.
Mittelstadt bevor,.
Angeb. n . 17851 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2- 3 möbl .
Zim .-Wchny .

mit Küche u . Kla¬
vier . auf 1. Septbr .
zu mieten gesucht .
Angeb. u . 17478 an

Fübr .-Äerl . Kh «.

33 »®o&nung
aus 1 Sept . oder
1. Ost . (8 erwachs .
Pers .). in Mühlbg .
»u mieten gesucht .
Angeb . n . 17435 an
Führer -Berl . Khe .

Beamtenwitw «
sucht sonnig«

3
Badez. usw. , ruhige»
Hans , gute Wvhnl.
Preisang , » . 17555
an Führ .-Berl . Khe

Ulituien «.Ulaisenhasse
des Reichs - und Staatsdienstpersonals

Allgemeine
Lebeneversicherungsanstalt a . 6 .

MOn«H« fi | MarsttraB « 80 -28a

Darzattlgar Bastand llbar 280 MII1 . RM .
Varslcherungaaumma .

Bllanxvermögan llbar 66 Mill . RM .
Wir blataii ! Erlabtns -, Todöifall -, Invalldltati -,
Famlllenveriorgungt -, Kinder - u . Gefolgschaft *-
Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch . Keine AufnahmagebUhr , kein «
Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder für mo¬
natliche Zahlung noch für Doppelzahlung der
Versicherungssumme bei Unfalltod .

Kein# NachschuBpfllcM .
Aufnahmefähig sind alle BevBlkemngskrelse .

Organisationsbüro für Württemberg
und Baden :

Stuttgurt - N., Kcgturstr . 2B/9
Fernruf 22521 .

Haupt - und nebenberuflich » Mitarbeiter überall
gesucht .

33 -WoHMlng
m . Bad , 1. od . 8.St .,
Neubau , Bahnhofsn .,
von ält . Ehepaar aus
1. 19. ,» miet . ges.
Preis bi » 55 Mark .
Angeb. U. 17459 an
h , gühr . -B -rl . Khe .

23.-WMINIII
in freier Lage auf
d. Lande, v . pünktl. ,kleiner Familie zu
mieten gesucht .
Angeb . u . 17428 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Schöne
2-3 Bfofiner-

WMmm
In ruhiger Lag«
außerhalb Karlsruhe
von jung , Ehevaar
z» mieten gesucht .
Eilangeb . nnt . 17451
an Fuhr .-Berl . Khe .

2—3 Z . -Wohnung
auf sos. ob . spät, zu
mieten gelncht . An¬
geb . mit Preis unt .
17551 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Suche auf 1. 9. eine

IVi-l Z. . W- HI1.
bevorzugtBelerthetm.
Bulach. Grünwinkil ,
Mühlbnrg , v . pünktl.
Zahlern . Angebote
mit Prei » u . 17529
an Führ .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
2Z . -

-

in gut . Hanse (Süd¬
westst . bevorz .l . ans
sofort oder später.
Prei » b>, 59 Mark .
Angeh. u . 17455 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Aelt. ruh . Ehep. s.
auf 1. 8. 49 od . spi -
ter . sonnige schone
2 Zimm «r,Äohn « »g

womöglich mit Bad.
Angeb. n . 17449 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Aelter« Dam« (Ant-
Verl .-Prof .-Mtwe ),

sucht auf Spätherbst
od . Frühjahr in gt .
ruhigen Haus«

3 größere
Zimmr

mit Bad «. Küche .
Freie Lage bevor, .
Auch Umgegend von
Karlsruhe , Angebote
mit Preis u . Größe
d. Zimmer in Qua .
dratmetern erb, unt .
8 35398 an Flihrer ,
Verlag Karlsruhe .

Sonnige

2Z .-WMHN8
v. ruhig . Ehep. gef .
Preisang . u . 17407
an Führ .-Berl . Khe .

Schön«

rz .-wm.
mit Dad von jungem
Ehepaar auf 1. Oft
gesucht . Preisan .
geböte unt . 17553 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Einfaches, möbl.

Zimmer
(bef . Eing .). in ruh.
Hinterh .. Westst . —
Mühlb . Tornahe be¬
vor- .. von alleinsteh. ,
berufst . Mann ges .
Angeb . u . 17072 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Beamter ^
sucht auf 1. 6. 40,
schönes .

möbl. Zimmer
in ruh . Lag « (West ,
stadt ), Bolle Pension
erwünscht. Angebote
unter 17658 an den
Führer -Berlag Khe ,

Allto- SM - 8
Vahn -Mzuge

Karl Schöner
Karlsr .. Sofienftrabe 11. Tel . 6514.

Schöne, geräumige
2 Zim .-Wohnung

mit od . oh . Bad , a .
los od . spät. v . kl.
Fam . zu miet. «es.
Angebote mit Preis
unt . 17552 an den
Führer -Berl . « he .

Schön«
3- 4 AiMMk-

Wohnnn«
auch Altwohnung . 5
Pers . , Preis bi» 79
Jt ,» miet, gesucht'
Angeb. u . 17575 an
Führer -Berl . Khe .

1Z .-WMIW
mit Bad zu mieten
ges. (kl. Familie ) .
AuSfuhrl . PreiSan -
geb . unt . E 35209 an
Führer -Berl . Khe .
Sonnige
1 -5 Ziinmr-

Wohnnn«
ab 1, Okt . zu miet .
gesucht , Stgbtrand -
siedlung u . Weihers,
bevorzugt, doch nicht
Bedingung . Preisan -
«bote unt . 17557 an
iührer -Berl . Kaklsr .

Sonnig «

4 Zimmr-
Wohnung

d . Beamten . 3 Pers .,
bi» 79.4 , . miet . «es.
AnaeH , » . 15983 an
Führer -Berl , Karlsr .
Modern «

IZ.-WMmg
in guter Wohnlage,
a . 1. Sept . zu mie¬
ten gesucht , evtl. a.
lkinfamilienhan ».

'

Angeb. u . 17359 an
Führer -Berl . Karlsr .

5- 8 MllM-
Wohn » » ,

Par «., für gewerbl.
Zweck, ans 1. Sept .
oder später , » miet.
ges . Ang. » . 17552
gn Führ .-Berl . Khe .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung. .
an Kleingärtner

und Sledler.
1. Bervnnuber . bt « stw an den Wochenenden der Som¬

mermonate autzerbalb ihrer Stadlwobnuna in einer
Wohnlaube , einem Eigenheim , einer Sommerwob -
nung »>ftv . arübatten . dort lochen und elnmachen .
werben mit Ltn « einer RetchSsarle für Kovten ver¬
soist . Die tn Frage kommenden Verbraucher richten
an das Wirrschaftsamt ihres Wobistitzes einen An¬
trag auf AuÄärldiauna dieser Karte unter Bet -
bringuna von Beweismifaetn (3 . B , Bescheinigung
des VereinSgruppenkübrers der Kleingärtner ) , da «
ste stch während de» Sommers am Wochenende in" etnaart

i und i
ttchaits . .

kaue Hit » Wie mit 2 Punkten au ».
$. Verbrauchern , bic sich während eines Mngeren un¬

unterbrochenen Zestraunres t ». B . während der gro¬
ben Ferien ) autzerbalb ihrer Stabtwoiinung in einer
Wohnlaube usw , »utballen , können mehr als 2 Punkte
zugedilligt werden . Dm Höchstfälle (nämlich bet un¬
unterbrochenem Aufenthalt von 6 Wochen ) darf die
Hälfte der ans dem grünen Antragsformular der
Anordnung 5. vorgesehenen Kockivmckte gewährt wer¬
den . Die Verbraucher haben dem Wirtschaftsaml
ihre » Wodnstde » aegenüder d4e notwendigen Nach¬
weise über die Dauer beÄ AmentbaltS . Notwendigkeit
de« Köchen! und Stumachens
eines GaS - oder Ekektrogerätes zu

sowie das Fehlen
. . . . . . . . erbringen .

4. Steden den Verbrauchern ( Ziffer 1 und 8) Mr >bre
Stadtwohnung Kochduickte zu , Io werden diese Koch,
punkte entsprechend gekürzt .

5. Die Verbraucher bestellen die Koblen bei einem« er . Dt « Händler trennen bei der Belieferung
unktabschnitte der Reichskarte mr Kohle ab .

6. Die Händler verfahren mir den abgetrennten Ab¬
schnitten wach den Vorschriften , die auf der Rück¬
seite der RetchSlarte Mr Kohle avgedruckt stnd .
Karlsruhe , den 6 . Nu « 1940 . (34793 )

Di « Sattbrät« (Laudkreisselbstvertoaltungeu )
— Wirtschaftsämter —■

Bruchsal , vsthl . Karlsruhe . Kehl . Lahr . Osfenburg .
Psorzbrim . Rastatt und Wolsach .

Die Oberbürgermeister — WirtschafiSämie« —
Baden -Baden . Karlsruhe und Pforzheim .

.. . . — - — - —— -

Pim. Araber
M6b *ttronsport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruhe , Büro z . Zt. Frankenstr . 8 / Tel . 7734

Dar wag
zum Erfolg
geht über Mt Anzeige
im „Führer - , der
mit seiner überra¬
gende« Verbreitung
- « Karlsruhe lieft
th » saft leb» FamM »
- nachhaltigen Anzet-
generfnlg gewährlet«
ftet.

Ein- oder Zwei -
Familienhaus

mtt Garten
Auwesl

^ aÄsrube
'

bevöHost .

. . . . . odvr Keiner « » land « .
Inwes «« m mieten oder zu toufen‘ '

:, fühl , oder weftl . Borort von

Angebot « unter . 17611 au Oen Nütz»
rer -Berlag Karlsruhe .

Relchsvahnveamter (2 Pers .) sucht

2-3 Ammer Wchnmo
Zentrum oder Oststadt .

Angebote unter 17108 an
Fstbrer -Verlaa . KarlSruhr .

den

Zu mieten evl .
zu kaufen

» « sucht nemettl . herrschaftliches

kiiifWilie «- M
Von 5 —6 geröumtgen Zimmern . Zu¬behör Garage und etwa » Garten ,w freier Sfachtrandlage (am liebsten
WeMladt oder auch in Gartenstadt
^ Uüwirr . Ettlinaen oder Söbeniage

. Angebote an GelbftkSuser unterK 31349 an den FLbrer - Verlag . Khe .

in Rüppurr , Dammerstock oder Dur -
u(ch znm 1. 9 . 40 zu mieten gesucht ,
^ Angebote unter B 34341 an den
Füihier -Verlaa . Karlsruhe ,

Sau-
Tnrmberglag «, mit 8
bis 19 Zimmer , zu
mieten gesucht An .
geböte unt . 17189 an
Führer -Berl . Karlsr .

3 ZiMMk -
Wohnung

mit ZubeH v . pens .
Beamten -Ehepaar in
ruh . Hause auf 1,
Okt. od . spa . zu mie.
ten gesucht . Preis ,
angebote unt . 17427
an Führ .-Berl . Khe .

Somti «
m 3 B • • *9 o 6 « « « »mtt Bad u . Mans . v . ruhtaer Kg-" ' Pers . (Beamt .) aus 1 " "

.. .. .. .. z . mieten gesucht .u . Nordfeit « ausgeschlossen . St . . .sucht od . Babnhosnäbe bevorzugt .

Kleinmizetgen
linderkolgleiüi

mitte . Wt
üdwef

Angebote unter 17638 an
MHr «r-Verlag . Karlsruhe .

den

33 .-Wchnuilll
ans 1. Okt. gesucht .
Miete bis 59 Mark .
Angeb. u . 17182 an
d. Führ .-Berl . Khe

33 °WchnUW
nur mit Etag .» od .
Zentralhzg . , Westst .
bevorzugt, sosort od.
später zu miet . aes .
Breisangeb . u . 17559
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Zu mieten gesucht neuzeitlich «

3 Zimmer -Woisnung
mtt Mansarde , möalichstt m , Garten
und Garage tn schöner Wohngegend
in Karlsruhe . Durlach , Ettttngen ,
Herreimtb von Ehepaar auf 1 . Okt ,
1940 , Evl , auch Miete ein«» Keinen
EinsamilienhauseS . Angeb . u . 17190
an den Führer - Verlag . rkattSrnbe .

Modern «

z-4 zim . 'Wohnuna
mtt Berandg . unt allem ZirbeLör ,
in bester Weststattlaae , auf sofort
oder später zu mieten gesucht .
Angebote unter 17859 an den Füh
rer - Berlag Karlsruhe .

Auf 1, Oktober lonnta «

4 z

7ausch

wer tauscht

33 -Wchnung
Part . , Südstadl , ge.
gen 2—3 Z .-Wohng. ,
Oststadt? Angebote
unter 17533 an den
Führer -Berlag Khe .

Wvatkintzerlsklm
bietet anerlannt schönsten

gs « r t * n o u f t n 16 « 11
« nkr . und Proid . an Landhaus

Isolde , « erremilb . Tel . 38». <(34788 )

Feste « ohnermasse poliert Futz -
vödcn aller Art auf Sochalana . 4 kg
portolret . Ml 5L0 aeacn voreinscnd .
Nachnahme 40 Pfg . mehr . Bel Nicht -
»e-fallcn Geld zurück . Arthur Albcrs .
Hamburg , Wtesendaimn 14. (34960 )

* 1

5er Sanitäter
ln der

Westentasche
desinfiziert

wie Jod
Riss», Biss«, Sridi«,

Pickel , kleine Wundem
In Apoth . und Drog



Ihre Vermählung geben bekannt (17S37)
Herbert May

techn . Angestellter
Irene May

geb . Hauck
r . Zt . Erringen I. B. Karlsruhe , Böttgestr . 8

, Karlsruhe , den 6. Juli 1940

Wir haben uns verlobt (73676 )

Male Romig -Weinstein
Wilhelm Ott

Leutnant in einer Art .-Abttg .

Oberachern , den 6. Juli 1940.

ihre Verlobung zeigen an

Maria Stengel
Eberhard Epke

Gaggenau/Murgt .

Studienassessor
7. Juli 1940

Sofia

Die Geburt eines gesunden Töchter -
*5$ ' chens zeigen in dankbarer Freude an

Gertrud Schleck geb . Uscher
^ Walter Schieck

staatl . gepr . Dentist/z . Zt . Im Felde
Wei &enbach/Murgtal , den 2. Juli 1940
z . Zt . Klinik Dr . Wilser , Karlsruhe , Karlstr . 3a .

^ ? errieellnisfandsfi leider ^
die immer passen , ges geschützt , punktfret ,
nur Bezugschein für Kleid u Nähseide erforderlich .

Jinna $ 2aupp
Karlstr . 138, pt .. Haltest . Reichsstr ., früher Passage

Dr . föritmayer
Facharzt für Nerven - u . Gemütsleiden

fetzt
Stephanienstr . 96
am Kaiserplatz
Karlsruhe Telefon 1955

34785

Witwer
anfangs 60, Handln. ,
eig . Gesch. u . HauS,
alleinsteh., wünscht

Fräul . oder Witwe

-w. Heirat
kennenzulernen.
Zuschrift, u . « 33*32
an Führ .-Berl . Khe .
Postbeamter . 43 I . .

Zuriktfi f
Zahnärztin Dr. Hanna Abele

Durlach, AdoH-Hitler-Str. 32. (34795)

Sprechstunden : 10—12 u. 3—4 Uhr, außer Montag
vormittag u . Samstag nachmittag . AlleKassen .

evgl ., gesch. , wünscht
daS Glück zu haben,
Witwe ob . geschieh.
Frau kennenzulernen
zwecks späterer

Heirat
Zuschriften u . 17414
an Führ .-Berl . Khe .

tanz
Leichtbau (Kraft - und Luftfahrwesen)
Maschinenbau • Elektrotechnik
Ullntersamester : Beginn 7. Okt- Pn>,™iim ko«t«.io»

foine gediegene Ausbildung
in allen Zweigen der Hauswirtschaft vermittelt
die staatl . anerkannte , neuzeitl . eingerichtete

Kreisliauslialiungsscbule
( B e r u fsfachschule )
Mosbach im Neckartal ( Baden )

I Kursbeginn : Anfang Septem ber 1940, Prospekt

Heirat >

Liebe und Treue
verbundenmit einer sorgfältigen
WsM sind Fundamente gföcki.
Ehen. Tausende fanden sich
schon durch unser« altbewährte
über20 J*hre erprobte diskrete

EULA N D Einrichtung. Auskunftkostenlos.
Neuland - Brtef -Bund D Mannheim

Schließfach 602 ,

(oelbftfniernt
SNnthnann . 33 Zf. . eb .. 1 .65 m . ftrena
solid , mit eia . « utfleöcnften u , schul¬

denfreie » Laftenspezialgesch . ( Groß -
u . Melnbanvcl ) . inmitten südft , In -
dustriestafti . w . zw . iv . Heirat Briet «
Wechsel mit liebem , ausrtchtiaem Ge >
schüsismüftel aus gutem Sause .

Nur sebvstaelchr . auSftiftrl . Biw -
zulchr . (Bibd zurück) , unter Darle -
<mna der Vermögensverbültnllle an
den Jüftrei -Verlag , Karlsruhe , unter
« 34949 . Verschwieaentzeit Ehren¬
sache.

Beirat
ffräirtein . Ans . 30 . varh .. au re Maur .rücdtto im Lxrusv . aebilv . . mustk . .auid im Miro bewand ., mit eleg .
Aussteuer u . Vermöaen , wünscht , da
dass. Belegend . fedlr . Verbindung m .aeb . Herrn zwecks bald . Heirat .
^ Lus ^ ten unter 175S7 an den
Mrörer - Verlaa . Karlsruhe .

Kriegsbeschädigter
(Beinprothese). inner -
lich gesund , gepfl . u.
beweglich . Autofahr . .
Naturfrd . . 40er I . ,
ca . 1.80 m , kathol. .

tont . Äanfmann .
wünscht Briefw . m .
gepfl. Dam« v. Takt
«. vertrag !. Wesen ,
bis 50er Jahre zw .
Heirat . Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Gefl.
Zuschrift, u. F 35186
an Führ .-Berl . Khe .

Angestellter
29 Jahre , ev.. blond,
solid , sucht netteS
Mädel zwecks (17622

Heirat .
Näheres unter 1771
Institut Unbehaun.

Khe . . Sofienftr . 126.

ErWsbauer
SS Jahre , mit groß,
Vermöaen , sucht nett .

Mädel
vom Lande bis 33
Jahre , auch ohne
Vermögen zwecks
baldiger Heirat .

Zuschrift, m , Bild
unter 8 33848 an
d, Jühr .-Verl , Khe ,

Abfuhr
eines aröheren Postens

Kiefern-Rundholz
aus allen Abteilungen des KorstamteS Karls -
rube -Hardt ist zu veraeben .
Bewerbungen unter 1 34779 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

Leichen-Tmorte
von und nach auswBrts

mH modernait Lelchen-Speilsl -Autos — Ausgrabungen
Mitfahr -Gefegenheit für Angehörige
la Referenzen vom in- und Ausland

Math . Vogel , Karlsruhe
HlraehatraBeSS i Tahafon 2747

Einheirat 9 e » ö 1 1 n !
Suche für lb . Bekannte in kl . Sanft «
stüdtchen im Odenwald mit führend .
Gemischtwarengeich . , die durch d , Tod
ihrer Mutter sich vereinsamt fühlt ,
lieben , charakterfesten , kath , Lcbens -
kameradcn , Das Irl . selbst ist 40 I ,
alt u , gr . statt !. Erschein , Zuschr . erb ,
u . 17 594 a . d . Jührer - Verl . Karlsr ,

Welches Mädel
will meine Ib . Gattin werden ? Bin
32 I, , in gel , Stellung , Zuschriften
bitte unter W 33844 an den Jüftrer -
Verla « , Karlsruhe ,

Alleinst . Dame i . d . 56er I , m ,
eig , Leim , sehr gut , Ersch, , ges. u ,
m , beit . Gemüt , gute HauSsr . , pers ,
Schneiderin , möchte ein , lft . Kam , i ,
gut , Pos . u . v , gehst . Aeutz . gl . Alt ,
iw Seirai kenn lernen ,
Gefl , Zuschr , m , Bild unt . 17542 an
den Jübrer -Vcrlaa , Karlsruvc ,

vermög . Fröul , u , Wwe , a .Stadt u . Sanft wünschen olückl,
Heirat m , strebt , Herren , Vermitll, -
Dienst Berta Laib , Ossenbura . Gla -
ierstrahe 5. Gcgr . : 1^28 . <860511

öelbstinserat
26jähr . . berufstätig .
Handw. , mit gutem
Einkommen u . etwas
Bargeld sucht eins. ,
fleiß Mädchen, auch
v. Lande kennenzu¬
lernen zwecks

Heirat
Bitte um nur . ernst,
gemeinte Zuschriften
unter 17664 an den
Führer -Verlag Khe .

Notar
Ditw ., oh . Anhang.

penstonsberechtigt.
40 Jahre , wünscht
sich wieder (17621)
zu verheiraten .

Näheres unter 1368
Institut Unbehaun.
Khe . . Sofienftr . 126

Blondes Madel .
27 I .. Fabriken -
tentochter. m . erst .
Nass. Aussteuer u .
80 000 Mk. Ver¬
mögen. sucht pass .
Heirat . Näh . unt .
NK. 334 DSB .

Blondine .
35 I . . bedeutend
jünger ausseh. , gt .
gepflegte Erschein. ,
durchaus tüchtige

Hausfrau , mit eig .
Wohnung u . groß.
Vermögen . sucht
pass. Lebeu »grfahr .
te« . Näheres unter
NK. 335 DSB .

Mähr . Dame .
mittelgr . . dunkel,
sehr gute Erschein.,
tüchtige HauSkrau,
mit - eigen, schön.
Landhaus . Garten
u . gr. Grundbesitz,
wünscht bald. Hei¬
rat . Näheres unt .
NK. 336 DSB .
Näheres : (34963 )

D . E. B .
W. Mohrmann ,
Mannheim , M3,9a

Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung.

Witwer
Anfang d . 50er I ..
mit eig . Heim sowie
kleiner, Geschäft auf
dem Lande, wünscht
einfache

Lebens-
ötfnhrlin

mit natürlich . Wesen
und etwas Vermögen
im Alter zwischen 40
bis 45 Jahren , zw .
baldiger Heirat ken¬
nenzulernen . Nur
ernstgem. Zuschriften
mit Bild erb. unt .
17319 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

& ine umhßiefko ,
welche unsere Nerven beruhigt , den Kopf kühlt, den
ganzen Organismus belebt und uns wieder aufnahme¬
fähig und froh macht — gibt es das ? Ja I Viele kennen

sie schon seit Jahren —
In Ihrer Apotheke oder Fachdrogerie erhältlich .

mxm ltf > '

naarsffetvrnamrang
Xllhr. EitBlmnil

Lehrreioh.
Buoh mit
Überzeug .

bildern

loaSTflk-

f. MENZEL, Stuttgart 54
Hegelatr . 41

Kleinanzeigen
Der grollt Erfolg

von der einfachsten t
bis zur elegantesten 8

Ausführung .
Wir können Ihre Wünsche
bestimmt erfüllen .

m « ,
Marne *

Auswahl Karlsruhe Kaiseretr . 166
gegenüber der Haup post

Samra und Setten
aus allen Kreisen , welche Heirat und
Ginheirat suchen , wenden sich der -
traucnsvoll an die seit 29 Jahren de .
stehende Ehevermittlung <34382)

Frau Emma Marx Morafch ,
Karlsruhe . Kalserstr , 64 , Tel , 4239,

Heirat
Bin in sich. Stellg . .
gel . Maler u . Mö¬
belhändler . tücht . im
Fach . 53 I . . ges..
rüst. . nücht schuld!,
geschied. . oh . Anh.,
wünsche eine tüchtige ,
unabh . Frau kennen¬
zulernen . Charakter,
gt. Besinn . . Bescher -
denh . Vermög. erw .,
jedoch nicht entscheid .
Ernstgem. Zuschriften
unter 1757z an den
Führer -Verlag . Khe .

Aufgeb . auf Harmonie u . Vertrauen sucht
Facharzt

Dr .. 30er, groß, schlank , warmh . Wesen ,
bed . Praxis , hoh . Eink ., Berm ., Grundb .es.,
gepfl . Heim, durch mich kurzentschl . Ehe
mit geb ., lebensbejah., charakterv., fraulich.
Kameradin , welche in der Lage ist . für
die Schwere u . Verantwort , des Araber ,
das notw . Verständnis aufzubr . Neigung
soll ausschlaygeb. sein . Bertrauensv . Zu¬
schriften erbittet Frau Irmgard Schmitz .
Berlin -Charlottenburg . Mommsenstraße 35.
Diskrete Eheanbahnung in vorn . Weise .

(35373 )

Alleinstehend. Mann
wünscht Witwe , auch
mit Kind. zw . bald.

Mil
kennenzulernen.
Zuschriften u . 17585
an Führ ."Verl . Khe .

Tierrnarkf ^ v
Fortlaufend (34794 )

RuWtd
zu haften bol

Heinrich Niegcr ,
Graben . Wenftcstraste 9,

Rassen - Hunde
fldnfte Svitzchen . weist u , schwarz ,
ganz erststast, , kurz - n , raufth , Dackel,
seit . Dalmatiner . Soalhftam Terrier ,Jagdhund , arost , Answafti , <176177

Hnndesöort Stolze
cn bet Iran Schmrftle . Kro -

nenstraste 16 , Karlsruhe ,

Drahthaar -Fox
entlaufen

Kovckzeichn, schwarz braum Jan « u.
Blesse weist , auf Namen F-ips hv -
renft. Abzuaeben gegen Bel «>ftn«lng
bei Adler , Karlsruhe , Garten str . 7 ,
Telefon 746. (17657)
Ein <73466

vier»
zu verkaufen, unter
zweien die Wahl.

Rastatt ,
Hindenburgstr . 11.

Leghühner
sowie eine (17678

Henne mit
Kücken

zu verk . b. Mangold ,
Khe . , Rheinstr . 46.

Aelt . Pferd
für Landwirtsch. ge.
eignet, zu verkaufen.

Forchheim
bei Karlsruhe .
Kreuzstraße 229 .

(17633)

FlkWk Sllvd
5 Wochen kl. Rasse ,
verk . Faller . Khe . ,
BiSmarckstr. 37a, IV.

(17660)

Pferd
zu verkaufen. (17591
Herbert Postweiler ,

KarlSruhe-Aue .
Memeler Straße 36

Bemlmrdiner-
fiünüin

IV»—2 Jahre alt ,
lanahg .. schön ge.
zeichnet , m . Stamm ,
banm . wird zu kauf ,
gesucht . (34837 )

Franz Herrmann ,
Bäckerei .

Schutterwald
über Offenburg .

1 Transport

Polen.
Pferde

sind eingetroffen und
stehen bei (35107 )

Otto Lohr,
Khe . -Delertheim,
Breitcstraße 93,
Telefon 3634 .

Kauf« . Angestellte,
Frl 49. evgl . . mit
25 000 u . Aussteuer,
wünscht Heirat mit
Beamten in sicherer
Stellung . A 46

Fortuna Mauda »
Pforzheim,

Eberfteiustratz« 16.

Frl . . 48 I .. evgl .t
6000 Berm, . wünscht
Heirat . Beamten in
sich. Stellung . A 41,

Fortuna Mauda ,
Pforzheim,

Ebersteinstraß« 16.

StaatS -Beamtin . 35
I . . kath .. wünscht
Heirat mit Beamten
in sich. Posit . A . 42,

Fortuna Mauda ,
Pforzheim,

Ebersteiustraße 16.

Bäckermeister. 55 I ..
evgl .. in sehr guten
Berhältniff . . wünscht
Heirat mit Frl . od .
Witwe ohne Anhang .

Geschäftsfrau auch
ohne Vermögen, nur
Aussteuer. A . 43,

Fortuna Mauda .
Pforzheim .

Ebersteinftraß« 16.

GeschäftStochter .
42 I .. evgl .. wünscht
Heirat mit Herrn in
sich. Stellung ^ A . 44,

Fortuna Mauda ,

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme
beim Heimgange unseres
teuren Entschlafenen (17641

Karl Rehm jr.
sagen wir allerherzlichsten Denk .
Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer für die
trostreichen Worte , der Abordnung der
Wehrmacht und dem Kriegerverein , sowie
für die vielen Kranz * und Blumenspenden .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Rehm Wwe .

I

Pforzheim,
Ebersteinft ‘raße 16.

Frl . . 25 Jahre , ev.,
mit 3000 Vermögen,
wüllschr Heirat mit
Herrn in sicherer
Stellung . A . 45,

Fortuna Mauda ,
Pforzheim.

Ebersteinstraße 16.
(35173 )

Böckermeifttt
29 I .. kath ., tücht ..
wünscht sich (17620 )

zu uEiraten
Näherer unter 1659
Institut Unbehaun,
Khe . . Sofienftr . 126.

Fräulein . 36 Jahre ,
angen. Aeuß kath . .
häuSl. m . Erspartem
u . HauSrat möchte
Herrn in sich. Posit . .
zwecks späterer

. Heirat '
renittnknwit ,
Zuschriften u . 1745*

l <m Rüftt .-Oetl . Khe ,

Danksagung
Anläßlich dem Hfnscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen , die Ihn zur
letzten Ruhe begleitet haben , unsern herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank dem Kirchen
rat Kobe für seine trostreichen Worte , dem
Gesangverein Frohsinn -Liederkranz für den
Grabgesang , den beiden Fußbaiivereinen
Knielingen und Wörth , seinen Schulkame¬
raden , sowie alten Freunden und Bekann¬
ten für die vielen Blumenspenden . (35372 )

Frau Luise Kiefer Wwe .
und Angehörige

KerUnihe -Knlelfngen , den 6. Juli 1940 .
Boelckestr . 28.

Für die allerseits erwiesene Teilnahme , die
vielen Kranz - und Blumenspenden , sowie
das zahlreiche Geleite zur letzten Ruhe
Stätte meines lieben Mannes sage ich auf
diesem Wege allen herzlichen Dank . Ich
danke auch für die ehrenden Nachrufe und
Kranzniederlegungen , den Vertretern der
Ortsgruppe Neckargemünd der NSDAP., der
Spielvereinigung und der AH . der Spielv .
Neckargemünd , der Reichsbahndirektion

-Karlsruhe sowie seinen Berufskameraden .
Besonderen Dank dem Ehrenvorsitzenden
des KFC . Südstern , Herrn V. BÖgi, für seine
mitfühlenden Worte und den letzten Gruß
seiner Sportkameraden . (35459 )

Neckargemünd , den 6. Juli 1940.
Im Namen der tieftrauernden Familie :

Uno Heini Wwe . geb. Schäfer

KleinaimMn
der

grvtze erfolg !

"
.
' Verloren

Schwester hat
Kleppermantel

(f . groß, graue Farbe )
verloren a . d. Wege
Händelstr. üb . Molt ,
kestr. . Westendstraße.
20 .25

°
Uhr. am 5. 7 .

10. Abzugeben Gau -
omtsleita . d. NSB . ,
Banmeisterstr .8. Khe .

(17555)
Verloren

graue Zovve
v . Forchheim — K .
Krug — Mühlburg .
Tor . Abzg . geg . Be¬
lohnung BiSmarckstr.
79 Khe ., od . Ber -

Berloren a . Freitag
nachmittag gold .

Armbanduhr
durch Degenfeldstr..
Rob .-Wagner -Allee .

Fasanengart . Wald-
str . . b . z. Nesidenz -
theater . Abzug, geg .
Bel a . d. Fundbüro
Karlsruhe . (17612

Verloren schwarze
Glacä

Handschuhe
im Stadlgarten .
Abzugeben im (17551

suchsanst . Forchheim. ' Fundbüro Karlsruhe .

Brieftaschen
mit Inhalt verloren.
Abzug , gegen gute
Belohnung Fundbüro
Karlsruhe . (17590)

MiielM
mit Schlüsselkette

verloren Frelt . abds.
Abzug , g. Bel . auf
dem Pol . -Fundbüro
Karlsruhe . (17653)

Verloren

öchlWelbund
von Albufer z. Goe -
thestr. Abzug , gegen
Belohn , a . d . Fund¬
büro Khe . (17681

40 JAHRE
in stets steigendem Maße das Vertrauen
der Fachwelt und der Verbraucherschaft
zu genießen , ist ein Beweis wirklicher
Leistung und Qualität . Darum geben auch
Sie Ihrem Säugling

IPP 's
| | I DD ' inden bekannten gelben Packungen
n,irr S nur in Apotheken und Drogerien !

von und nach
auswBrtsLeiGhenTransDOPle

mit modernen Leichen -Speziai -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , .» ,,«« n
TELEFON Mitfahr -Getegenheit für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In - und Ausland 5 7 5 8

SMMW -MklM
Evana . Gottesdienste

Sonntan . den 7. Juli 1946.
Dtafttktrche : 16 : Lüw . 11 .16 : Eftri -

stenl ., Lanrmstr . 23 Oftnsmann .
Kleine Kirche : 8.36 : Früftaotiesd . m .C-bristeuI .. LSW. 11 .15 : KftaD . . Löw .
Schlosskirche : 16 : Dreher . 11 .15 : Kd »
aD . 11 .15 : Cftristcnl . im Konür -
manftcnckaal . Stefanienstr . 22 . —
Joftanniskirche : 8 : Vikar Kwmps .
9 .36 : Sireitenftera . 11 : Cftristeni .Stre -itenftera , 11 .15 : KftgD . . Vikar
KnmVf . — Tftriftnskirche : 8 .36 : Dre -
der . 16 : Stuvv . 11 .15 : KidaD . —
MarMSktrche : 16 : Seufert . ll .lS :

KdglD . — Lntfterlirche : 9 .36 : Ren «" :
10 .45 : Christcnl . . Renner . l) -- " '
KftaD . — Mattbänskirche : 16 : & Z .
mer . 11 .16 : Cftristenl . . Hemmer .
Kart ■Friedrich - GedSchiniSkirche :
v . Ziegler . — Betcrltieim : S.R ^
Metzäer . 11 : KftaiD . . Dreber . Weihe >
seid : 8 .15 : Metzaer . — Stiidt . Kran¬
ke» ftaus : 16.15 : Vikar Kwmfti. -r
Gcm .Haus Albstedlnna : 9 .46 : Me » '
ner . 10.45 : Cbristenl . 11 .15 :
Turnftalle Darlanden : 8 .45 : MerS-
ner . 11 : Sfta ® . Rintbetm : 16 : FM :
11 : KftaD . Fehn . Haasseld : 9 .R -.Steinmann . 16.36 : Cbristenl . H -l ? :Viuumuiiu . 1U.OU. \2-UllfltUI .
KrkaD . Rüppurr : 9 .Z0 : Scdukz.
Kv<vD . Dilrkoniflenpcms Rüppur ! .'10 : fdavser . Diak .Haus DofteE
10 : v . Ztegier . (3^997)

Für Führer und Volk starb den Heldentod am
22. Juni 1940 an den Folgen seiner am 13. Juni
bei der Erstürmung des Panzerwerkes 395 er¬
littenen schweren Verwundung mein heiß¬
inniggeliebter , herzensguter , unvergeßlicher
Mann , mein treusorgender Sohn , unser lieber ,

guter Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel 63329

Oskar Kaltenmeier
Gefreiter in einem Infanterie -Regiment

im Alter von 33 Jahren .
Bruchsal, den 6. Juli 1940.

In tiefstem Schmerz :
Frau Hilde Keltenmeier , geb . Leute
Heinrich Kaltenmeier
Paula und Maria Kaltenmeier
Frau M. Leute , Witwe
Familie Fritz Nufer und Frau , geb . Leute.

Beim Durchbruch durch die Weygandlinie , an
der Höhe von Flers , ist am 7. Juni unser lieber ,
einziger und hoffnungsvoller Sohn (17626)

Richard Trautwein
Unteroffizier In einem Infanterie -Regiment

Im Ai .wf von 26 Jahren für Führer und Großdeutschiand
fallen .

Karlsruhe (Baden ) , den 7. Juli 1940.
Amalienstr . 81.

in tiefem Schmerz :
Richard Trautwain
Frau Else Trautwein , geb . Rüdiger .

Bei den Kämpfen in Frankreich fiel am 17. Juni
unser Sturmkamerad (34599 )

NSKK.-ObertruppfQhrer

Karl Janson
Getrau «einem Fahneneid gab er »ein Leben (Ur Deuttchland .

4/M 53
Eschelbacher , Obersturmführer .

Mein geliebter Mann , mein gütiger Vater (35412)

Hermann Löhmann
Gartenbauinspektor

ist heute morgen nach kurzer , schwerer Krankheit sanft
entschlafen .

Ettlingen , den 6. Juli 1940.
Schloßgartenstr . 1.

In tiefem Schmerz :
Franziska löhmann
Margarete Ltfhmann .

Beerdigung : Montag , den 8. Juli 1940, 17 Uhr.

Unser lieber , guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (35416 )

August Dimpfel
Oberfinanzinspektor a . D.

Ist heute um 13 .45 Uhr nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlafen .

Karlsruhe, den 6. Juli 1940.
Nelkenstraße 11.

In tiefer Trauer :
Willi Dimpfel und Frau , geb . Kaufmann
Max Dimpfel und Frau , geb . JunghantWalter Dimpfel und Frau , geb . Kistner
Josef Emst und Frau , geb . DimpfelEdwin Severin und Freu , geb . Dimpfel

Feuerbestattung am 9. Juli 1940, um 13.00 Uhr.

W
Bei den Kämpfen an der Marne fiel unser lie¬
ber , herzensguter Sohn im Alter von 25 Jahren ,
mein guter Enkel , Neffe , Vetter , mein innigst -
geliebter Bräutigam (34789)

Friedrich Willy Augenstein
Gefreiter in einer Nachrichten -Einheit

Inhaber des Eis . Kreuzes II. Klasse
für Führer , Volk und Vaterland .

Karlsruhe, Welherfeld , Jöhllngen , Ellmendingen , 7. Juli 1940.
in tiefem Schmerz :

Christian Augenstehi u. Frau Maria, geb . Dehrn
Frau Marie Dehrn
Familie Josef Pfund
Familie Fritz Dehrn
FamHie Math. Augenstein
Friedrich Augenstein
Greta Schmitt.

Unser Heber Arbeitskamerad (35409)

pg . Fritz Augenstein
Gefreiter in einem Art. -RegL
Inhaber des E.K. II. Klasse

starb auf Frankreichs Erde nach schwerer Verwundung den .
Heldentod für Deutschlands Ehre und Freiheit .

Wir verlieren In Ihm einen getreuen Mitarbeiter und lieben
Kameraden , sein Sterben verpflichtet uns zu stetem , treuen
Gedenken .

Karlsruhe, den 6. Juli 1940.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Führer - Verlag G . m . b . H .

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , dafi unsere
Innigstgeliebte Tochter , Schwester , Braut , Schwägerin und
Tante (17668)

Emma Herlemann
nach kurzem Leiden im Alter von 22V» Jahren sanft ent
schlafen ist .
Karlsruhe, den 6. Juli 1940 .
Alberichstr . 12. in tiefem Schmerz :

Familie Franz Herlemann , Lok .-Füh *
Familie Karl Vogel
Familie Hans Berg
Familie Otto Roinbold
Franz DÖHoror
Hans Herlemann , z . Zt . im Felde .

Beerdigung : Dienstag , den 9. Juli , nachmittags 3 Uhr, FrledAof
Karlsruhe -Mühlburg .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben Entschlafenen (35458 )

Frau Karolina Kober Wwe.
geb . Baam

sprechen wir unsern innigsten Dank aus . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Schulz für seine trostreichen Worte , sowie
Schwester Kätchen für ihre aufopfernde Pflege und all denen ,
welche die Entschlafene zur letzten Ruhe begleitet haben .

Die trauernden Hinterbliebenen

Karlsruhe-Rüppurr, Pfauenstr . 37.

Nach einem arbeitsreichen Leben , einem über 20 Jahre mit
großer Geduld ertragenen Leiden , entschlief sanft am 4. Juli
meine liebe Frau , die über alles besorgte Mutter der Kinder ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tonte (34596)

Frau Emma Klös
geb . Krodel

im Alter von 57 Jahren .
im lUunen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Klös
Karlsruhe, den 5. lul ! 1940.
Philippstr . 7.

Die Einäscherung findet am Montag , den 8. lull 1940, 12.30 Uh '
In Karlsruhe statt .



Offene Stellen

Für Mt SinkatrfSabteilnng einet grotze « Maschinen-
fabrtk in Mannheim wird zum baldigen Eintritt

I tüchtiger

Einkäufer gesucht!
Bemerher , die ein« gleiche Tätigkeit in Maschinen¬
fabriken schon aukgeübt haben , erhalten den- Vorzug .

AuSführl . Bewerbungen mit ZeugniSabschr . . Lichtbild.
LebenSlauf sowie mit Angabe der GehaltSansprüche und
de» frühestmöglichen EintrittStermineS erbeten unter
TS88S1 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschimn &chto&sec
tDcehec u . lüeckzeugmachec
7ftetatt=3CiC(sac&eUec

s in angenehme Dauerstellung bei Sledlungs »
möglichkeit für sofort oder später gesucht

*& niauc &, Pforzheim, Hammerstr . 11

34961

Polsterer
tüchtige Kraft , von Möbelgeschäft in
Dauerltella . ob . zur Aushilfe gesucht .

Angebote unter 17601 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

2 tüchtige <»48811

Mischiilmschlisser
für Revaraturwerkstätte auf nord¬
deutsche Grobbaustelle an der De«
gesucht .

Johann Keller
Zweigniederlassung Rencheu.

Kraftfahrer
für PKW . gesucht . (854061
Bedingung : Guter Leumund und in
einfachen Instandsetzungen ersabren .
Finanz , und Wirtschaftsministerium
Abt . für Wasser- und Straf,enban .

Karlsruhe . Zirkel 8.

_ ___ _ Ausbildung zum
perfekten ersten Buchhalter ( ln)
d Fsrmmtsrr Dnickschr. Sr. 9 kostL *. Ktgsr
*bL F. Wiiposrtsl-Elaartald, Clwrlotlanstr. 13

Wh «gehen zum baldiger, Eintritt fOr Berlin,•elbstlindlg arbeitende Krütte (E 35171)

Disponenten
Buchhaiter (innen )
Stenotypistinnen

mst abgeschlossener kaufm. Ausbildung auf
dem Gebiet der Landesproduktenbranche .
Bewerbungen sind zu richten mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüche und An -
iaben des frühesten Eintrittstermins unter

IS171 an den Führer-Verlag Karlsruhe.

Metallöreher
Kontrollarhviterümen unö
Kontrollarbetter

*** Prüfung kleiner Metallteile auf sofort gesucht .
Aühmafchinenfabrik Karlsruher 21.® .

vorm . Halb 4 Reu,
Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Straft e.

Erfahrener
<85360 ,

Zwei tüchtig«

Bulldogs.
fahret

mit langjähriger
Fahrpraxis , welche

Kenntnisse von Lauz-
Augmaschinen besitz. ,
in Dauerstellung

gesucht .
Karl Kling .
Karlsruhe .

NSppurrer Str . 26,
Telefon 1648.

Tüchtiger Verkäufer
wr LobenSmIitelaeschiift gesucht
sowie
Lehrling od. Mädchen

Angebote unter W 35309 anden Führer -Verlag . Karlsruhe .

mMLodistin
sowie (17473 )

Hehrmadctieti
für WerkstStte auf 15. August 1940 gasucht.

(Dmttenhüt c £ • iOemmjer
KARLSRUHE, KalsarstraBa IM.

Gesuch!

Bachhollaiil lvuWller)
zum baldmögl . Eintritt . lAnfängerin kann
sich einarbeiten .) AuSführl . Angebote mit

. Zeugnisabschriften , GebaltSansvrüchen u.
Eintrittstermin erbeten unter C 85838 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Gesucht auf sofort oder 15. Juli 1940 eine

Köchln unö ein
Küchenmüöchen

GaübanS „Zum Falke »- ,
Kehl am Rhein . (66908 ,

Infolge Verheiratung einiger
Refolgschaft§mitgli >eb«r in che n
wir in selbständige Dauerstel¬
lung für sofort ober später :

1 Verkäuferin
f. Kurzwaren u . Handarbeiten ,

1 Verkäuferin
für Terttl - u . Modewaren , dir
burchbedienen kann und auch
in Bettwaren Erfahrung hat ,

1 Verkäuferin
für Danveirkleid-una , di« gut
abstecken und ändern kann.
Bewerbungen mit Zeugnissen ,
Bild und GehaltSa n sprü chen
erbittet <354141

Modebaus
G . D . Bernhardt .

Höhenluftkurart .
Freudenüadt i. Schwarzwald .

Büncktliches . zuverlässiaes

Mädchen
nicht unter 22 Jahren , ge¬
sucht . <353591
Angeb. mit ZeugniSabschris-
ten an Frau Engels , Karls¬
ruhe - Durlach . Bergwald -
itrafte 13.

Doggaraii Aktiengesellschaft sucht fUr das techn. Sekretariat
eins (34809)

Stenotypistin
mit Erfahrung In technischer Korrespondenz und mit lang
jährigen Zeugnissen.

Eilangebote mit Zeugnisabschriften, handgeschriebenem Le¬
benslauf, Lichtbild , GehaltsansprUchen und frühesten An¬
trittstermin an

Doggererz Afi . adh . Bemoau Blumberg (Bauen)

Jüngeres (17664 )
Mädchen

zur Mithilfe im Haushalt aus
15 . Juli oder 1. August gesucht .
Drogerie Olbert , Khe., Germigstr . 48

Mt . Bäcker
gef. Willi Schleifer,
Bäckerei , Karlsruhe ,

Kapellenftrahe 42,
Tel . 8058 . <17502 )

SMOrer
für Lanzbulldogg in
Dauerstellung sofort
gesucht . Angebote
unter D 34924 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Für leichte Beschaf .
tigung männliche

Arbeitskraft
(Rentner ) sofort

gesucht .
Th. Schmid,

Rahmenfabrik . Khe .,
Rüppurrerstr . 84.

(17440)

Ein NSstiger Junge
der Luft bat . das (71477)

Zimerhnndnicrt !
zu erlernen , kann sofort ei-ntretcn b .

Joses Dchickiuger,mechan. Zimmerei u. Treppenbau ,
Sinzheim , Amt Bühl .

DIE KRIEGSMARINE
sucht

zur Verwendung im Waffenbau (Fachrichtung Artillerie ) für die tech¬
nischen Waffenbetriebe der Marine werften , und für andere Ferti -
gungs -, Entwicklungs - und Erprobungsstätten tüchtige

Diplom-Ingenieure
des Schiffsmaschinenbaues , des allgemeinen Maschinenbaues und der
Elektrotechnik . / Vergütung nach TOA.
Bewerber bis zu etwa 30 Jahren können bei Eignung als Nachwuchs
für das Marinebaubeamtenkorps (Laufbahn der Waffenbaubeamten
des höheren Dienstes ) zugelassen werden .
Bewerbungen mit kurzgefaßtem , selbstgeschriebenem Lehenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild aus jüngster Zeit sowie Angabe der
Körpergröße und des Wehrdienstverhältnisses (zuständiges Wehr¬
meldeamt ist anzugeben ) sind einzureichen an die

Walfenbaudirektionen der Artillerie- Ressorts
der Kriegsmarlneweriten Wilhelmshaven oder Kiel

34978

Solid ., in sämtlich.
HauSarb . bewand.

Mädchen
in ll . Haushalt flef-
Khe . , Kaij«rall«»5,III .
l .. Eing . H .-Sachsst .

l™.1« »um sofortige » Eintritt und in Dauerstellung
?-ürcht. Interessenten , die eine entspr . Fabrervrarts
»ab «», bitten wir um Angebote mit Lichtbild unter
Zugabe von Lohnansprüchen . Alter und Vorlage evtl ,
^ ugnifse. (35099 )
8 - Ludwig & Söhne, Säge- « . Hobelwerk . Holzbandlg .,
^ ttwrier . « r . Bühl . Bd . Telefon : Steinbach . Bd . . 281 .

KansinSnnischer Lehrling
für Fabrikbüro in Karlsruhe , mit sauberer

guten Zeugnissen (möglichst' ' ■ t Eintritt»um sofortigen _
- .—. .. . - - - Bewerbungen sind zu
richten unter D 35188 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

FOt 01» Opeileiweebnng eln» r >»hr gün »llg»n
Versicherungs -Zeitschrift > u c h • ich noch
• Inlg» (34791 )

Herren undDamen
in Dauerstellung .
Nlcht (achl »ut» w» rd» n angeschult.
Vorzustellen mit Auswelspapieren am Mon¬
tag , I . 7. 40, von 9—1» Uhr , Im Hetal Na¬
tional (altar Bahnhof ) oder schriftliche An¬
gebote unter 414» an Dr. Olock 'i Anzeigen*
Expedition, Karltruhe, Sofienstr. 5.

Wir suchen für sofort

Magazlnverwalfer
Bewerber , die einen derartigen Posten
schon innegehabt haben , werden auf -
Kefordert , ihre ausführliche Bewer¬
bung mit Angabe des frühesten An -
trittstermines einzureichen an
l^oggererz A .-G„ Hüttenbetrieb

Donaueschingen

ütbiling
für Fotoibandluna aus guter Familie sofort
oder später gejucht .

Anaebot « unter 17498 an den Fübrer - Ber-
lag . Karlsruhe .

Zettilvrrtreter
gesucht der für eine Tertilgrotzhandtung und
rat eine Wäschcfabiik die Vertretung für den
Bezirk Baden evtl , auch Württemberg kurz¬
fristig übernehmen kann und best« Verbindun¬
gen zu den in Frage kommenden Einzel-
vandelrgeschtdften bat . '*— ~ - - -andelraeschtdften
ist, bereits vorhanden .

Größerer Kundenkreis
Angebote mit Lichtbild und LebenSlauf er¬

beten unter D 35303 an den Führer -Verlag ,Karlsruhe .

Ideenreicher, tüchtiger

Schaufenster¬
gestalter

für Stoffe und Fertigkieldungzu
baldigem Eintritt gesucht. Aus¬
führliche » Angebot Uber bis¬
herige Tätigkeit mit Gehalts¬
angabe erbeten an (35142 )

Tö& aitäm .

für 9ro/ ? unteraeXimen
in Straßhurj
worden zum sofortfgen
Eintritt einige tüchtige

Stcnotypiftinnen
mit guter Allgemeinbildunggesucht .

Angebote unter B34786 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Tüchtiges (84972)

Meiimüdchen
felbständia in allen Hausarbeiten . In
modernen , gepflegten HauSvalt ge¬
sucht. Hilfen vorhanden . Frau L.
Roesch . Psorzhrlm . Grünslr . 14.

Tüchtige, perfekteFriseuse
sowie Aushilfe für 2 bis 8 Dage
wöchentlich in amte Danerstellnna auf
sofort gesucht . (35456 )

Günther . KrlegSstr. Sa,
Fernspr . 2146 .

Zuverlässige«.
ehrliche »

in kleinen Han« ,
halt für sofort
oder später

sefuKt
Karlsruhe .

W -rderpl - tz 27,
2. Stock . (34973)

/ '
Jüngere »,

gewandte»

Servier¬
fräulein

für Tageskasse«
sofort g e I u ch t .
Konditorei und

Kaffe« Schwarz,
Karl »r»he/B.,

^ Karlstraße 49a .
^

(35354 )

Gesucht auf sofort
Alleintoch »d. Köchin ,

Zimmermädchen,
jg . Bursche als

Hausdiener ,
sowie ein intell . jg .
Mädchen mit Kennt¬
nissen i . Nahen u .
Maschinenschreib. als

Haustochter.
Bild , Zeugnis u . Ge -
haltSanspr . an Hotel
Lacher , Herrenalb .

Köchln
Kochhllfe
Zimmer-
Mädchen

daS Servieren kann,
sofort ' von Fremden¬
heim in Kurort Nähe
Karlsruhe in Saison ,
stelle gesucht .
Angebote mit Zeug-
niSabschriften und
Gehalts forderungen

etötttti ünt . T 35169
>sn FKr ^ Ber .̂ Khe .

Mädchen
in guten Haushalt
auf alsbald gesucht .
A. Dürrer , KarlSr . ,
Südendstr . 8 . (9722

Ich suche sofort od .
zmn 15. Juli ein
ehrliches , fleißiges

Mädchen
das in allen Haus¬
arbeiten bewand, ist .

Frau Brunisch,
Sofien straße 196,

Tel . 3714 , KarlSr .
(17813)

Frau oder
Mädchen

mit Kochkenntn . zur
Führung ein . HauS-
Halis halbtags nach

-Rüppurr gesucht .
Fra « Maisch, Khe .-
Rüppurr , Langestr.18

(34749 )
Sauberes , fleißiges,
zuverlässiges

mif etw . Kochkennt -
nisten für kl. Haus¬
halt für sof . gesucht .
Angeb. nnt . D 35408
an Führ .-Verl . Khe .
oder Telefon 148.
Saubere Msrau
für Freitags nachm ,

in kl. Haushalt
Welfenstr. gesucht .

Angebote unt . 17525
an Führ .-Berl . Khe .

Frau
aber Mädchen

in d . Woche 2—3mol
zum Putzen gesucht .
Zu erfr . u . « 1747»
im Führ .-Perl . Khe .
Alleinstehender Herr
sucht tüchtige
SausMhilsin

au^ sofort od . später.
Vorzust. obdS . nach
6 Uhr. Grietzhaber.
Aorckstraße 41, Gar .
tenhauS. Khe . (17611

Auf 1. 8. oder früder tüchtiges
Mädchen

Fedelkunte «nehmen In Rerlsruhe euch ! rum
tnkortlgen Eintritt einige besonders tOeht .

»owi»

Korrespondenten
und Disponenten
Stenotypistinnen
und Kontoristinnen

** Dauerstellung.
®^ lgn » te KrBfte wollen selbstgeschrlebe -
"• h Lebenslauf , Zeugnisabschriftenu . Llcht -
“ "d »Inreichen unter t »5504 en den Führer-•• 'lag Karlsruhe.

durchaus zuverlässig , für d . Werks»
Fern , »rnd Nahverkehr auf sofort
gesucht . Reflckttert wirb mrr auf
gewaudte u . tüchtig« Wagenführer .
Angebot« a« ( 73464)

Fa. A. Fahlbusch
ktupferhütte , Rastatt .

WrkMieger
(auch älter «) für auSwärt . Baustelle

gesucht .
AuSs. Angebote unter 17868 an

den Führ er -Verlag . Karlsruhe .

Jünger «

5aus >

öchilfin
sofort gesucht .

Kanditorei -LasS
A. lkndle. KarlSr .,
« alserftrahe S41a ,
beim Kaiserplatz.

rmhtiges
Mädchen

da» kochen kann, und
in den übrig . Haus¬
arbeiten ersahren ist .
in guten Haushalt
gesucht . Angebote m .

Zeugnissen vorerst
nur schristlich an
Iran Dr . « nrger ,

Karlsruhe .
Hossstrahe l . <35088

Mole
in den Echwarzwalh
gesucht . Selbstän .
dige » Arbeiten , schön.
Zimmer , gute Ver¬
pflegung. Angebot«
unter I 35307 an
d. Führ .-Berl . Khe .

» eitere

Saus.
ochilfm

mit Kochkenntnissen
von älterem Ehepaar
zur Führung eine«
kleinen Haushaltes

<8 Pers .) nach Karls¬
ruhe für los . gesucht .
Angeb. u . 34505 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Zum Eintritt 1. September suche Ich tüchtige

Bilanzsicherer

BiMaltrr(in>
für Durchschretbc -Buchchaltuna (Bau -
geweübe ) sofort gesucht .

Angebote unter B 34923 an den
Führer -Verlag . KarlSrube .

Weiblicji
Suche per sofort sür unseren Prtvgt -
haushalt ein fleitztgeS und zuverläs¬
siges <84834)

Mädchen
Frau Hilde Seidel <SchuhhauS ) ,

Lahr kSchwarzwald) ,
Adols-Httlcr-Str . 38.

(Qr mein « Abteilungen
Damenoberkleldung und
Manufekturwaren

ln Batracht kommen nur gut » Kräfte, die
jede Art Kundschaft flott und selbstündlg
bedienen können . (54945 )
Schriftliche Bewerbungen' mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriftenu. GehaltsansprUchen an

Modehaus

rl Uch
Karlsruhe a . Rh.

für Haushalt nn» Laben gesnchr .
Metzgerei R . Denninger . Karlsruhe .Maricnstr . 61 <35452 )

Such« fleihige»

Mädchen
rur Bedienung und
für etwa» HauSarb .

Boperischer Hof ,
Baden -Baden.

1 Köchin , sowie
1 Zimmcrmädch .,
da» Bedienen kann.
ge -s-uch .4, am ?-,

Hotel Kull,
Perrenak ».'

Gesucht wird einsa-
cheS faubereS

Mödchen
für Büfett u . HauS.
arbeit . (35166 )

,^» m Schiffs,
Karlsruhe .

ZShringerftraße 54.

Kllusm. Angestellter
in ungeküiDiglci Stellung , an ielb-
ständ. Arbeiten aewöbnl , in sämtl,Büroarbeiten bewandert , iucht aus
1 . Sevt . Stellung als

Lagerist
Angebote unter 17468 an den

Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

Weiblich

Kontoristin
19 I .. gute Allgem..
Bild .« engl. Sprach -
kennrniste . sucht sich
auf 1. Aug . zu der-
ändern . Angeb. unt .
17401 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suche auf 15. Aug.
od . 1. Septbr . zur
Führung eine » gepfl.
frauenlos. HauShaltS

mngskfiüs
Angeb . u . 17521 an
d. Mhr .-Berl . Khe .

üUi
mit allen Büroarbei -
ten u . Durchschreibe -
Bnchsührung vertr .,
wünscht sich zu ver-
andern . Angeb . unt .
17548 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

^ unge strebsame

Bertäuforin
sucht sofort

Stelle
Angeb. u . 17006 an
Führer -Berl . Khe .

Frk ., mit gt . Schul-
u . Allg .-Bildg ., sucht
aus sosorr

Ansllngsstelle
aus Büro

Gute Handschrift u.
Schreibm.-Kenntn .
Anacb. u . 17545 an
Führer -Verl . Khe .

Fräulein
will sich verändern
und sucht Stell « in
verkauf oder an
Kasse .
Angebote unt . 17546
an den Whrer -Ber .
lag Karlsruhe .

Kontoristin -
Kafsterertn

sucht entspr. Tätigt .
Eintritt kann sofort
erf. Sehr gt , Zgn .
Attgeb . u . 17569 an
Führer -Berl . Khe .

AeltereS. tüchtiges

sucht auf sofort od.
15. 7. 40 in ruhigen
Haushalt Stellung ,
(frauenlos , bevorz .i
Gute Zcugn . vorhd.
Anaeb. u . 17518 an
s?üyr<r -Berl . Khe .

Junges Mädel
sucht Stelle als

in Khe . Ana . u . 17652
an ^ übr .^ rerl . Khe .
Aelt. HauShalteri »

sucht Stelle auf 1. 8 .
zu alleinsieh. Herrn
od . kl. frauenl . Haus¬
halt . Ang. u . 17640
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt . Fröulkin
sucht leichte Arbeit
für 8 Std . im Tag .
Angeb. u . 17595 an
Führer -Berl . Khe .

Lade »-, Büro ,
und Treppen-

bei pünktl. ÄuSführ.
Zuschrift, erb . unter
17574 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frau !.. 89 I . . jucht

Mrainslttlle
;u alleinst. Person .
Anaeb. u . 17487 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Geschättrbelrieb
bewandert tst?" fncht
in frauenlos. HauSh.

iDuno
Angeb. unt . Ke 3051
an Führ . -Blg . Kehl.

^ tsiisngssücsie

MeibigeS . NnderliobeS

Mädchen
tn modernen Saurbglt mit 2 Kin¬
dern gesucht . Vorzustellen iw . 14
unv 17 Uhr bei Frau Wiestl, Matbv -

ftrah « 46. Karlsruhe . <17436 )

Mt » MrmG » rn
aus gutem Hgus« . bilichtbewustt und
kinderlieb, zur Betreuung eines ein -
ISbri« . Kindes bei Familtengnschlust
gesucht . Angebote unter 17251 an
den Führcr -Vertag . Karlsruhe .
Wir suchen (94S58 )

Kontortttin
zum glSbalidtacu Eintritt . Kenntnlsf«
in Stenographie und Diaschinen-
schreiben erwünscht.

Schriftliche Angebote mit kurzem
LsbenAgus erbeten.

BezirkSdirektiou der Helvetia
Karlsruhe . Leovolbstr. 48.

Fräulein
unter SO Jahren ,
ehrl . u. zuverlässig,sür kl. Haushalt u .
Mithilfe im Laden
eine» Wäschegeschäst .
gesucht . Echristl .
Angebote mit Bild
usw. an <84947 )
Robert Dickemanu,

Lahr.

Anfangs«
Vedlenung

aus sofort

gesucht.
Angeb. unt. Cd 1103
an d. Führer-Berl.
Baden-Baden.

Ersttlassts«

iOamettliufe

Für sofort oder später gesucht: Eine

Neige MuleriD
nicht unter 25 Jahren , mehrere

nichtige Putzmacherinnen
Ferner ein

V 8 rKauls - L8 lirmiidch 8ii
und ein

Puizmacner - Lenrmadchen
Angebote an 35251

Otto Mummet
Karlsruhe I . B . Kalserstr . 84

Stendtüvlstin
dt« schon ans BnwaltSMro tätig
war . Mr Halbtags lvormittagS oder
nachmiftagS) aus sofort gesucht .

Angebote unter <S 38850 an den
Führer -Verlag . Karlsrube .

JüngereBürooeWln
mit Kenntniflcn in Stcnoaravble u.
Maschinenschreiben , gute Rcchnerin
schöne Handschrift , auf 1. Äug . 194(f
gesucht . Zu melden mit Zcuanister
bei d . Verwalt »«« des^Bad . Staats ^
theaters. Karlsrube . Lchlohbezirk 8.nachmittags ab 17 Uhr . (84747 )

Männlich

teor

kleine Anzeigen

längs . Obertng . u . Vertreter , firm
i Verkehr m . Pkiv . u . Behörden . 2
Jahre i . R . . äutzerst rüstig , sucht sach¬
liche oder nichtfachl . Beläii
geböte unter <8 34 348 an

oder nichtfachl . Betätigung . An -
n Füh¬

rer - Verlag Karlsruhe .

alle khn . Sparten beherrsch . , sucht
aus sof. ad spät, enrivrech. Stell « ,
auch nach auswärts . Angeb. unter
17609 a . d . Führer -Verlag . Kbe^

Gättiier-LlMsfeur
mit mebriähr . Fabriätiakeit . auch
schon bei vcrrschast gefahren , sucht
auf sofort 'oder später gute Stellung .
Führerschein iür alle Wagen.

Eitanacbor « unter 17568 an den
Fichrer -Verlag . Karlsruhe .
Wer kann

gefetzten Herrn
der eine Berussumstelluna beobstch.
kigt , an gewissenhafte Pflichterfül -
tuna gewöhnt.

beflhüftigen ?
Angebote unter 17 613 an den

Führer -Verlag . Karlsruhe .

Buchhallungs-
odcr sonstige

kaufmänn. Arbeiten
übernimmt Herr in den Mbenbsiun-
den. Anaeb . unter 17181 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .
Tüchtiger Man « sucht Stellung als

WSsche-Aussteuergeschilst
sucht

»nverlästige , sachkundige

Verkäuferin
Handschrifil . Bewerbungen mit
Lichtbild unter N 84898 an den
Führer - Verlag Karlsrnh «.

Airs sofort tüchtiges , fleibigeSMädchen
in kleinen Haushalt gesucht .

Geara Wieland , Karlsrube .
Wilhelmstratze 4. (17406)

auf 1. August 1940.
Angebot « unter Nr . 17662 an den

rer - Verlag Karlsruhe .

ftas <ermesser , »cheren
Haarlchneldemafchlnen
Mftlei/ # u . repariert
Schtoiforoi und Stahlwarengeschaft

Harl Mummet
Wordorstrado 11/13

Damenhutewerden
erpart
umgelormt

DAMENPUTZ 21521
Paula BSchtotd
Telefon 8065 Ecke Leopoldstr .

Unlertigung von LuftsoMuren
Glaserei und Schreineret

Emil Lacroix. <35462
Borckstr . 26 . Karlsruhe . Tel . 3225 .

Führer -Anzrigen
stnb immer

Erfolgsanzeigen

Kl. Penfionllr
sucht leichte

BkschöstigUN«
für Büro od . Boiena
gange , auch Kastie -
r«n od . sonst . Arbeit.
Angeb . u . 17512 an
d. Fuhr .-Berl . Khe .
Suche Anfangsstelle
als

Buchbalter
Kenntniste in Buch -
haltg ., Steno ., Ma .
schinenschrb . Bevorz.
Bank. Großhandel .
Angeb. unt . H 35161
an Führ .-Berl . Khe .

Ehepaar , zuverlässig,
vcrtranenSwürdia
Mann mit Führer¬
schein 2 u . 3 B ,

sucht lwbeli-
berusl . Arbeit.
Angeb. u 17407 an
Führer -Berl . Khe .

Obertertianer
sucht

wahrend der Ferien

Belchättikung
Angeb. u . 17501 an
d. Führ.-Berl . Kh«.

Blitzartig
werden Entschlüsse gefatt .
Leuchtet erst die Notwendigkeit
einer Krankenversicherung ein ,
dann nicht lang« gefackelt !
Eine gute Familienkrankenkaffe
— Gr. Id , Mann , Frau und
Kind RM « .«0 monatlich —
ist die Deutsche Mittelstands¬
krankenkaffe

Volkswohl Dortmund
über sooovo Versicherte .
Wie wäre eS mit einer Anfrage ?
mmam mmHier oussdineid ** : » mm«

Zch habe Ihre Mitteiluna gelesen und
wäre nicht ab-enei^t, Ihre neuesten
Tarife einmal »u prüfen.

Name:

Anschrift : .

Bitte deuÜUh »ehreiben !
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Per große Erfolg !
Das außergeu) . Sonder-Programm

2 x HEINZ RUHMANN
IN EINER OOPPELROLLEIar

PALI ^GLORIA Sonntag vormittag
_ 11 und 12 Uhr

SONDERVORSTELLUNG
mit der neuesten Krlegswochentchau
Der 9UArer in i? aris

Eintrittspreis : 40 Pfg ., Militär und Kinder 20 Pfg .

SplelplSne vom Sonntag I

Pmtl

[in film mit tausend amüsanten
'

{Heinxtfluhmann
ln einem seiner besten Filme

Im Beiprogramm die neueste Krlegswochenschau
Der Führer m Perlt

Die Durchtunrung das watienm inendes
Front gegen England

Der Vogelhändler »Ä »

Vor

11—1 Uhr : Matinee -Vorstellung :
„RBtsel der UrwaldhSlle "

Dasu : „Waffenruhe Im Westen "
2— 4 Uhr :

„ Liebesbriefe aus dem Engadln "
4 .00, 6.15, 8.30 : „ Ihr Privafsekretlr "

Dazu die Wochenschau :
„Waffenruhe im Westen "

4.U , 6.1S, 8.50 Uhr :

„ Der singende Tor “
Dazu dis Wochenschau :

„ Waffenruhe im Westen 1*

2—4 Uhr :

„ Alarm in Peking “

Ul Dagover —
Georg Alexander u . a .

Kulturfilm: Fallschlrmjlger

Vormittag 10—11 und 11—12 Uhr
zum Einheitspreis von 30 Pfg . „ Wo¬
chenschau - Sondervorstellungen **:
„Siegesfahnen Ober Deutschland **
1.0S. 6,15,8 .30 „ Alarm auf Station III **

Dazu die Wochenschau :
».Siegesfahnen Ober Deutschland **
2—4 Uhr : „ Petermann Ist dagegen 1*

T
W

2.00 , 4.00, 4.10, 8.30 Uhr
8.30 num . Plätze . 2ugdl . zugal .

Slu sind elngelades

mit Jenny lugo , Thao Lingua
Paul HErblgor

Bug . : 2.00, 4.00 , 6.00, 8.30 Uhr
Jugendliche haben Zutrittl

in

Nktr»s
v ' .

6 "

Numerierte Pltze : Sonntag 1.10, 8.M Uhr

Beginn : Heute
2.00 , 4.00, 6.10,

8.30 Uhl PALIJugendlich *
nicht

zugelassen

Meifterabend froher Unterhaltung

Ein Riesenprogramm :
Peter Igelhoff
Der bekannte Wiener Schia
ger - u . fonfhmkowpon 'st
Kurt Engel
Oer einzigartige
Xyioohon Virtuose
Ino Wimmer und Cve
Charlotte H0gelDos beliebte OperetteDuo Leipziq-Beriin
AnnyMatous
Die herrlicheTänzerin
Pong
Der grobe , humor-
besessene Komiker

L . u . F. Ray
Der Jongleur ist gut '

Rose u . Red
Exzentr . Tanzpaar
ZwillingsbrUder

Rodenbusch
u . Luigia

Wiener
Wommuth-Terzett

Onr . W sner StrsBenstnger
Dopp ? lan .o,e :
Or. Alex . Gelmer
Frans Otto KrOror

23 Uhr : sein letztes Modell

BADISCHES STAATSTHEATER

Montag , 8 . Juli , um 80 . 00 Uhr

2. IDunfriihonjcrt
für den Neubau de» Kreuzers ..Karlsruhe "
Künstlerische Gesamtleitung : Obersplellelter Erik Wildhagen
Vorspruch : von Hermann Burte , gesprochen von Staats¬

schauspieler Friedrich PrQter

Bekanntgabe der Spenden und der Programmfolge : Staats¬
schauspieler Paul Müller

AusfOhrende : Musikalische Leitung : Solomitglieder des Bad .
Staatstheaters , Staatsopemcher und die Bad . Staatskapelle

Kaiferf+r. 15*F gegenüber Hauptpoff-

E. Stickel
Herrensir . 13

neben Pali.
Telefon 5226

Staatsttjeater
Großes Haus

Sonalag, 7. Ja « . 20—22.45 Uhr
Liebe in der Lerchengnfle

Opte . v . Detterling
Montag . 8. Juli . 20—83 Uhr
2. Wngschkonzeri -Abend

gerade Nr. d. i. rechte Seite d .
Festhalle

Dien- tag . 9. Jnli . 20- 22 .45 Uhr
Geschl . Borst . f. ReichSbahnk.-Werk

Liebe in der Lerchengasse
Opte . v . Veiterling

Mittwoch, 18. Juli . 20- 22 .30 Uhr
Geschl . Borst. KdF .-KS.

Alessandro Lirndella
Rom . Op . d . Flotow

Nichtraucher
in 1 bis 3 Tagon
RUierts sofort kostenlos
Laboratorium Hann
FrieGHchsliayM 6 911
bei Berlin, Aftomaltse 49

Stadtgartenkonzerte
Sonntag , den 7. Juli INI

11—12.15 uhr Morgen - Konzert
16- 18.30 uhr Nachmittags -Konzert

ohne Musikzuschlag
Orchester : Bannmusikzug 10»

Leitung : Gefolgtchaftsfdhrer E. Reutllnger
Eintrittspreise : 20 Rpf . für Erwachsene , 10 Rpf .für Uniformierte und Kinder . (35376)
Bei ungünstiger Witterung feilen die Konzerte

(DauecuxeCCen
In srstklassiger Ausführung

(ohns jede HltzebelUstigung )

SALON E. HERMANN
HerrenstraSe 51 — Telefon 7288

i
AM SONNTAG

UFA-
Theater

Beginn
2.00, 4.00
6.00, 8.30

Jag. sicht mg

Capitol
Beginn

2.00, 3 .40
6.00. 8.30

Jag . nicht zag.

Das jüngste
Gericht

K. Skrnup, S. Nicolett !
Hans Holt , A . Polntner

Ein Wien -Film mit
harzerfrischendem

Humor u . amüsante »
Situationen

Heiter , witzig und elegant
Die Gute .

ifeften
loh . Biomann

K. Haack , C. Höhn
G . Maurus, H. Faulten

A. Troff « M. Bord

Vorher der neue Kriegsbericht
der Wochenschau

Vfatlenruheimuiesten
Dir Führer in Paris
Fronf gegenEngland

Nur im Ufa -Theater |
Heute SONNTAG vorm -

1100 0 nd 1200 uhr

IDothenfthou-
Sonftoroorführungcn

Einheitspreis -.40 , Tug . u . Mil . - .2T

Heute 35045

(Betwiebe
Hebelstr . 21 TeL 606

Sonntag, den 21 . Juli , 20 Uhr in der Fasthaile
Karten zun Preise von RM. 1.- bis RM. 4 -, Soldaten und
Schaler RM. -.80 bis hM 3.50 bai unseren Vorvtrksufs-
stelleo . Keine etr . 80 1, Mutikheus Maller Keizeietr . 96

^
"nd im WSscheqeschaft Holzschuh am Werderpietz .

ckstücke (auch alte)
. Perlen , Edelsteine

— Platin — Silber teauft
täntiig gegen har

Berfsch
Gen -Besch . C 40

Kaiserstr . 165
1036

Achtung ! 4 . Klasse beginnt !
« BREGENZER

« AN S RtlHf • FF « r. SPK * « 05 - POSTSCHFCKKO NTü 19J Q#
/ -

QU - Gold
ml - Silber
Illl - Sohmuok

Rauft zuNg rundiätzlich
r « i 1 1 a n Preisen

1 48/1087 J . PETRY Wwe .
Karlsruhe, Kaiserstr. 102

Seit Jahren

Erfindung ZRP.
Schuhe länge » »nd weite» bis ,»2 Nr . SA . -Diiesel . Schuh »nd Rohr.

anstalt F. Seiler, Blumtnttr . 14

August Schwarzmeier
Rähmaschi»»«. u .Fahrradbaud»

l»»a . Revarafurwerkstaif
Aarlsruhe -Sagssel -

WShmaschtnenreparaturen
Werben sofort auLgestihrt.

Pofttarte genügt.

DKE, Attstrom, 59
Auto -Super

299.- bis 949.-
fachmänn . Einbau

Schallplatten
Spielsehrünke
US .- bis 249.-

Koffer-Radio
3 Röhr ., 2 Kralser
dyn . Lautsprecher
2 Volt Sparröhren
jetzt 78.- oh . Batt .
Batteriesatz 20.79 j

.Immobilien

zwelsninilieichnus
BahnhofSnäbe ( Weiherfeld) , neu er¬
baut , mit Garten und Garage , zuberkausen durch dte Alletn- Beauf-
Iragten (35Ü50)

S. Runn u. Schmidt A.
Immobilien ,Kaiserstr, 13« , Telefon 2598 .

Haus- und
uermogensveruiaitungen

übernimmt langiähriger Fach¬mann . Erstklassige Referenzen.
Walter Leonardic

Treuhand , u. Verwalt . . Bür » ,Khe .. Amaltenftr . 24. Fernr . 188

Rtiibnu
Sübwestst. in schön, Lage, mit 4X3
u. 5x2 Zimmer . ringer . BSder , Mr
nur 80 000 Mt bei 30 000 Ml Anzahl,
zu Bert, durch Süusermafler (17589)

Äermonn Braun
Karlsruhe. Uhlandllrake 27.Tel . 7989 .

Wegen Rückwanderung erfrtlas-
[tflt. allbekannte (66040 )

Bückeret
im Zentrum von Karlsruhe

zu verkaufen.
Anzahl . 25 000 K«.

W . Dierks
Immobilien , Offenburg

(Visina

Lautsprecher
für Büro , Warte¬

zimmer , Küche
Schlafzimmer usw .

22.50
Reparaturen
gewissenhaft

prelsw . u . rasch
Ankauf alter

Rundfunkgeräte
und Schallplatten

SONNENSCHUTZ -
. MITTEL

verleihen Schulz vor
dem haufschidlichen
Teil ultravioletter Licht¬
strahlen (unter 310 mp ),
ohne die so erwünschte
Bräunungzu verhindern
Visine Hautöl 1 .— 2.—

„ Creme -.60 1.—
Coldexin S S Creme 2 .35
Zu haben In FachgeschÄften
„VIS"-Laboratorium

GmbH .
Karlsruhe i . B., Jahnltr . IS

Rundlunkburatur

Freytag
Karlsruhe, Herren-
»traße 4L, Ruf 6754

Stillt *

n .

Langfristige Lutem -
haltSm vor u . nach
der Entd . Hausarzt

Dr . Lamerer
Hebamme i. Haute .

Ulaldheim Stendel
. 3r «u6«nfto6t

Einfamilien¬haus
in der Weltstadt,

4—5 Zimmer , bei Barzahlung
,» kante» gesucht . (72363 )
Angebote erbeten an :

Stöc &matui
Immobilien .

Badeu-vahe».
Lichtrutaler -Str . 2 Tel, 4«S .

Gffenburgerrger *

Zadrau
ist ooUausgereist

und Saher bekömmlichl

»inliei'-SbNvn
Rollbettchen 50/100
Kinderbettstelle 70/140
Kinderbettstelle 70/140
Kindermatratzen . 8,50
Kindermatratzen .
Wickeldeckchen .
Kinderschlafdecken . s .uo

24 _ 18 .50

27 .40 22 .—

37 . 50 31 -26

8 . 50 6 . 50

12 . 50 io .s °

- .95 - .9 «

3 .80 2 .-—

Sonder Veranstaltungen
» oi « r den tEgliahea lor - Koocrtic

11. 7. Gastspiel der Kammencbsncptelerln Hilde Wagener
vom Wiener Bürgt bester mit den Mitgliedern des
Wiener Bnrgtheaters

15- 7. Konzertebend Hellmat Heller (Violine)
20. 7. GroBerVariet6-Abend . Triumph der Heiterkeit*
81. 7. Konzert der Konzertgern einschcft blinder Künstler

Hasizrtfestsplele , auegeftihrt tob den Hlttlleden »
des Frankfurter Opernensembles

8. 8. Die Entführung an« dem Serail
4. 8. Die Hochzeit des Figaro

10. 8- Feetlioher Tariet6-Abend mit den 4 Phillip«
15- 8- ErOffnnng der Herbst-Tranbenknr
17. K Gutapiel romantische« Ballett
25. 5 Meisterabend froher Unterhaltung
Spielbank t&glioh geOffnet / Weiter « AnekSnfte und Prospekte Aber
den Karbetrieb , der in vollem Umfange dorehgefährt wird ,daroh BKder- und Kurverwaltung Baden-Baden (Telefon Nr. 2151—64 )

Suche
Geschäft

(fein Sahen)

zu taufen
Angebote um . 17123
am den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

kjaurftr
Annm I

Lßitriditungj

Das Speziatbaus für Alle

SchneviT
Betten - und Qardlnenhaus am Werderplatt

»» kaufe» gesucht
Oftstadt Weiherfeld
oder Rüppurr , bei
hoher Anzahlnng .
Angeb . n . 17471 an
d. Führ .-Berl . Khe ,

1 oder t
JamMenhaits

mit Barten . Nähe
Karlirnhe »n kaufen
gef. Angeb . n . 17858
an Führ .-Berl , Khe .

in Sröginge »,
billig zn Ocrff, , an
d.Landstr . n,Bruchsal
«eleg, , 29 Min , p .
Durlach , fr , Aufsicht ,
1929 erb . , 2x3 Z „
Loggia , W .-Küche ,
Pi , f, Garage vorh „
Einfahrt , Gemüseg ,
gut , imstand , 1 Woh .
nung w . fr , Zuschr .
erb , unt . 17138 an
Fnhrer -Berl . Khe .

KleWnzeisen
lind erfolgreich

Reubau
Weibrrkeld

4X3 Zimmer , Einfahrt , Garagen ,bei 30 909 XX Anzahla . fof . ,» ver-
falnsen . (36109 )

A , Kiefer . AmmohAien .Karlsruhe , KrtegSftr. 91. Tel. 6152 ,

Kaus
Sn verlaufen :

mir 5 Zimmer . Bad ufw . , sofort
beziehbar, Größe des Grundstücks
26 Ar , in wunderbar sonnig, Lage
in Berghaupten , besonders für
Früdobstaniage wie Erdbeer und
Psirstch« geeignet. AuSfunst erteilt

SS. Zimmer , Baumeister ,Gengenbach. Tel . 244 . (34942

nlt 4X3 Zimmer , kküchr. ©ab . Zen
fteU

m bei
iratheizung , Garten , schöne freie

um Preise von 32 " 'Lage.einer
2000 Ä

. nzahlnna von ca. 12—15m zu verlausen . (35222 )W . Walch . Ammobilien ,Karlsruhe , « malienstr . 67. Tel. 1562

»weisamilikMuS
am Stadtrand «, neuerbaut , zum 1. 8.
beziehbar , mit Garten und Garage
zu verkaufen durch die Allein-Beans-
tragien (35251)

F. Runn u. Schmidt A.
Kaiserstr,

Immobilien ,
Telefon 259«.

Bauvlütze
Bahnhofgeaenh , an fertiger Strafte ,
aünitia zu vertaufen . (35110)

« . Kiefer , Zsmmovilien.Karlsruhe. KrtegSftr. »1. Tel. 6162.

finfnm.'fioiiö
fiele Lage, nabe Zenirnm . 10 Zim¬mer ( revral . Räume ) . Zentralheizg . ,Warmw, , ar . Garten : ganz od . ge¬teilt . zum 1 , 10. zu vermieten .

Angebote unter G 35305 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

In defter Westftadtlage villenarligeS

2X6, 1X5 Zimmer , Garage , Garten ,1 Wohnung . 1 . 10. beziehbar, bei
20 000 JUS Anzahlung zu verkaufen.Angebote unter G 34 779 an den
Fübrer - m - rt ^ n KorlSrnbe,

Reinenhaus
Neubau mit 9 Wohnungen und zwar5x2 u. 4X3 Zimmer -Wohnuuaenmit eingebautem Bad icstv . in lehrguter Wohnlage von Karlsruhe bei30 000 XU Anzabluna zu »ertnufen .

Näheres im Smmohiliewbüro
M . Kübler & Sohn

Karlsruhe , kaiserstr . 82a. Tel, 461,
_ (95255)
Bert . Näh« Laichchoft reni .
Wohn - n. GefthüsihWuö
mit ar . Kellereien. Einfahrt . Wert¬stätte. Preis nur 125 000 M . Anz,25—30 000 JM . Miete 12 435 Mt .Ziegler . Jmmob., Karlsruhe,«arlftr. 25 . Tel. 2990. (17422

s «lri «i,. - . Ari»ogen -zl
Lager-' ® - ue|,haWoog

s -mn IM o . " « " »

7aUjitfUJC Organisation
Stieqler, Hausser & Co ., Stuttgart

EtnfOhrungc -Schrlfi S 1 kostenfrei — Vorführung nach Verein¬
barung — Bezirk «*!# !!« Karlsruhe , Denzlgerstt . 1 , Telefon 3618.

1- 2 zmn . 8aus
best« Wohnlage , io Zimmer . Zentral -bei,g „ Warmw gr .Garten , günstig,u verfansen . Ängeb. unter » 35306an den Fübrer -Berlag . Karlsruhe

GeschSMauö
Kstiserftraße

erste GoschSiiSlage . zwilchen Adolf-
Sitler -Platz und Sauvwost in KaiiS-
ruhe (35254 )

zu verkaufen
Näheres vurch de» beauftragten

Jmmovtlienmakler
M . kübler & Sohn

KurlSruve . Kaiserstr. 82». Tel. 461.

imm mit etwa
1000 bis 2000 p Fabrikations-

und Lagerräumen elc.
ro kaufen gesaebt

Angebot« erbeten an JRnmobillen-
büro (35262 )
m . kübler & Sohn

Karlsruhe . Kaiserstr. 82a. Zd . 461 .

Führer -AnzeigM
stud tm mer

Srfolgs -Anzeigen

Zn einem Luftkurort btt »o<6*
IchwarznxrlbeS, in der Näh«
der Stadt Triberg. ist auf
)ort oder später eine kl . bester«

ÜSafes -

wtfirtmehaft
enter günstige» 89eMtt<rtmgcB

zu verp achle «
kilangebste unter L 85876 ***
dep Führer -Verlag KarlSrnb«.

Kapitalien

Teilhaber
Altet «geführteS HerrertbekheidunS^
Aeschätt , sucht. ^ wegen vorgerüa »

,,
etwaj Kapital als ^ lltlnhabei (IÄ

.
terer Kaut nicht auSäefchlE !d,
Stadt in Bähen mit ca . 2 » 000
wobncrn . Schriftliche Angebote un >
« 35308 an den Füdre r.« erlag .^ >

Darlehen
an Festangestellte mit stch .
rückzahlbar in monail . Rai «" '
werben vergeben durch (34(*w
Jul . Zimmer , Finanzternngen .

Karlsruhe . Leuzstr. 11. . .Sprechzeit : 17— 19 Uhr , außer
Samstag . — NB . Gesuche m"
genauen Angaben » nd SR»" '
»otto erbeten .

Schönes , neuzeitlicher

In IkailSruhe . Rüppurr oder Durlach

zu kaufen gesucht
Angebote erbeten an Smmohilien -büro (35256 )

M . Kübler & Soh «
Karlsruhe . Kaiserstr. 82». Tel./461.

15 <M)00 ML
Jnftitnts . «. Privat ,
gelber «ns I. » . II .

Sypotftekeu
m Teilbeträgen

auszulelhe »^
Auamtt Schmitt .
Hypothekengeschäft ,
Karlsrnhe Hirsch -

ftratz « 43. ^ ern »
fprecher Ä17 .

(35209 )

Eüdweilslabl
Serrtchaf« . 6 - Zimmer -Etagenhaus ,vorteith Grundrii !. beftbani. Zu¬stand. bei gröst . Anzahlung ,u ver¬lauten . (35108)
„ « . Kiefer . Fmmobilicn ,Karlsruhe . Kriegs»». 91. Tel . 6152 .

Einiamilienliaus
in schönster Lage, zu verlaufen . >5
Zimmer . 2 Dielen , einger . Bad ,
Waschküche Garage und Garten .
Näheres bet Süh ». KarlSrithe - Alh.
steblung, Rabenwcg 2. (17573)

^ Unterrichf

NaMilfe.
stunden

in Deutsch a . Sngl .
für 6 e i i a über
die Ferien « fuchi .
Angeb . n . 17548 an
Führer -Berl . Khe .

Bert . Nähe Sauvtvosi rentabl .

Wohn - ». SesthüstshauS
stratz « 28. Tel . 2990 .

■
(17588)

Gründlicher

RnihWe.
unterricht

I» Engl ., Franz , u.
Maihematit

wird erteilt .
Angebote unt . 17441
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Bayerische
Beamlenuerslcherungsansialt

Allgeaielaer !e bensvwr * ich* rungtverein
auf GegeaeettlgkeN

MQnchen , Lenbachplatz 4
KapKalvenlcheningea f8r Ab- und Irlebee «

IrwwrbcanfEhlgkell , Kindenre f oigwug ,
Brautauctteuef '

Vertlcherungtbetiand Ende 1938 :
588 453 119 RM. Vert .-Summ -

BeltragtelnnehRie h, 1939 :
14 838 038 RM.

Aus der Bilanz für das Jahr 1939 :

Hypotheken . . , » , » » » » 740991 Rht
Wertpapiere . . - « ■ i . « M 080 137 Rh4

Grundbesitz 7 408 727 Rt4

Vertlcherungtdarlehe « » , , » 8 000 933 Rhi

DeckungsrOcktage . . » » » » S9 831 435 R^

SlcherheltcrOcklage . 1 630 947 Rd^

Gewlnnrücklage der Verliehenen 1 790 303 RM

UebercchuB 1 126 203.30 RM.

davon 1 066 203.30 RM. an die GewInnrOcklag *

der Versicherten
und 60 000 RM. an die gesetzliche ROcklaS * -

e tH ii Hemee i eMiM i eMM » 1

/
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